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N ZllsVWW der WM « Wslne in WM .
Ein neuer deutscher Sieg

in Ostpreußen .
Die gestrige Meldung deS Großen Hauptquartiers dringt

uns Kunde von einem schönen - Erfolge , den die deutschen

Truppen an der ostpreußischen Front davongetragen haben .

Schon seit einer Reihe von Tagen wurde gemeldet , daß eine

lebhafte Angriffsbewegung der gegen Ostpreußen operierenden

Russen im Gange war . Täglich wiederholten sich die Angriffe .

Hauptsächlich schien eS auf die Gegend nördlich der Bahnlinie

Königsberg - Gumbinnen abgesehen zu sein . Offenbar stand

diese Angriffstätigkeit des äußersten rechten russischen Flügels
im strategischen Zusammenhang mit der Gesamtoperation der

Russen , über deren Zweck und Wesen natürlich vorläufig noch

keine Klarheit besteht . Möglich ist . daß durch eine verstärkte

Offensive gegen Ostpreußen die Vorwärtsbewegung der deutschen

Heeresabteilung gegen daS russische Zentrum beeinträchtigt
werden sollte . ,

Wie dem aber auch sei, der Angriff der Russen hl . Ostpreußen

ist wiederum vereitelt . Wieber ist e5 die Gegend der mqsuri -

schen Seen , in der die Russen schon eine empfindliche Nieder -

läge davongetragen haben . K » handelt sich offenbar ' hei

diesen Kämpfep picht um eine Schlacht in dem alten traditio¬

nellen Sinne , sondern - M. eiste ganze ?ixihe vpn Operationen .
die alle nach eiliem einheitlichen - Plane geleitet werden und

zu der empfindlichen Niederlage der Russen geführt haben .
Aus der Meldung ' des Hauptquartiers geht hervor , daß die

Kämpfe in Ostpreußen noch nicht abgeschlossen sind . ES

handelt sich eben nur um Teilkämpfe , die im inneren Zu -

sammenhange stehen mit . den großen Schlachtvorgängen auf
der ganzen östlichen Front von Nordpolen bis an die Kar -

pathen hin . Es leuchtet ohne weiteres ein , daß eine Schlappe
der Russen auf ihrem rechten Flügel nicht ohne Rückwirkung
sein wird auf die weiteren strategischen Maßnahmen ihrer

ganzen Kampflinie . Die Zahl der Gefangenen , die in den

ostpreußischen Kämpfen gemacht worden sind , bedeutet , daß
wiederum annähernd ein ganzes russisches Armeekorps mit

einem beträchtlichen Teile Artillerie - und Maschinengewehr -
Material aus der Gefechtsfront ausgeschaltet worden ist . Daß

diese Kämpfe , die unter all den erschwerenden - Umständen
eines Winterfeldzuges vor sich gehen mußten , an den Ovfer -
mut und die Ausdauer unserer Truppen die größten An -

forderungen stellten , leuchtet ohne weiteres ein . Sie ver -

dienen daher unsere vollste und dankbare Anerkennung , vor

allen Dingen auch deshalb , weil Ostpreußen ja durch die

russische Offensive wieder der Gefahr einer verheerenden In -

Vasion ausgesetzt war ; eine Gefahr , die jetzt glücklich und

hoffentlich für immer beseitigt worden ist .

Die Darstellung ües russischen Generalstabs .
Heber die russischen Rieberlagen in Ostpreußen wird jetzt

russischerseitS amtlich folgendes gemeldet : ES ist festgestellt , daß

sich in Ostpreußen neue deutsche Armeekorps befinden . Hier -

durch hat sich die Lage vollkommen verändert . DaS führt für uns die

Notwendigkeit mit sich, zurückzugehen zwecks Umgrup -

p i e r u n g und einer mehr konzentrierten Aufstellung unserer

Truppen , waS am leichtesten in einem Terrain erreicht werden

kann , das von unseren Festungen gedeckt wird . Man

kann annehmen , daß wir ' vvr langen , ausgedehnten Kämpfen stehen ,

die über die Lage in Ostpreußen endgültig entscheiden werden .

Dieser Umstand erfordert notwendigerweise , - daß zukünftig Räch -

richten über die dortigen Kämpfe etwas kurzgefaßt sein müssen , da

der Kriegsplan aufs strengste geheimgehalten werden soll .

� Damit gibt die russische Heeresleitung selbst zu , daß ihr

Osfensivanschlag auf Ostpreußen zusammengebrochen ist und

daß sie von den deutschen Truppen zum Aufsuchen ihrer

jenseits der Grenze liegenden Vertcidigungspofition gc -

zwungen wurde . '

Die Melöung öes Großen Hauptquartiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

12 . Februar 1915 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
An der Küste erschienen nach länaerer

Pause gestern wieder feindliche Schiffe , lieber

Ostende wurden von Fliegern des Gegners
Bomben abgeworfen , die militärischen Schaden
nicht anrichteten . Auf der übrigen Front fanden

e statt . Besonders viel Muni¬

tion setzte der Feind gegen unsere Stellungen in

der Champagne ein , einen nennenswerten Erfolg
hat er hierdurch nirgends erzielt . Bei Souain
wurde auch ein Znfankerieangriff versucht , der

aber abgewiesen worden ist und bei dem 120 Ge¬

fangene in unseren Händen blieben . Die gestern
gemeldete Zahl der Gefangenen in den Argonnen
erhöbt sich um einen Offizier und 119 Mann .

Norswestlich Berdun wurden mehrere feindliche
Schützengräben von uns genommen : der dagegen"

erseits unker Borankragen der Genfer

Die ' Festung
liegern mit etwa 100 Bomben

eutsch ' en
belegt . Am

udelkopf in den Bogesen gelang es den Fran¬
zosen / einen kleinen Borgraben vor unserer
Stellung zu besetzen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Seine Majestät der Kaiser ist auf dem

Kampffelde an der ostpreußischen Grenze ein -

Die dortigen Operationen haben die

ussen zum schleunigen Aufgeben ihrer Stellung

en östlich der Masurischen Seen gezwungen .

aetroffen .
Russen zum schleunigen Aufgeben ihrer Stellun

/

W
fort . Bisher sind etwa 26 606 Gefangene ge

aen

An einzelnen Stellen dauern die Kämpfe noch

macht , mehr als zwanzig Geschütze und dreißig
Maschinengewehre erobert worden . Die Menge
des erbeuteten Kriegsmaterials läßt sich aber

noch nicht annähernd übersehen .
In Polen rechts der Weichsel haben die

deutschen Truppen die gestern gemeldete Offene
sive fortgesetzt , die Stadt Sierpc genommen und

wiederum einige hundert Gefangene gemacht .
Auf dem polnischen Kriegsschauplatz links der

Weichsel keine Veränderung .
Oberste Heeresleitung . '

Der österreichische Generalstabsbericht .

W i e v , 12. Februar . fW . T. B. ) Amtlich wird ver -

lautbart : 12 . Februar , mittag » : Die Situation in Ruß -
l a n d , Polen und Westgalizien , ist unverändert .

. ,Die Kämpfe an der Karpathen f r o n t dauern über -

all an . Im ' Angriff ' tier' BerVunhete « wirh ' hwH . exhittepteN
feindlichen Widerstandes und Einsetzen von russische « Wer -

stärkungen , - die aus allen Richtungen zusammengezogen
werden , Schritt um Schritt Raum gewonnen .

Die Operationen in der Bukowina schreite » günstig
fort . Unter täglichen Gefechten erkämpfen sich unsere durch
die Gebirgstäler vordringenden Kolonnen den heimatlichen
Boden . - .

Tie S e r e t h l i » i e ist erreicht .

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .
von Hoefer , Feldmarschalleutnant .

Kürte derltfzfcn biege über die teen



Schützt uns vor Wucher -
preisen !

So übei schrieb gesteril der „ Berliner Lokal ' Anzeiger " eine
Zuschrift über die fortgesetzte Steigerung der wichtigsten
Lebensmittelpreise . Dag selbst Blätter , die mehr die Jnter -
essen der Produzenten vertreten , derartig scharf formulierten
Beschwerden Raum geben , ist ein Beweis mehr dafür , w i e
es ans dem Lebensmittelmarkt aussieht .

Tie Sorge um das tägliche Brot ist jetzt allenthalben
grog . Während erfreuliche iw eise die Zufuhr bon Mehl so
geregelt ist , daß bisher kein Mangel an Brot eintrat , kommen

dagegen fortgesetzt Silagen über die Höhe der Brotpreise .
Bekanntlich hat das Oberkommando in diesen Tagen die
Mehlpreise für den Detailhandel erhöht , lins ist nicht de -
kannt , mit welcher Begründung sich das Oberkommando zu
dieser Maßnahme entschlossen hat . Vielleicht war die Erhöhung
nötig geworden , weil die Großhandelspreise , die die Bäcker
zahlen müssen , weiter gestiegen sind . In diesem Fall zeigte sich
wieder , wie schädlich die Versäumnis lvirkt , den Mühlen und
Müllern Höchstpreise vorzuschreiben , um die Spannung
zwischen den Getrcidchöchstpreisen und den hochgetriebenen
Mehlpreisen zu verringern . Jetzt wird sich an den hohen
Mehlpreisen wenig ändern lassen , da selbst die Städte nach
der bekannten Bundesrats - Verordnung gezwungen
werden , für Mehl die letzten hohen Marktpreise zu zahlen .

Um so notwendiger wird cSaber nun . die Brot Preise
festzulegen . Schon die Tatsache , daß in Berlin die Preise
ganz erheblich schwanken , ist ein Beweis dafür , daß un -

begründete llebcrvortcilnngcn durch einzelne Bäcker

vorliegen . Noch größer sind die Unterschiede zwischen den

Brotpreisen in einzelnen Städten . Das ist um so un »

begreiflicher , als ja die Zusammensetzung des Brot -

leigcs jetzt wcscntlick ) gleichartig ist . Während ein ä - Pfund -
Brot iil Berlin schon mit einer Mark bezahlt werden

mutz , kostet das gleiche Quantum in weiten Teilen Büttel -

deutschlands 65 bis 70 Pf . Auch die Kommune n scheinen
nicht überall ihre Pflicht zur Begrenzung der Brotpreise
richtig aufzufassen . So hat der Senat in Bremen den

Preis für Schwarzbrot plötzlich derartig erhöht , daß selbst die
„ A' ordd . Allgem . Zeitung " einer Znschrist Raum gibt , in der
es sarkastisch heißt : „ Unter diesen Uniständen ist cS kein

Wunder , daß die Versammlung der Bäcker Bremens ein -

stimmig ihre volle Zustimmung zu den behördlichen Maßnahmen
bekundete . " Tie sozialdemokratische Fraktion der Bremer

Bürgerschaft hat denn auch sofort einen Antrag auf Herab -
setzuug der Brotpreise eingebracht .

Alle Kommunen sollten schleunigst zur Festsetzung von —

natürlich niedrigen — Brothöchstprcisen übergehen . Es

liegt kein Grund vor , daß man den Bäckern die Preisfest¬
setzung , d. h. die Allönntzung der Konsumenten überläßt .
Wenn schon die Müller und Händler sich bereichert haben , so
dürfen die Bäcker nicht auch noch auf Kosten der Konsumenten
zur Verteuerung des Brotes beitragen . Wir erkennen an ,
daß vereinzelt die Bäcker durch die hohen Mehlpreise
und die jetzige Einschränkung der Brotcirzcngung in eine un -

angenehme Situation kommen können . Aber was die Re -

gieruug versäuint und verschuldet hat . das darf nicht den
Bäckern zuliebe den Verbrauchern fühlbar gemacht werden .
Tie ausreichende Ernährung der breiten Massen ist in jeder
Hinsicht notwendiger , als daß die Bäcker den gleichen Ver¬

dienst wie in Friedenszeiten erhalten . In Berlin muß es

jedenfalls den Bäckern noch recht gut gehen , denn sonst würden

setzt nicht nach einem Berliner Blatt die in der Nahe der

Reichshauptstadt gelegenen Bäckereien ihre Erzeugnisse zu
billigeren Preisen nach Berlin senden !

Groß ist auch die K a r t o f f e l n o t . Das trotz alles

Schweigens der Regierung unbegründete Erwarten ,
die Regierung werde die Kartoffelhöchstpreise hinaussetzen ,
veranlaßt seit einiger Zeit die Landwirte und Händler , ihre
Vorräte zurückzuhalten . Schon seit langem werden die Kar -

toffelhöchstpreise überschritten . Einzelne Händler verkaufen
ibre Bestände nur als angebliche Samen - oder Saatkartoffeln ,
für die eine Ausnahme in der Preisbemessung zugelassen ist .
Andere Händler bieten schlechte , unsortierte Kartoffeln als die

besten Rlarken an . Das bedeutet nicht nur eine Ausnutzung
der Konsumenten , sondern durchkreuzt auch alle übrigen Maß -
nahmen der Regierung zur Sicherung der Jßolksernährimg
und Viehaufzucht . Kartoffeln , die als Viehfutter geeigneter
wären , gelangen in private Haushalte und werden als un¬

tauglich zur Nahrung vernichtet , entgehen also so der Land -

Wirtschaft . Kartoffeln ober , die für hie menschliche Ernäh -
runa durchaus brauchbar wären , wandern in den Viehtrog ,
weil die Landwirte an sorgsamem Sortieren kein Interesse
haben .

Wenn von den Interessenten behauptet wird , die Kar -

toffelpreise seien so niedrig , daß die Verwendung der Kar -

toffeln als Viehfutter letzten Endes für die Landwirte
rentabler wäre , so spricht das durchaus noch nicht für eine

Erhöhung der Kartoffelhöchstpreise . Vielmehr müßte eine

Beschränkung der Vichp reise gefordert werden ,
um diese Rentabilität zu hindern . Bei den gegenwärtigen
unbegrenzten Viehpreisen müßten die Kartoffelpreise aber

mindestens um das Dreifache erhöht werden , um die

Vergeudung der Kartoffeln als Viehfutter auszuschließen .
Aber niemand , der nicht die U n t e r e r n ä h r u n g der
breiten Massen systematisch herbeiführen will , wird zu einer

solchen Radikalkur die Hand bieten wollen . Uebrigens würde
eine derartige Maßregel auch nur vorübergehend wirken . Tie

Steigerung der Viehpreise würde immer wieder einen An -

reiz zum Verbrauch von Äpeisekartofseln im Viehtrog bieten .
Als Ausweg bleibt daher nur eine planmäßige , aber um -

lassende Abschlächtung der Viehbestände , die mit einer F e st -
s etzung van Höchstpreisen für Fleisch und

Vieh verbunden sein mutz . Daun erreicht man beides : hohe ,
aber noch relativ erträgliche Kartoffel - und Flcischpreise .

die öuögetkommWon
öes Mgeorönetenhaufes .

Berlin , den 12 . Februar 1915 . kW. D. S. )
Nach Eröffnung der beutigen Sitzung der verstärkten

Budgetkommission des Abgeordnetenhauses gab
zunächst der Unter st aatssekretär lm Finanz mini st e -
rimn , der Vorsitzender des Aufsichtsrats der ÄriegSoe -
tr ei de ge kell schart ist . eine eingehende Darlegung ihrer
Tätigkeit . Eine Organisation wie die Äriegsgeuwidegeiellschost sei
unbedirlgt erforderlich , um die allgemeine BeschlägnaKme der Ge -
treidevorräte durchzuführen . Eine rein amtliche Organisation

sei hi ' KZll nicht imslandr . Das der Kriegsgeireideg - scllichast über -

tragene Geschäft sei das größte Getreidrhandels - und Mehlgeschast
der Welt . Es sollen drei tnS vier Millionen Tonnen , also für
700 bis dOO Millionen Mark , Getreide in kurzer Frist gekauft
merden . Es sei mit 5 Millionen Landioirlen zu verhandeln , es

müsse eine Oualitätsab nähme stattfinden , das Getreide gelagert ,
lombardiert , bezahlt , vermählen und an die Bedarfsstellen gc -
bracht werden . Das sei obne erste technische Kräfte und ein großes
Personal von Kauflcutcii , Buchhaltern , Kassierern , Spediteuren usi ».

nicht möglich . Die slriegsgetiridegeiellschaft habe 2000 bis 3000

Kommissionäre , die ReichsdahrlchnStaisc , die das Lombardgeschäft
besorge , habe 1100 Piaudhalter in Pflicht genoinme » ; die Gesell -
schast habe 500 Angestellte . Tie CchwicriKeiten , die zurzeit be¬
ständen , hätten zwei Gründe . In den dichtbevölkerten Gegenden
des Westens Irrte zurzeit ein lebhafter Mangel an Roggenmehl
aus , während Weizenmehl ausreichend vorbanden zu sein scheine .
Ties komme daher , weil die Buiwesratsvestimmungen das Ber -

mahlen von Roggenmehl im Weizenmehl forderten und weil sodann
sich in weiten Kreisen die Aufsast ' ung gebildet habe , daß man

zurzeit keine Gebäcke aus Weizenmehl essen dürfe . Andererseits
stocke infolge der Beschlagnahme die Zufuhr des Roggens vom
Osten nach dem Westen in letzter Zeit immer mehr . Einzelne
östliche Kommunalverbände beriefen sich auf den § LS der Bundes -

ratsverordnung und hielten die ganzen Bestände zurück . So sei
die Gefähr der vorübergehenden , aber schweren Un¬

stimmigkeit zwischen Zufuhr und Bedarf vorhanden , und es könne
nur so geholfen werden , daß die Ueberschuß - Länder und - Provinzen
durch obrigkeitliche Anordnungen angehalten würden , abzuliefern ,
loas nötig sei , auch wenn dabei nicht immer das an sich verechtigle
Interesse der kleinen Mühlen und der Kleicinieressenten berück¬

sichtigt werden könne . Auch ungemahlencs Getreide müsse aus
Verlangen geliefert werden . Die Kleie könne doch den Produzenten
in , wesentlichen wieder zukommen , insofern , als die Müller per -
pflichtet werden sollen , die Kleie der „ Bczugsvereinigung deutscher
Landwirte " zuzuführen , die sie dann vorzugsweise an die Per -

käufcr von Roggen abzuführen habe . Tie Perteilung der Porrätc

sei zunächst erache des Reichskanzlers bzw . der Landeszentral -
Behörden und später der Reichsverteilungsstelle heim Bundesrat .
Tie Kriegsgctreidegcsellschast werde aber mit ihrer Organisation
bei der Verteilung mitwirken und nur so sei die Frage , die fast
unüberwindliche Schwierigkeiten biete , zu lösen .

Bon einem M i t g l i e d e der K o m m i s s i o n wurde betont ,
daß die Tarlegungcn des Unterstaatssekretärs über die Schwierig -
keitcn der Aufgabe der Kriegsgetreidegesellschast eine Anerkennung
der Notwendigkeit des Handels und seiner weitverzweigten Organi -
sation enthielten . Eine engere Verbindung der in der Kriegszeit
geschaffenen Organisationen mit der Volksvertretung sei erwünscht .
Wichtige und notwendige Maßnahmen seien vielfach zu spät ge -
kommen . Das gelte insbesondere von der Festsetzung der Höchst -
preise für Getreide und von der Beschlagnahme des Getreides . Eine
Revision der Bestimmungen über die Höchstpreise sei angezeigt .
Tie Beschlagnahme sei eine Maßnahme von der größten Trag -
weite , die Ausführung werde auf mannigfache Schwierigkeiten
stoßen , aber dies Vorgehen sei notwendig geworden , um die BolkS -
ernährung unter allen Ilmständen sicherzustellen . Wirtschafts -
politische Meinungsverschiedenheiten müßten zurücktreten , es müsse
Einigkeit auch darüber herrschen , daß die Landwirtschaft als natio -
nales Gut im Interesse des Gemeinwohls nach Kräften zu stützen
und zu fördern sei . Die Bevölkerung sei vielfach auf die Not -
ivcndigkcitcn des Krieges nicht genügend eingestellt . Größere Spar -
famkeit an Lcbcnsinittelvcrbrauch , insbesondere auch in Lazaretten
und Kasernen , sei geboten . Der Futtermittclfroge müsse die

ernsteste Aufmerksamkeit zugewendet werden . Die Haferration
für die Pferde , nicht bloß in der Landwirtschaft , sondern auch in
industriellen Betrieben und in städtischen Unternehmungen müsse
verstärkt werden . Im Abschlachten von Vieh sei Maß zu halten .
Sorgsamste Vorbereitung erfordere die Frühjahrsbestellung . Die
Bestimmungen über die Heranziehung von Gefangenen zu land -
wirtschaftlichen Arbeiten bedürften einer Revision , besonders im
Interesse der kleineren und mittleren Betriebe . Tie Industrie
habe sich durch ihre Leistungen und die Anpassungsfähigkeit an die
durch den Krieg veränderten Verhältnisse ein großes Verdienst um
die Erstarkung des Wirtschaftslebens erworben ; auch die bereit -
willige Mitwirkung der Arbeiterschaft sei anzuerkennen . Ten
Leistungen der Reichsbank und der Eisenliahnverwaltung sei vollste
Anerkennung zu zollen . Alle Schichten der Bevölkerung müßten
zusammengehen , um den Forderungen der Stunde gerecht zu
tverden .

Auf Anfrage des Berichterstatters erwiderte der Unter -
st a a t s s e k r e t ä r des Finanzministeriums , daß sich
Preußen und einige Bundesstaaten und Städte finanziell an der
Kriegsgetreidegesellschast beteiligt hätten . Zudem hätten Preußen
und das Reich gewisse Garantien übernonimen , um bei unvorher -
gesehenen Fällen die Kriegsgetreidegesellschast vor Verlusten zu
schützen . An Dividende würden 5 Proz . ausgeschüttet ; die darüber
eingehenden Beträge würden gemeinnützigen Zwecken zugeführt .

Der folgende Redner aus der Kommission hob hervor , daß die
Höchstpreise gerade aus landivirtlchaftlichen Kreiseil gewünscht wor -
seien . Die Abänderung der Höchstpreise sei zu erwägen , inS -
besondere eine Erhöhung der Haferpreise . Redner hob weiter her -
vor , ob nicht der Gcrsteverbrauch in den Brauereien eingeschränkt
werden könne .

In Erwiderung hierauf erklärte der Handelsminist er , daß Ver -
Handlungen über Maßnahmen im Gange seien , durch die das von
den Brauereien zu vcrmälzende Ouontum erheblich eingeschränkt
werde .

Der nächste Redner ans der Kommission erörterte zunächst die
Frage der Fleischnahrung und hob hervor , daß ein etwaiger Rück¬

gang der Fleischnahrung keine Bedenken habe mit Rücksicht darauf ,
daß der Fleischkonsum in den letzten Jahren in Deutschland erbeb -
lich gestiegen sei . Nach seiner Meinung hätte man bereits im De -
zember darauf Bedacht nehmen sollen, , daß das Vieh sich bis zum
Weidegang durchhungern müsse . Er bekämpfte den Gedanken , um -
fangreiche Schlachtungen vorzunehmen , betonte aber , daß man sorg -
sam Bedacht nehmen müsse auf die Ausmerzimg untauglichen Viehes
für die Schlachtung . Er schloß seine Ausführungen mit Darlegung
van Bedenken gegen eine gewisse , jetzt zutage tretende lieber -
hastung in der Moorkultur .

In Beantwortung verschiedener Anfragen aus der Mitte der
Kommistion führte der Mini st er für Landwirt schast usw .
aus , daß die Bezugsvereinigung deutscher Land -
Wirte nicht eine Neugründung aus Anlaß des Krieges sei , sondern
schon vorher bestanden habe und sich aus eurer Reihe landwirtschaft -
licher Deveintgungen zusammensetze , in denen der kleinere Grund -
besitz vorherrsche . Die Frage der Kultur der Moor - mid Oed -
ländereieii stehe im Zusammenhange mit der Frage der Beschästi -
gung von Arbeitslosen und Kriegsgefangeneir . Mit Arbeitslosen
habe man in den Mooren besonders günstige Erfahrungen nicht
gemacht . Die Zähl der bei der Landesmelioration beschäftigten
Kriegsgefangenen werde sich aus etwa 70 000 belaufen . Hin -
zuweisen sei in dieser Verbindung auf die königliche Per -

ordnung vom 7. Zlovember 1914 , durch die die schnelle Schaffung
von neuem Kulturland gefördert werden solle . Diese Verordnung
sei bereits an den Landtag gelangt und werde demnächst das
Plenum des Abgeordnetenhauses beschäftigen . Das Entgegen -
kommen des Kriegsministers bei der Beurlaubung von landwirt -

schasttichen Beamten und Vorarbeitern könne er nur dankbar an -
erkennen . Er hoffe , daß es sich im Benehmen mit der Heeres -
Verwaltung ermöglichen lassen Iverde , unbedingt nötige Besitzer
und Beamte zur Frühjahrsbestellung auf kurze Zeit aus dem

Heeresdienst zu beurlauben .

Auf die Ausführungen eines K o m m i s s i o n s m i t g l i e d c s,
daß in Russisch - Polen große Not herrsche und daß die dortigen Be¬
sitzer ihr Getreide und ibr Vieh zu Anfang des Krieges zu ver¬
hältnismäßig geringen Preisen hingegeben hätten , erwiderte der

Landwirtschafts mini st er , daß zu den ortsüblichen
Preise - « Ankäufe erfolgt seien , und zwar unter . Berücksichtigung
der Bedürfnisse der Bevölkerung und der Bichhaltung .

Im weiteren Verlaufe bob ein Mitglied hervor , daß zu
Ansang des Krieges große Verschwendung von Lebensmitteln in

allen Kreisen der Bcvöllemng getrieben worden sei , ohne daß die

Regierung Veranlassung genommen habe , ihrerseits zu warnen .
Die jetzigen Maßregeln der Regierung hätten schon bald nach Aus -

bruch des Krieges getroffen Iverden sollen . Die Höchstpreise seien
im Prinzip richtig , aber er müsse sich dagegen erklären , daß die

Kartoffelpreise cichölst würden . Alles komme darauf an , die nächste
Ernte zu sichern ; cs gebe keine größere Pflicht für die im Vater -
land zurückgebliebene Bevölkerung , als die , ohne Unterschied der

Partei dafür zu sorge », daß die Ernährung der Bevölkerung sicher -
gestellt werde . Es habe keinen Zweck , in dem jetzigen Augenblick zu
diskutieren , ob die bisherige Wirtschaftspolitik sich bewährt habe .
Tie Regierung müsse fortfahren auf dem bisherigen Wege , die Be -

völkerung aufzuklären .
N ä ch st c Sitzung Sonnabend 10 U h r .
Das Plenum für Montag fällt aus , weil die Kom -

missionssitzungen bis dabin noch nicht erledigt fein werden .

westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris » 12 . Februar . tW . T . B. ) Amtlicher Ve «

richt vom 11 . Februar , st II h r nachmittags . Auf der

ganzen Front bis zur Champagne A r t i l l c r i e k ä m p f e.

Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz ivurden ans beiden Seiten

mehrere Flüge unternommen . Die von feindlichen Flugzeugen
ans unsere Linien geworfenen Wurfgeschosse hatten keine

Wirkung . In der Champagne wurde du deutscher Angriff
aus die ' Gehölze . deren wir uns kürzlich nördlich von Lemesnil -

les - Hurlus bemächtigt hatten , zurückgeworfen . In den Argonnen
war per Kampf um das S ch a n z w e r k Marie Therese
sehr heftig . Die deutschen Kräfte umfaßten ungefähr eine

Brigade . Wir behaupteten alle unsere Stellungen . Die

Verluste des Feindes sind beträchtlich , auch die unsrigen
sind ernst . In den V o g e s e n herrscht dichter Nebel und

starker Schneefall . Der gestern gemeldete Infanterieangrist
bei Fontenelle und Van - de - Sapt wurde in sehr dunkler Nacht
eingeleitet . Die Deutschen setzten mindestens zwei Bataillons

an . Nachdem unsere Truppen zuerst gewichen waren , er -

oberten sie durch eine Reihe von Gegenangriffen im Verlaufe
des 10 . Februar fast das ganze Gelände zurück .

Paris . 12 . Februar . < W. T. B. ) A m t l i ch e r B e r i ch t

vom 11 . Februar 11 Uhr abends . Der Feind beschoß
Rieuport und das sc ruf er , verursachte aber nur

einigen Sachschaden . Unsere Artillerie erwiderte wirksam . In
den Argonnen im Gebiete von Bagatelle wurde nach

heftigem Kampf mit Minenwerfern , welcher den ganzen Vor -

mittag andauerte , ein deutscher Angriff 1 Uhr mittags gegen
das Schanzwerk Marie T h e r ä s e gerichtet . Der Angriff .
der in Linienkolonnen zu je vier Mann auf 500 Meter Front
ausgeführt war , wurde durch das Feuer unserer Artillerie und

Infanterie gebrochen . Der Feind ließ sehr viele Tote auf dem

Gelände . In den V o g e s e n südlich des Schlosses Lusse ( süd -

lich vom St . Marie - Paß ) nahmen wir durch einen Handstreich
einen feindlichen Schützengraben fort . An mehreren Teilen der

Front sehr lebhafter Artilleriekampf .

Die Kämpfe an üer Küsie .
London , IL . Februar . ( T. II . ) „ Daily Mail " meldet von der

Nordfront : Die Kämpfe an der Küste haben wieder begonnen .
Die Flugzeuge beider Gegner zeichnen sich durch große Tätigkeit
au § . Die Zivilbevölkerung von Middellerke . zwischen Ostende und

Nieuport , hat die Stadt bis auf den letzten Mann verlassen und sich

fast vollständig nach Ostende geflüchtet . Man erwartet jeden

Augenblick den Beginn einer großen Schlacht in dieser Gegend .

Flieger über Selfort .
Belfort , 12. Februar . ( Meldung der „ Agence Havas " . ) Gestern

vormittag versuchten zwei Tauben Belfort zu überfliegen .

Sie wurden von heftigem Geichützfeuer empfangen . Eine Taube

kehrte sofort um , die andere warf zwei Bomben ab , der « « eine

auf ein unbewohntes Haus siel . Der Schaden ist unbedeutend . Bon

einem französischen Flugzeug verfolgt , entfloh die Taube .

Einsicht .
Paris , 12. Februar . ( W. T. B. ) „ TempS " glaubt , daß die An «

gäbe im russischen Tagesbericht , die deutsche Infanterie
verwende E x p l o s i v g e s ch o s s c , n i ch t r i ch t i g ist . Das Gewehr -

geschoß sei zu klein , um darin Sprengstoss und Zündvorrichtung

unterzubringen . Die Geschosse , welche eine Erplosivwirkung bei den

russischen Soldaten erzielten , seien wahrscheinlich zuvor auf einen

harten Gegenstand aufgeprallt .

Der / »ustaujch von Merzten .
Pari ? , 11 . Februar . ( W. T. B. ) „ TempS " meldet : Der

interministerielle Ausschutz für Kriegsgefangene
teilt mit , daß vielfach ein Austausch der in Deutschland zurück «

gehaltenen französischen Aerzte gegen deutsche Aerzte

gefordert worden sei , daß jedoch der Genfer Konvention zufolge kein

Austausch erfolgen , sondern gefangenes Sanitätspersonal ohne
weiteres ausgeliefert werden müsse . Die ftanzösische Regierung .

welche wiederholt die genaue Beobachtung dieser Vorschrift gefordert

habe , habe bereits die Auslieferung zahlreicher Aerzte bewirkt und

fei um Auslieferung aller noch in Deutschland zurückgehaltenen Aerzte
mit allen Mitteln bemüht .

vom österreichisth - ru/flsihen
Kriegsschauplatz .

Der österreichische Vormarsch
in üer Bukowina .

Wie » , 12 . Februar . ( W. T. B. j Wie die Blätter melde «.

haben österreichisch - ungarische Truppen Suczawa , Radau « und

Sereth in der Bukowina besetzt . Ungarische Blätter berichten ,

daß die öperreichisch - ungarischr Artillerie nunmehr auch im Dukla «

passe das Uebcrgewicht über die russische gewonnen habe . Dir

Russen sollen außerordentlich große Verluste haben .

Der Seekrieg .
Eine englische Drohung .

London , 12 . Februar . sW. T. B. ) Im llnterhause
trilte A s q u i th mit , die Rcgiernng erwäge den Plan , an -

gefichts der flagranten Verletzung der Kriegsgebräuche durch
den Feind strengere Mastregeln gegen den

d e u t s ch e u Handel zu ergreifen . Er hoffe , bald mit -

teilen zu können , worin jene Maßregeln bestehen werden .



Schutzmaßnahmen Aer Neutralen .
Amsterdam , 12. Februar . ( W. T. B. ) Laut Blättermcldung

Ivcrdea die Postdampfer der DampfschiffahrtZgesellschaft Zeeland
ihren Namen in großen Buchstaben auf der Seitenwand tragen : die

Schornsteine werden oben in den holländischen Farben

rot - weitz - blau gestrichen werden .

der verfolgte „ Laertes *.
Amsterdam , 12. Februar . ( 23. T. 23. ) Die amtliche Unter¬

suchung über die Erlebnisse des englischen Dampfer ? „ Laerte ? "
wird durch eine von dem Kommandanten der Marinedircltion ein¬

gesetzte Kommission geführt .

der Krieg und die Kolonien .
Eine falsche Reutermelüung .

Amtlich . Berlin , 12 . Februar . ( W. T. 23. ) AuZ Süd -
>n c st a f r i k a lvird amtlich berichtet : Major Ritter hat
Anfang Februar die am Nordufer des Oranjeflusses bei
Kakamas in der Kapkolonie berschauzten Engländer an -

gegriffen , über den Orange geworfen , und sämtliche Fahr -
zeuge zum Uebersetzen über den Flug zerstört .

Danach sind die von Reuter über dieses Gefecht in den

letzten Tagen verbreiteten Nachrichten , insbesondere die über
einen „ abgeschlagenen Angriff " der Deutschen und „ihren Rück -

zug unter schwersten Verlusten " unwahr .

Ein Mgrift auf Lüöeritzbucht .
Loudoo , 12. Februar . ( SB. X. 23. ) Das Renterschc Bureau

meldet aus Lüderitzbucht : Eine berittene Patrouille
rückte bis nach P o in o n a und B o g e n f e l s , fünfzig bczlv .
siebzig englische Meilen südlich von Lüderitzbucht , vor , ver -
brannte beide Plätze und erbeutete die dortigen Vorräte :
man hatte angenommen , daß die Deutschen dort große
Vorräte aufgespeichert hätten . Dies ist das erste Mal , daß
britische Truppen in dieser Richtung soweit vordrangen . Die

Hauptabteilung blieb in Pomona , während eine kleinere Ab -

tcilung nach Bogenfels rückte . Dieses stand , als wir gleich -
zeitig mit dem eiligen Rückzüge des Feindes dort ankamen ,
in Flammen . Unsere Truppen kamen beim Vorrücken in

feindliches Eewehrfeuer , setzten aber das vom Feinde be >

gonnene Vernichtmigswerk fort , nachdem sie möglichst viel von
den Vorräten in Sicherheit gebracht hatten . Dasselbe geschah
in P o m o n a .

der türkische Krieg .
Der Sultan an üie Jegppter .

Konstantinopcl , 12 . Februar . ( Meldung der Agence Milli . ) Der
Sultan hat an die Aegypter folgende Kundgebung
gerichtet : An meine ägyptischen Söhne . Ihr wißt , wie Eng -
l a n d in Aegypten hineingekommen ist und mit welcher Treulosigkeit
es die Verwaltung de ? Landes in Beschlag genommen hat . Es war
mein ständiger Schmerz . Euch unter der englischen Tyrannei leiden

zu sehen und ich wartete auf den günstigen Augenblick , um ihr ein
Ende zu machen . Ich danke dem Llllmächtigen , daß er nur die

glückliche Gelegenheit gegeben hat . eine meiner kaiserlichen Armeen

zu entsenden , um Euer schönes Land , das muselmanisches Erbgut
ist , zu befreien . Ich bin gewiß , daß es mit göttlicher Hilfe
meiner kaiserlichen Armee gelingen wird , Euch von fremdem Ein -
sluß und fremder Einmischung ledig zu machen und Euch Eure
Selbstherrschaft und Eure Freiheiten zurückzugeben . Ich bin über -

zeugt , daß meine ägyptischen Söhne durch ihre Vaterlandsliebe dazu
veranlaßt werden , mit allein Eifer , dessen sie fähig sind , an diesen :
Befreiungskriege teilzunehmen .

französische Gewerkschafter
für den frieden .

Ter Vorstand des Gewerkschaftskartells des

Rhonedepartements , neben der Seineföderation die stärkste

Bezirksorganisation , veröffentlicht als Flugblatt eine Erklärung ,
die in einer Sitzung vom 13. Januar e i n st i m m i g angenommen
wurde .

Die Erklärung lautet :

Uebcr die Schrecken des Krieges hinweg glaubt das Kartell der

Gewerkschaften des Rhonedepartements von neuem dem Standpunkt der

Gewerkschaften gegenüber denblutigen Kämpfen . . . bestätigen zu sollen ,

zumal es der Standpunkt ist , den alle früheren Gewerkschaftskongresse
eingenommen haben . Ohne in den diplomatischen Intrigen , die sich
insgeheim während der letzte » Jahre abspielten , nach den Ursachen
des gegenwärtigen Konflikts zu suchen , erinnert das Gewerkschafts¬
kartell des Rhonedepartements daran , daß zwar das internationale

Proletariat unter dem Kriege leidet , daß eS aber nie und
nimmer eine Verantwortung dafür übernehmen
kann , denn alle seine Anstrengungen waren immer gegen den

bewaffneten Kampf unter den Völkern gerichtet .
Die ?lrbeiterschaft erleidet und trägt bis jetzt in Ruhe die

furchtbare Katastrophe , die seit sechs Monaten auf Europa lastet und

deren ökonomische Wirkungen sich auf der ganzen Welt geltend

machen , aber der heiße Wunsch der organisierten Arbeiter und ihrer

Familien ist auf einen raschen , wohltuenden Frieden

gerichtet . . .
Das Gewerkschaftskartell des Rhonedepartements , indem es über

die Erwägungen sekundärer Natur das allgeniein menschliche Interesse
stellt , bekennt sich laut zu den alten Grundsätzen , die immer in der

Arbeiterintematioualen fortleben , und erklärt , sich jeder

aufrichtigen Aktion anzuschließen , die darauf

ausgeht , in kurzer Frist einen ehrlichen und de -

finitiven Frieden herbeizuführen .
ES lebe die Arbeitcrinternationale l

Gewerkschaftskartell des Rhonedepartements .

Zu dieser Erklärung haben ihre Zustimmung gegeben : daS

Zentralkomitee des Lebens mittelarbeiterver -

bandeS mit Sitz in Paris sowie der Föderativperba nd

der Parteisektion im Departement A i n.

Die englische Arbeiterpartei für öen

ßrieüen .
London , 11 . Februar . iW . T. 23. ) In der heutigen Sitzung

dr ? Unterhauses fragte I o w c t t (Arbeiterpartei ) , ob nicht dir

britische Regierung in der Absicht , den schrecklichen Berlustcu dieses

Krieges an ? Rcnschenlcbcn ein Ende zu machen , dazu bereit wäre ,

bekannt zu geben , auf welcher Grundlage England und seine Ter -

bündetcn willens wären , Friedensbedinguugrn zu erärter «. Staats¬

sekretär deS Aeußern Sir Edward Grey erwiderte , die jüngsten

öffentlichen Aeußcrungen Teutschlands gäben keine » Grund , anzn -

nehmen , daß der Zweck , de » Jowett im Sinn habe , durch die An -

nähme seines Borschlages gefördert werden würde .

Premierminister A s y u i t h stellte fest , daß etwa 6V Proz . der

britischen Verwundeten gesund und für den Kriegsdienst
wieder hergestellt würden .

Im Verlauf einer Debatte über die Warenpreise erklärte

der Premierminister , die Regierung lehne cS ab , Hoch st preise

festzusetzen , oder Weizen Vorräte zu kaufen . Die Vorräte an

Weizen würden sich demnächst vermehren , und der Preis desselben

sinken , ebenso wie der des Zuckers .

Gewerkschaften und Regierung in Englanü .
Amsterdam , 12 . Februar 1916 . ( P r i v o t t c l e g r a m m

d e s „ V o r w ä r t s " . ) Die „ D a i l y N c w s " veröffentlichen
einen Artikel Arnold Bcnnetts , in dein dieser die

�Arbeiterfrage speziell bezüglich der Aufhebung der gcwerk -
schafttichen Bestimmungen in den für die Regierung liefern¬
den Jrrdustrien behandelt . Zurzeit käme diese Aufhebung
der Gewerkschaftsbestimmungen in der Metallindustrie für
26 999 —39 909 Arbeiter in mehr als nötiger Weise in An -

lvendnng . Die llnternehmer forderten von den Gewerkschaften
den Verzicht auf ihre Bestimmungen betreffend die Ein -

schränkung von Ueberstunden , das Prämiensystein , die Frauen -
arbeit , die Verwendung von arbeiterersparenden Maschinen
und die Verwendung ungelernter und außerhalb des be -

treffenden Fachs stehender Arbeiter . Die Gewerkschaften lehn¬
ten diesen Verzicht auf ihre historischen Errungenschaften ab .

Diese Situation sei sinnlos . Das Parlament solle die Zlrbciter -

schaft auffordern , in dieser Zeit auch Opfer zu bringen . Es
solle ein Schiedsgericht geschaffen werden , das diese Streit -

fragen bis zum Ende des Krieges schlichtet .
Dieser Artikel kennzeichnet die erweiterte Kluft zwischen

dem liberalen Bürgertum und der Arbeiterschaft .

Die englische Wirtschaftskrise .
Amsterdam , 12. Februar . ( Privattclcgramm de ?

„ V o r w ä r t §" . ) Das parlamentarische Komitee der

englischen ? lrbcitcrpartei fordert eine Konferenz über

alle mit dem Krieg im Zusammenhang stehenden WirtschaftSftageu .
Die „ Daily News " schreiben hierüber in einem Artikel , daß die

Konferenz höchstens die dringendsten , keinen Llufschub vertragen -
den Fragen behandeln solle . Wohl ist in Lecds und in Westyork -

shire der Streik vermieden worden , aber die Preissteigerung und

mit ihr die Lohnbewegung wächst . Die jetzige Lage ist unhaltbar .

Wohl war die Haftung der ' Arbeiterschaft tadellos , aber diese

Teuerung muß notwendig Lohnbewegungen hervorbringen . Bei der

städtischen Arbeiterschaft setzt sich eine Lohnerhöhung immerhin

automatisch durch , aber die Lage der Landarbeiter , die schon vor

Kriegsausbruch ein nationaler Skandal bedeutete , droht jetzt zu
einer nationalen Tragödie zu werden .

Erklärungen Ehurchills .
London , 12. Februar . ( 22. T. 23. ) Im Unterhause erklärte

Churchill in Beantwortung mehrerer Anfragen , daß sich 37 be-

schlagnahmte und 73 zurückgehaltene feindliche Schiffe in den

Häfen des vereinigten Königreichs befänden . Davon würden alle

seetüchtigen Dampfer für die Regierung oder den privaten Handel
verwendet werden . Beim Ausbruch des Krieges habe Deutschland
28 fertige Tauchboote gehabt , 16 weitere seien teils im Bau
teils betvilligt , eins fei für Norwegen , eins für Oestcrreich - Ilngarn
im Bau gcwefcn. Neber den jetzigen Bestand lägen keine Jnfor -
mationen vor .

Neil Primrose sagte , er glaube , baß von den englischen
Patienten in Nauheim diejenigen , welche auf Grund der
bestehenden Vereinbarung dazu berechtigt waren . Deutschland ver -
lassen durften . Pensionierte Offiziere der Flotte und deS Heeres
würden als Kriegsgefangene betrachtet . Er könne unmöglich sagen ,
wieviele Nauheimer Patienten sich in Nuhleben befinden , da keine

vollständigen Listen zu haben wären . Viele , die nach Hause zurück «
gekehrt seien , hätten sich nicht beim Auswärtigen Amte gemeldet .
Erst kürzlich seien einige hundert britische Untertanen aus Ruhleben
entlassen worden , ihre Namen seien jedoch noch nicht bekannt . Die
Negierung setze die Bemühungen fort , die Invaliden und die pensio -
nierten Offiziere frei zu bekommen . Der Botschafter der Vereinigten
Staaten sei ersucht worden , der englischen Regierung eine Liste der
Engländer , die sich auf freiem Fuß befinden , zuzusenden .

Die englisch -franzö' flsch -belgische
Sozialistenkonferenz .

Auf der an : nächsten Sonntag in London stattfindenden Kon -

ferenz der englischen , französischen und belgischen Sozialisten wird

Frankreich durch zehn Delegierte vertreten sein . Den ?l l l -

gemeinen 2l r b e i t e r b u n d ( C. G. T. ) werden vier Tele -
gierte vertreten : Molinier , Sekretär der Hafenarbeiter - Gewerk -
schaft , Luquet und Merxheim von der Mctallarbeitergewerkschaft
und Generalsekretär Jouhaux . Unter den sechs Vertretern der
sozialistischen Partei befinden sich die Minister Sembat und
G u e s d c und der Senior der Partei , V a i l l a n t. ? ln der Kon -
ferenz als Vertreter der belgischen Sozialisten wird auch der
Minister Vandervclde teilnehmen .

Die . franzö ' stsche Sozialüemokratie
und üer Krieg .

Paris , 11 . Februar . ( W. T. B. ) „ H u m a n i t s " ver¬

öffentlicht den Sitzungsbericht der ?! a t i o n a l k o n -

ferenz der französischen S o z i a l i st e n p a r t e i
am 7. Februar , in welcher die Vertreter der französischen So -
zialisten die Haltung der sozialistischen Partei seit dem Kriegs -
ausbruch billigten . Der Minister Jules G u e s d e führte in
einer Rede aus , Frankreich bekämpfe nicht das

deutsche Volk , sondern nur den Militarismus , und
sei bereit , dem deutschen Volke die Hand zu bieten , sobald es

sich vom Militarismus lossage . Gustav H c r v ö bestätigte ,
der Frieden sei den Sozialisten nur annehmbar , loenn der

preußische Militarismus vernichtet sei , und erklärte : Jetzt , wo
599909 der Unserigen starben , wollen wir , daß das Opfer zu
etwas nütze ist und zur Befreiung der Völker und

zum Triumphe des ? ! ationalitätsprinzips bei¬

trägt . S e m b a t erklärte , die französischen Sozialisten hätten
ihre Pflicht als Patrioten getan und wollten jetzt einen

Frieden , der die allgemeine A b r ü st u u g . die
internationale Kontrolle über die Waffen -
Fabrikation und die obligatorische Einführung von

Schiedsgerichten in allen Konflikten festsetze . Die

?! ationa ! konfcrcnz beschloß endlich , vier Vertreter zum
Londoner Sozialistcnkongreß zu entsenden .

Dle hollänöijchftn Sozialisten für unbeöwgte
Neutralität .

Amsterdam , 12 . Februar . ( P r i v a t t e I e g r a m m des

„ V o r w ä r t s " . ) „ H c t V o 1 1" weist in einem Leitartikel

über Kundgebungen wie die V l i e g e n s und van K o 13

ans die doppelte Schädlichkeit solchen Tuns sowobl für die

innere als auch für die internationale Politik hin . Tie

bürgerliche Presse beschuldigt diese Sozialisten dadurch die

Wahrung der Neutrolität zu erschweren . Solche Kund -

gedungen erschweren die Vermittlungsaufgabe der sozialisli -
scheu Parteien der neutralen Länder .

�
Die Parteigenossen

müssen darum persönliche Sympathien im Umgang mit den

sozialistischen Parteien der kriegführenden Länder zurück -
stellen . Der ' Ausdruck der Hoffnung auf den Sieg eines

bestimmten Landes stimmt nicht mit dem übercin , was die

Mehrzahl von uns lvill . Wir wollen kein überwundenes

Volk , sondern den Sieg aller Völker .

Rumänien unö Dulgarien .
Amsterdam , 12. Februar . ( Privattclegramm des

„ V o r w ä r t s" . ) Dein Korrespondenten der „ Times " in B u -

karest . gegenüber äußerte ein Staatsmann , daß die Beziehungen

zu Bulgarien sehr befriedigend seien . Die Frage der Zngeständ -

nisse an Bulgarien werde leicht geregelt werden können , hänge aber

von dem Einvernehmen zwischen Bulgarien und Serbien ab . Wenn

dieses Einvernehmen zustande kommt , wird auch Rumänien ein

gleiches Entgegenkommen zeigen , so daß ein Zusammenwirken
dieser drei Staaten erzielt werden würde .

' Diese Erklärung zeigt , daß Rumänien nichts Entscheidendes
tun wird , che nicht Bulgariens Politik klar zutage tritt .

Vertagung öer Duma .
Petersburg , 12. Februar . ( W. T . B . ) Die Dumascssion

ist durch kaiserlichen UkaS bis spätestens Mitte Dezember vertagt .
Bor Schluß der Sitzung nahm die Duma die folgenden Eni -

schließungen an ; 1. Die Regierung möge ehestens Maßregeln treffen ,
um den Provinzen , die durch die Kriegführung gelitten haben . Hilfe

zu bringen . 2. Die Regierung möge einen ergänzenden Gesetz -
entwurs über die Ruhegehälter und Unterstützungen für Kinder von
Witwen , die mit ihren Müttern leben , sowie über die Erhöhung der

Ruhegehälter für Vater - und mutterlose Waisen , der auf den Sckilacht -

feldern des jetzigen Krieges gefallenen Kämpfern ausarbeiten . 3. Die

Mililärreservisten , die Polizeidienst machen , mögen unter die Fahnen
berufen und durch Soldaten , die den Heeresdienst verlassen haben ,
aber zum Polizeidienste tauglich sind , ersetzt werden . 4. Es möge
eine Kommission beim Ministerium des Aeußern eingesetzt werden ,
die über die Verletzung des Völkerrechtes sowie der Regeln und Ge -

bräuche im Kriege durch Deutsche , Oesterreicher , Ungarn und Türken .
ferner über die Schäden , die der Staat , öffentliche Einrichtungen ,
Gesellschaften und Privatpersonen dadurch erleiden , eine Untersuchung
anstellen soll .

Die amerikanischen Schiffskäufe .
London , 12. Februar . lW. T. B. ) Reuter meldet au ?

Washington : ES wurde beschlossen , die Schiffsankaufs -
bill zurückzuziehen und dafür eine private Bill einzubringen , die
die Eigentümerschaft der Regierung auf zwei Jahre nach der Wieder -

Herstellung des Friedens beschränkt und den Ankauf internierter

Schiffe verbietet .

Die öeutschen Gefangenenlager .
Zürich , 11. Februar . ( W. T. B. ) Stach der . Neuen Zürcher

Zeitung " ist der Nationalrat Artur Engster von seiner Reise durch
deutsche Gefangenenlager zurückgekehrt . Gegenwärtig
arbeilet er an dem ospziellen Bericht . Nach den bisherigen Mit -

teilungen ist die Aufnahme d e r G e f a n g e n e n i n D e u t s ch -

land eine recht gute . Die Unterkunft , Verpflegung und Be -

Handlung entsprechen allen gerechten Ansprüchen und den inter -
nationalen Abmachungen . Die Organisation sei vorbildlich , sowohl
für das physische wie das psychische Wohlbefinden der Gefangenen
seien die verschiedensten Maßnahmen getroffen worden .

Der Justizmorü von Eafablanca .
Der Stellvertreter de ? Staatssekretärs des Auswärtigen

Amtes , Dr . Zimmerma n n , hat der Witwe des in Casablanca

ansässig gewesenen Deutschen Grundier die Hinrichtung ihres
Mannes wegen angeblicher Spionage nunmehr amtlich bestätigt .
Das im Graudenzer „ Geselligen " veröffentlichte Schreiben lautet :

„ Euer Hohwohlgeborcn muß ich zu meinem schmerzlichen Be -

dauern mitteilen , daß die Befürchtung , der ich bereits in meinem

heutigen Telegramm Ausdruck gab , leider weitere Bestätigung ge -
funden hat . Entgegen der den Amerikanern abgegebenen Cr -

tlärung , daß die Urteile nicht vollstreckt werden würden , haben die

Franzosen nach einwandfreien Nachrichten die Herren Ficke und

Gründler am 28. v. M. , früh 7 Uhr , in Casablanca erschießen

laffen , wenn auch eine offizielle Bestätigung hierfür noch nicht

vorliegt .
Ich bitte Sic . versichert zu sein , daß die kaiserliche Regierung

an Ihrer tiefen Trauer den wärmsten Anteil nimmt . Möchte Ihr

Schmerz Linderung finden in dem Gedanken , daß diese beiden

Pioniere deutscher Kultur in Marokko ebenso wie der Soldat an der

Front bis zum letzten ? lugenblick ausgeharrt und ihre Lebensarbeit

init dem Tode besiegelt haben . Das Baterland wird dankbar dieser

seiner Söhne gedenken , und bei allen späteren deutschen Kultur -

erfolgen in Marokko wird ihr Name genannt werden .

Die Frage der Sühne für diese furchtbare Tat kann erst

später ibre Erledigung finden . Junäckist werden wir durch die

amerikanische Regierung die Vorlegung der Urteile fordern . Eine

Mitteilung weiterer Einzelheiten des traurigen Vorgangs darf ich
mir vorbehalten . gez . Zimmermann, "

Letzte Nachrichten .
Uutcrbrrchuiig des Tclcgraphcnvcrkchrs mit Italien .
Berlin , 12 . Februar . ( W. T. B. ) Lllle telegraphifchen

Verbindungen mit Italien sind unterbrochen . Telegramme
werden von Frankfurt a. Main , München und Basel aus mit

der Post befördert .
Wien , 12 . Februar . lW . T. B. ) Infolge von katastro�

phalen Schneefällen in Kärnten , Südtirol und Oberitalien

sind alle telegraphifchen Verbindungen mit Italien unter »

brachen .

Die amerikanische Rote an England und Deutschland ' .
London , 12. Februar . ( W. T. B. ) Tos Reutersche Bureau

meldet : Man erwartet , daß die SKoten der Vereinigten
Staaten an England und Deutschland morgen ver -
ösfentlicht werden . Es beißt , daß die Note an England sich
nickt aus den Vorgang mit der „ Lusitama " stütze , sondern auf die

Erklärung des englischen Sluswärtigen Amts , die den Gebrauch
der neutralen Flaggen durch englische Lchisfe rechtfertige .

Die N o t c a n Deutschland ist in freundschaftlichem Tone

gehalten . Tos Staatsdepartement glaubt , daß der Fall des

Dampfers „ Wilhelmiua " vor ein Prisengcricht gebracht werden
müsse , da der Beschluß der Deutschen Regierung über die Beschlag -
nähme der Kornvorrätc die Einhaltung des «Schiffes rechtfertige .
Die Eigentümer der Ladung werden bei der Verhandlung durch
einen Anwalt vertreten sein . Der Botschafter per Bereinigten
Staaten soll den Prozeß verfolgen ,
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die Sozialdemokratie Rußlands
und der Krieg .

Bericht t > cs O rganis ati o ns ko mite es an btc

KopenhagencrFricdenskonferenz .
Zaä QrganllationSkomitce der sozialdemokratischen

Arbsrterpartei Rußlands , das zurzeit die kaukasische ,
u t r a i n i s ch e , jüdische , und einen Teil der r u s s i -
scheu Sozialdemokratie vertritt und mit den vereinigten
sozialdemokratischen Organisationen Polens und Litauens in
organisatorischen Beziehungen steht , hat an die kürzlich in

Kopenhagen stattgefundene internationale sozialistische
Konferenz einen Bericht gesandt , der den Stand der sozial -
demokratischen Bewegung in Rußland und die Stellung unsc -
rer russischen Genossen zum Krieg in präziser , übersichtlicher
Weise schildert . Da über diese Frage in der Parteipresse noch
kein authentischer , erschöpfender Bericht erschienen ist , lassen
wir den Bericht des Organnationskomitees folgen :

Tie allgemeine Mobilisierung und der unmittelbar
darauf ausbrechende Krieg haben die russische Sozialdemo -
kratie völlig überrascht . Man muß hierbei die Petersburger
Ereignisse vor dem Kriege im Auge haben . Ter allgemeine
Streik in Petersburg zu Ansang Juli , der einen unorgani -
sierten Charakter trug und von einer Reihe Zusammenstößen
mit der Polizei und dem Militär begleitet wurde , gab der
Regierung den Anlaß , massenhafte Verhaftungen vorzu -
nehmen und die Arbeiterpresse zu unterdrücken . Als dann
der erste Don neck des Zusammenstoßes «Oesterreichs mit Ser -
bien , der das kommende Gewitter — den europäischen Krieg

ankündigte , über die Welt lsinrolltc , stand die russische
Sozialdemokratie in gewisser Weise desorganisiert da und
war Außerstande , eine Protestbewegung gegen die koiumenden
Ereignisse vorzubereiten .

Gleichzeitig mit der Mobilisierung und der Erklärung
des Kriegszustandes in Petersburg schloß die Regierung
sämtliche Arbeiterorganisationen lGewerkschasten und
Bildungsvereine ) . Die Gefängnisse füllten sich mit Arbeiter -

führern , und das Petersburger Proletariat , das eine so
führende Rolle in der russischen Arbeiterbewegung spielt , blieb
ohne jede Organisation , ohne Zeitungen , verblutend und gc -
schwächt durch die Repressionen . Außer den Verfolgungen der
Regierung wurde die Lage der russischen Sozialdemokratie
auch durch die Stimmung der breiten Massen der Bevölkerung
stark erschwert . In allen Städten wurden patriotische Mani -
festationen veranstaltet . Obwohl die Initiative zu diesen
Manifestationen , wie zu Beginn des japanischen Krieges , von
der Regierung und den konservativen Elementen der Gesell -
schaft ausging , die in diesen Manifestationen die größte Rolle
spielten , unterliegt es doch keinem Zweifel , daß zwischen
diesen und jenen Demonstrationen ein großer Unterschied bc -
steht . Ter jetzige Krieg unterscheidet sich wesentlich von dem
japanischen : er wurde in der Bevölkerung populär und konnte
sich auf die Bourgeoisie stützen . Ter Kampf gegen den dcut -
scheu Militarismus , gegen das preußische Junkertum , gegen
die Gewaltherrschaft des deutschen Kapitals , die Befreiung
der unterdrückten Nationalitäten , die Teilnahme des demo -
kratischsn Frankreichs und Englands am Kriege — alle diese
Losungen , die die wahren Ursachen des Krieges und die
Motive der Urheber desselben vertuschen mußten und sollten .
wurden in die Massen geschleudert und schufen diese Popula¬
rität .

�Dazu kam die Losung der Einigkeit oller Parteien
untereinander und mit der Regierung , der Einigkeit aller
Nationen Rußlands im Kampfe gegen den äußeren Feind .
An diesem Ausbruch des Patriotismus und Chauvinismus

nahm die russische Sozialdemokratie keinen Anteil . Sie hatte
ober auch nicht die Kraft , ihre Propaganda und Agitation
dieser Bewegung und Stimmung aktiv entgegenzusetzen . Nur
in dem Maße , wie der patriotische Rausch in den Massen all -

mäblich nachläßt und die Ernüchterung beginnt , nur in dem

Maße , wie die Sozialdemokratie sich von den erhaltenen

Schlägen erholt , treten neue Möglichkeiten für einen Auf -
s ch w u n g der sozialdemokratischen Bewegung
in Rußland ein .

Obwohl die Sozialdemokratie Nußlands sich bei Beginn
des Krieges in einer sehr schweren Lage befand und in den

ersten Kriegsmonaten nicht aktiv hervortreten konnte , darf
man doch sagen , daß sie im großen und ganzen der Fahne des
internationalen Sozialismus und ihren demokratischen Auf -
gaben treu geblieben ist . Das erste öffentliche Auftreten der

Sozioldemokratie nach der Kriegserklärung war die D e k I a -

ration der sozialdemokratischen Dunrafrak -
t i o n. Man muß die Verhältnisse , unter welchen unsere Frak -
lion ihre Deklaration verlesen mußte , kennen , um die Be -

deutung dieses Auftretens und der Verweigerung der Kriegs -
kredite zu würdigen . Dieser Schritt unserer Fraktion der -
eitclte den Plan , ein Schauspiel der Verbrüderung der Duma
mit der Regierung zu inszenieren und schwächte die demo -

ralisiercnde Wirkung des Krieges aus die demokratischen und

besonders ans die proletarischen Massen ab . Dem Präsidium
der Duma gelang es nur , die Bedeutung dieses Auftretens
durch das Verbot der Drucklegung und Veröffentlichung des

Wortlauts der Deklaration und durch ihre Entstellung in den

veröffentlichten Berichten abzuschwächen .
Man muß die Lage , in welcher die Sozialdemokraten

namentlich jetzt in Rußland leben und wirken , kennen , um zu
verstehen , wie schwer cS ist , über die Stellung der

ganzen Partei zu den neuen durch den Krieg aufgc -
rollten Fragen zu urteilen . Deshalb sind wir gezwungen ,
mehr von den Stimmungen und Meinungen einzelner Or -

ganisationcn und Gruppen zu sprechen .
Erstens kann mit Bestimmtheit behauptet werden , daß

die Sozialdemokratie Rußlands in ihrer überwiegenden Mehr -

heit gegenüber der durch den Krieg geschaffenen internatio¬

nalen Lage der Meinung ist . daß nur die Wi e d e r h e r -

sl eilung der Internationale und die Bemühungen
des internationalen organisierten Proletariats alle durch den

Krieg aufgerollten Fragen im Interesse des Proletariats und

der Demokratie zu lösen vermögen . Deshalb findet die Ein -

berufung einer sozialdemokratischen Konferenz lbezog sich
auf die Kopenhagener Konserenz . D. Red . d. „ V. " ) als erster

Schritt auf diesem Wege , die wärmste Sympathie in den

Reihen der Sozialdemokratie Rußlands . Und nur die politi -
scheu Verhältnisse Nußlands gestatten es der russischen Sozial -
demokratie nicht , in dem Maße , wie es ihr erwünscht wäre ,
an dieser Konferenz teilzunehmen .

Tie überwiegende Mehrheit der russischen Sozialdemo -
kratcn ist der Meinung , daß der Küieg so schnell wie möglich
beendet und der Friede geschlossen werden soll . Ueber die

Frage , welche Forderungen das Proletariat bei der Liqui -
dation des Krieges ausstellen und unterstützen soll , haben sich,
soweit man beurteilen kann , zwei Richtungen heraus -

gebildet . Tie eine gibt die Parole aus , daß die Friedens -
bedingungen durch demokratisch gewählte Volksvertretungen

ausgearbeitet werden sollen , und zwar auf der Basis der Ab -

rüstung und der Schiedsgerichte ohne gewaltsame Aneignung
fremder Gebiete und mit der Bestimmung der staatlichen Zu -
geHörigkeit einzelner Gebiete durch das Plebiszit . Die andere

Richtung unterstützt dieselbe Parole , fordert aber außerdem ,

daß die Internationale selbst über das Sckücksal der strittigen
Gebiete und die Verfassung « mzelner Staaten . . . cnt -

scheiden soll .
Viel mehr Meinungsverschiedenheiten bestehen über die

Ursachen des Krieges und über die Bedeutung seiner mög -
lichen Folgen . Während die einen die a I k g e m e i n e n U r -

fachen — die kapitalistische Konkurrenz der einzelnen
Staaten — hervorheben und der Schuld der Staaten , die den

Krieg erklärt haben , keine besondere Bedeutung beimessen ,
meinen die anderen , die die allgemeinen Ursachen nicht ver -

neinen , man müsse die spezifischen Seiten des deutschen
Militarismus . . . . hervorheben und diese als die

Haupturheber des Krieges betrachten . . . . Im Gegen -
satz hierzu halten die Anhänger der ersten Meinung ,

zu denen die Mehrheit des Organisationskomitees
gehört , es für möglich , daß der Sieg oder die

Niederlage dieser oder jener Koalition in

diesem Kriege Fortschritte der d c m o k r a t i -

scheu und s o z i a l i st i s ch e n Bewegung bringen
könne : ste sind vielmehr der Meinung , daß Rußlands
Sieg über Teutschland eine Verstärkung der

Reaktion in Rußland und damit eine Be -

drohung der europäisch ecc demokratischen
Bewegung mit sich bringen könne . Man muß

noch darauf hinweisen , daß es eine kleine Minderheit von

Sozialdemokraten gibt , die von diesem Standpimkt aus , im

Interesse des Fortschritts , einen Sieg Deutschlands über

Rußland wünschen .
Diese Meinungsverschiedenheiten hindern ober die russi -

scheu Sozialdemokraten nicht , in der Frage über die i n n c r -

politischen Aufgaben der russischen Sozial -
demokratie einig zu sein . Mit Ausnahme einiger
weniger Stimmen , die sich dahin äußern , die russischen
Sozialdemokraten sollten im Interesse der Niederlage des

deutschen Militarismus ihre demokratischen Aufgaben im

Kampf gegen die Regierung zurückstellen und für die Kredite

stimmen , gl a übt die überwiegende M e h r h c i t ,
die russischen Sozialdemokraten m ü ß t e n i m

Interesse des r u s s i s ch e n u n d des i n t c r n a t i o -

nalen Proletariats mit aller Aktivität und

Entschiedenheit i�n erster Linie die Demo -

k r a t i s i e r u n g der Staatsverfassung fordern
und die Heuchelei der proklamierten Einheit zwischen Regie -
rung und Volk bloßstellen , die dazu benutzt werde , unter dem

Schutze des Kriegszustandes ohne Widerstand der Gesellschaft
das porkonstitutionelle Regime wieder herzustellen , die Frei -
heit der Rede , der Versammlungen , der Presse usw . zu untn

drücken und jede soziale Initiative , namentlich in Bezug auf

das Proletariat zu vernichten . Dazu verstärke die Regierung
die Judenverfolgungen und organisiere und unterstütze

jüdische Pogrome . Die Stärkung dcr demokrati -

scheu Bewegung in Rußland sei besonders

setzt notwendig , wo die Habgier der Herr -

s ch e N d e n K l a s s e n sich in eine Politik der Cr -

oberung fremder Gebietsteile äußere und

die Regierung bestrebt sei , in den okkupier -
ten Gegenden ihre reaktionäre Politik
durchzuführen .

Indem wir also als eine unmittelbar vor uns stehende
Aufgabe der inneren Politik die demokratischen Losungen in

den Vordergrund rücken , müssen wir russischen Sozialdemo -
kratcn einen Kampf gegen den von allen bürgerlichen Par¬
teien propagierten Chauvinismus und den spezifischen
Deutschenhaß führen . Zum Glück kann man konstatieren , daß
die russische Arbeiterklasse , besonders ihre klassenbewußte
Schicht , diesem Hurrapatriotismiis fremd geblieben ist . . .

Zum Schluß halten wir den Hinweis für notwendig , daß
die russische Arbeiterbewegung trotz der furchtbaren Ver¬

folgungen keineswegs erloschen ist . Auch in dieser Hinsicht
hat die Provinz weniger gelitten als Petersburg . In ein -

zelnen Orten haben sich legale Arbeiterorganisationen er -

halten : die Arbeit in den Krankentassen wird fortgeführt : es

wird versucht , Arbeiterzeitungen herauszugeben : auch geheime
Arbeiterorganisationen werden gegründet . In R i g ,
Rostow , Samara und im West gebiet werden Ar -

beiterorganisationen ins Leben gerufen , die sich die Unter -

stützung der Familien der Kriegsteilnehmer und die Arbeiter -

fürsorge zur Aufgabe stellen . Alle diese Organisationen je -
doch werden von der Regierung verfolgt , die keinen Augen -
blick daran zweifelt , daß ein aktives Austreten der Arbeiter -

klasse in einer nicht mehr fernen Zukunft bevorsteht .
Wir erwarten von der internationalen Konferenz , derß es

ihr gelingen möge , die durch den europäischen Krieg ge -
schaffcne Entfremdung und das Mißtrauen zwischen den ein -

zelnen sozialistischen Parteien zu beseitigen . . .
! "■>»

Das Treffen bei Selchatow .
Von Hugo Schulz - Wien .

Auf dem Ringplatz von Bclchatow , den das Wetter in einen
Schlamm�ch verwandelt bat . halten unter schrillem Motorge -
knatter vier österreichische MilitarautoS , denen einige Genera lstabü -
ossiziere und einige sonderbar kriegerisch vermummte Zivilisten
entsteigen . Wie ein Lauffeuer verbreitet sich die Kunde davon
durch das Städtchen , und um die kotbesprengten Kraftwagen schart
sich alsbald eine aufgeregte Menge . Polnische und „jiddische "
Worte wirbeln durcheinander , auf manchen Gesichtern zeigen sich
besorgte Mienen . Was ist da los ? Haben die Leute noch kein Auto
gesehen ? Halten sie die prasselnden Motoren für Höllenmaschinen ?
Ach nein — so meltsremd sind die guten Belchatower nicht , sie
sind inr Gegenteil sehr gewitzigt geworden und wissen sogar aus
den Pfadrichtungen von Autos allerhand berauszudeutcn , genau
so wie die alten Auguren aus dem Vogelflug . Deshalb sind sie
auch so aufgeregt , kenn Autos , die mit Stabsoffizieren und sonder -
bgr vermummten Zivilisten beladen aus dem Osten kommen , be -
deuten nichts Gutes . Sie sind Porboten eines Rückzuges , also
einer neuerlichen Ueberflutung des bartgeprüften polnischen West -
landes buch Truppenmassen , neuerlicher Kämpfe , neuerlicher Zer -
siörungen in all den unglücklichen Ortschaften , über die der Sturm
hinwegrast .

Doch die Angst vor der Erregung legt sich bald , die besorgten
Mienen hellen sich wieder auf und befreit atmet die beklommene
Brust des Bürgers von Belcharow auf . Das ist doch kein Rückzug ,
denn die Autos stellen ja die Motoren ab , die fremden Männer
steigen aus und lasten vom Trainsoldaten ein paar Bauernwagen
heranbringen , auf denen sie Platz nehmen um in südlicher Rich -
tung weiterzufahren . Belcharow beruhigt sich und ist auch nicht
weiter neugierig , obgleich es ganz interessant wäre , zu sehen , wie

mühselig sich die landesüblichen „ Fuhrwerke " auf dem Feldwege
nach Grocholicc ihre Gleise bahnen und wie sie mehrfach nur mit

knapper Not der Gefahr entrinnen , in abgrundtiefe Versenkungen
zu verschwinden .

Vorbei an verlassenen Schützengräben , in denen das Wastcr
noch siebt , geht es hinein in die schrecklich zerschossene Ortschaft , die
voll ist von rauchgeschwärzten Trümmerstatten und angebranntem
Ziegelschutt . Die Wagen balten , und ihre Insassen treten in eines
der wenigen unversehrt gebliebenen Säuser , dessen Mauerwerk nur
ein paar harmlose Bauten und Löcher als Andenken an grauen -
volle Stunden bewahren . Tic Gesellschaft will sich zuerst crwär -
nicht und begibt sich an den häuslichen Herd , in dem ein lustiges
Feuer prasselt . Ein verhutzeltes altes Frauchen sitzt da und be -

ginnt , sowie es der eindringenden fremden Männer ansichtig wird ,
bitterlich zu weinen . Man sucht die Alte zu beruhigen . Ob sie
denn etwa glaube , daß man etwas Böses im Schilde führe ? « Ach
ucin, " schluchzt die Frau , . das glaube ich nicht , aber ich weiß schon ,

was es zu bedeuten hat , wenn solche Herren wie Sie kommen . Da
geht die Schießerei wieder los . " TaS ließ sich die Alte absolut
nicht ausreden , und als einer der Offiziere gar über die an der
Fensterwcmd des ärmlichen ZimmerS gelehnte Hobelbank eine cnt -
faltete Generalstabskarte breitete , war alles Beschwichtigen ver -
loreno Liebesmüh . Die Eindringlinge , die wahrhaftig nichts
Schlimmes im «childe führten , hatten wohl ein gewisses Recht ,
die Sache komisch zu finden , aber sie fanden sie eher peinlich , und
das Lachen verging ihnen , wenn sie bloß durch die Fenster auf die
traurigen Ruinen blickteil , die allenthalben zwischen zersplitterten
und zerschältcn Bäumen aufragten — in den schncewolkigen
Himmel hineingezeichnet , als verrückte Zerrbilder , als ein ver -
worrenes Stilleben von grotesken Ueberbleibseln zweckvollen
Mcnschenwertes .

Schweres Unheil für die Dorfbewohner knüpft sich an diese
Ruinen , aber auch die Erinnerung an gewaltiges heroisches Ge -
schehcn , und auf den Spuren dieses Geichehens zu wandeln , das
blutige Drama der Kämpfe bei Belchatow in seiner ganzen Szenen -
folge kennen zu lernen , war die Absicht der Gesellschaft , die sich hier
in Grochelice zusammengesunden hatte .

Ich war auch dabei und lauschte den Ausführungen des Gene -
ralstabSoffizierS , der uns diese Szcnensolge mit nüchterner Sach -
lichtet t und trotzdem recht anschaulich darlegte , mit Spannung , denn
ich erkannte sofort , daß diese Kämpfe in der Geschichte des Krieges
eine besondere Bedeutung gewinnen werden , nicht nur wegen ihres
EinsluffeS auf den Ausgang der Schlacht bei Lodz , sondern vor
allein als vorbildliches Beispiel für die Art des Zusammenwirkens
deutscher und österreichisch - ungarischer Truppen in einem einheit -
lichen Verbände . Es war am 1. Dezember , als die dem Kommando
des Generals v. T. unterstellte aus österreichischen und deutschen
Truppcnführern bestehende Kraftgrupve den Befehl erbielt , auf Pe -
trikau vorzurücken . Die Gruppe hatte nur geringe Fühlung mit
der deutschen Armee M. < die den Hauptstoß auf Lodz - —Pabianice
bereits angelegt hatte , und kaum bessere mit den Divisionen Bs. ,
die weiter südlich zum Angriff auf die Bahnlinie Noworadomsk —
Petrikau vorrückten . Sie war als Verbindungsglied in die klaf -
sende Lücke zwischen den beiden Armeen eingeschoben worden , so
ziemlich auf sich selbst gestellt . Anfangs schien cS, als würde sie ihre
Aufgabe ohne allzu große Schwierigkeiten bewältigen können , denn
die Russen standeit vor Petrikau nur mit schwachen Kräften , die sich
im wesentlichen bloß aus der 7. russischen Infanteriedivision und
einem Kavalleriekorps zusammensetztet ! . Diesen Kräften fühlten sich
die Verbündeten überlegen und es gelang ihnen auch im flotten
Angriff , wobei die Brigade F. die Russen vom Süden her um -
faßte , bis nahe an Petrikau vorzudringen . Da ereignete sich am
3. Dezember etwas , das den General T. veranloßte , von der Ver -
folgung des zurückgehende ! ! Feindes vorläufig abzulassen und mit
dem größeren Teil ioiner Streitkräfte Front nach « üden zu nehmen .
Flieger brachten nämlich die Meldung , daß sich von Süden her sebr
starke russische Kräfte in zwei Kolonnen nähern und bereits die
Höhe von Kamins ! erreicht haben . Es bandelte sich offenbar um
ein ganzes Armeekorps — nach den weißen Mützen zu schließen ,

um ein kaukasisches — , das nach Norden strebte , in der offen -
kundigen Absicht , den bei Lodz von den Deutschen hart bedrängten
russischen Korps Entlastung zu bringen . Weitere Erkmchungcn
bestätigten diese Meldungen und stellten fest , daß cS sich um das
3. Kaukasische Korps noch verstärkt um ein vollkommenes Kaballe -
riekorps handle . Es war nun die klar vorgezeichncte Aufgabe des
Verbündeten , sich diesem russischen Korps auec vorzulegen und
seinen Durchbruch nach Norden unter allen Umständen . zu vcrhin -
dern . So klar nun diese Aufgabe war , so schwer wurde es , sie zu
lösen , denn die Kräfte , die dafür zur Verfügung standen , waren
schwach ; da auch die auf Petrikau zurückgegangenen russischen Ab -
teilungen noch in Schach gehalten werden mußten , konnte General
T. südlich von Belchatow zur Abwehr des 3. Kaukasischen Korps nur
die Gruppe Feldmarichalleutnant L. , ferner eine deutsche Brlgad «
und das Kavalleriekorps H. bereitstellen . Die russische Uebermacht
war aber noch viel größer , als sich in dem Verhältnis der Truppen -
emheiten ausdrückt . Das 3. Kaukasische Korps war nämlich erst
kürzlich herangezogen worden und hatte daher volle Stände mit
Kompagnien von 25Q Mann , während die Verbündeten damals jene
Nachschübe , die für Anfang Dezember in Aussicht gestellt waren ,
noch nicht erhalten hatten .

Es standen somit südlich und südöstlich von Bclckiatow auf
unserer Seite höchstens 16 Uly Mann , die den Kampf mit fast
46 666 aufzunehmen hatten . Das Treffen begann am 4. Dezember
mit Rekognoszierungsgefechten und schneidigen Angriffen der
Ossterreicher , die aber bald eingestellt wurden , weil die Russen in -
zwischen ihr ganzes ÄorpS in breiter Front entwickelt hatten . Die
Verbündeten setzten sich aus den Höben von Mastury fest , die Bri¬
gade F. in der Linie Bernatow — Bogdanow . Am 5. Dezember
wurde der Kampf überaus lebhaft und setzte auch in der Nacht nicht
aus . Ein glänzender Nachtangriff brachte 666 Gefangene ein .
konnte aber die Russen nicht hindern , am nächsten Tage ihre ganze
Uebermacht in die Wagschale zu werfen . Schritt um Schritt dem
Drucke sich entgegenstellend , mußte die Gruppe L. alle ihre Reser «
ven verausgaben , und dann dennoch die Linie Massur » preisgeben .
Auch die Stellungen um Grocholice , das schwere russische Artillerie .
die aus dem Borrnoaberge eine flankierende Stellung erugenommen
hatte , in Brand geschossen hatte , waren gefährdet . Indessen schei -
terten alle Angriffe auf das Fuß kämpfende Kavalleriekorps H. .
daö nur einen Schützengraben räumen mußte , weil das darin auf¬
geschichtete Stroh in Brand geriet . Dennoch mußte unter dem
Drucke der feindlichen Uebermacht , die mit ihren 146 Geschützen
gegen unsere 34 auch eine sehr starke artilleristische Ueberlegenlwit
zur Wirkung bringen konnte , unsere ganze Linie um etwa 566
Schritte nach rückwärts verlegt werden . Daö geschah am 6. Tezcm -
der und der 7. gestaltete sich womöglich noch kritischer , um so mehr ,
als alle Reserven bereits aufgebraucht waren . So konnte sich
einem starken Angriff der Russen auf die Höben von Mahvkice nur
noch eine Stabskompagnie entgcgenwcrfen , der es allerdings ge -
lang , den Feind wieder hinunterzujagen .

Da keine Reserven vorhanden waren , so konnte der am
schwersten bedrohte rechte Flügel nux durch eine gcschickts . Uui »



die Masse im Krieg .
In einem Aufsatz in der „Hilfe " entwickelt Naumann

Gedanken über die "notwendigen Folgen der Tatsache , daß

dieser Krieg von den Massen geführt wird . Wir möchten ein

Paar Sätze daraus hervorheben :
„ Es liegt jetzt im Kriege v i e l L a st auf dieser Masse

des Volkes , denn alle Kriegssorgen vermehren sich selbst -

verständlich für diejenigen , die keine oder nur geringe Spargelder

besitzen . Trotz aller Kriegszahlungen gibt es Familien genug ,
die ihren Anschluß an die gesteigerten Heimatlöhne nicht finden .
Tie Todesnachricht vom Felde wirft zahlreiche Arbeiterfrauen aus

ihrer sozialen Schicht heraus . Dasselbe ist es bei den Angestellten ,
kleinen Beamten , Handwerkern , kleinen Kaufleuten . Die Männer
im Felde wissen das , und trotzdem halten sie gut aus , beruhigen

brieflich ihre Frauen und vertrauen auf den Staat , den sie vcr -

leidigen . . .
Wie wird es der Masse gehen , wenn der Krieg zu Ende

sein wird ?

Natürlich ist es nicht angebracht , jetzt über politische

Forderungen zu sprechen . Das mutz unierbleiben , bis die Vor -

bedingungen des Friedens unterzeichnet werden . Aber von der

Gesinnung können wir sprechen , die aus den Kriegserfahrungen

hervorgehen soll . . .
Das Bürgerrecht aller Volks - und Staatsgenossen mutz un -

verlöschlich in die Herzen aller Deutschen eingeschrieben sein .
Wenn der Krieg nicht so schließt , dann schließt er mit einem Miß -
klang . Jetzt geben Hunderttausende ihr Leben oder ihre Ge -

sundheit hin fürs Vaterland . Gedenket , was diese Hundert
tauiendc für ein Ideal von deutscher Zukunft in ihren Seelen

haben ! Sicherlich ist das kein ganz gleichartiges Ideal und ist
oft nicht staatsrechtlich durchgedacht und überhaupt kaum formuliert ,
aber der Gedanke , daß der Staat kein K l a s s e n st a a t sein
dürfte , daß er kein Rassenstaat zu sein habe , daß er kein Ge -

bildetenstaat sei , sondern ein deutscher Volksstaat , ist das Ideal
der Menge . Der Arbeiter will anerkannt sein , wie
der Bürger und Bauer anerkannt ist . Er verlangt nicht nur

Sozialpolitik , sondern Menschenrechte im Staat , Mög -
lichleit freieren Aufstieges , Freiheitsluft , Glaube an das
Gute im Menschen . "

Vielem davon können auch wir zustimmen . Aber das

Echo , das die Erklärung unserer Genossen im Landtag selbst in
der liberalen Presse gefunden hat , scheint uns zu bcivciscn ,
daß die Verwirklichung der Naumannscheu Wünsche sich nicht
ganz glatt vollziehen wird .

politische Uebersicht .
Unnütze Kraftworte .

Die „ Post " bezeichnet eS als „ unnütze Fragen " , schon
jetzt an Versöhnung und Freundschaft mit unseren Gegnern
nach dem Kriege auch nur zu denken . Sie vergißt dabei ,

daß die Fciedcnszeiten die normalen Zeiten sind und daß
es also selbstverständlich ist, schon während des Krieges dem

Ziel friedlicher Beziehungen vorzuarbeiten . Selbst ein
Bismarck hat den Krieg nur als Mittel der Politik , nie als

Selbstzweck angesehen . ES scheint uns daher völlig uu -

augebracht , wenn die „ Post " eine verschiedenartige Bewertung
der Gegner Deutschlands mit Rücksicht auf spätere politische
Beziehungen vcnvirft . Sic schreibt dagegen :

„ Es gilt nach wie vor nur die eine Kampfcslosung : In
Staub mit allen ! Ohne Unterschied ! Nieder mit den

Russen , den Franzosen und den Engländern ! In der Tücke ihrer
Absichten , in der Wahl ihrer KampfeSmittel , in dem Willen , uns ,
wenn es nur ginge , die Gleichberechtigung mit ihnen für immer

zu nehmen : darin gleichen fie sich. Nicht einer ist besser als der
andere . Feinde sind Feinde . Wer von Räubern und Mördern

überfallen wird , wehrt sich rücksichtslos und mit dem äußersten
Aufgebot seiner Kräfte seiner Haut und unterscheidet nicht unter

gruppicrung verstärkt werden , die aus Kosten des weniger hart
angegriffenen linken Flügels vorgenommen wurde und den Russen
verborgen blieb . Noch am 7. Dezember erfolgte der Umschwung
durch einen verwegenen Angriff deutscher Bataillone , denen sich
ungarische Infanterie und Husaren anschlössen . Im Sturm wurde
der Ort Augustinow samt der Höhe von Massurh wieder erobert ,
dann ging es noch in der Nacht vorwärts gegen den Wald südlich
von Augustinow , aus dem schließlich löW ) Mann in erbittertem
Kampfe eine ganze russische Brigade hinauswamn . Am 8. De¬
zember machten die Russen verzweifelte Versuche , Augustinow
wiederzugewinnen und zugleich unseren durch die Umgruppierung
geschwächten Flügel einzudrücken . Dieser wich dem Stoße aus ,
indem er um einige 100 Schritte in eine das Vorfeld besser be -
herrschende Stellung zurückging , dagegen gelang es den Russen ,
abermals in Augustinow einzudringen , freilich nur für ganz kurze
Zeit , denn in der Nacht eroberten die Unseligen , voran die deut -
scheu Truppen , den heiß umstrittenen Ort wieder , wobei 4 Ma -
schinengewehre und mehr als 400 unverwundcte Russen in ihren
Händen blieben . Fast noch schlechter erging es dem Feinde am
selben Tage mit einem Angriff auf die Schützengräben der
Reiterei . Wohl gelang es ihm , in die Gräben einzudringen , aber
im Nahkamps brach er unter den wuchtigen Kolben - und Säbel -
hieben unserer Wiener Sachsen - Tragoner , die keinen Zollbreit
ihrer Stellung preisgeben wollten , völlig zusammen . Am nächsten
Tage tvarcn die Russen beinahe ganz in die Defensive gedrängt ,
und es gelang sogar einem österreichischen Bataillon , zeme ' N' vm
mit einem deutschen Bataillon , durch Erstürmung des Ortes

Szonsiawa die Uebergänge über die Widowka wieder in die yand
zu bekommen .

Die Absicht des 3. kaukasischen Korps , nach Lodz durchzubrechen ,
war somit völlig vereitelt , und schon am 10. März machte sich bei
den Russen die Erschlaffung deutlich bemerkbar . Ihre endgültige
Niederlage stand um so weniger in Frage , als an diesem Tage die
Verbündeten durch Abgabe einer aus Petrikau vorrückenden Truppe
reichliche Verstärkungen erhielten . Zu ibren l ' A Divisionen gesellte
sich nun noch die deutsche Brigade und ein deutsches Regiment .
Damit war bei den schwächeren Ständen aus feiten der Verbündeten

noch kein numerisches Uebergewicht hergestellt , aber die Russen
waren bereits dermaßen zermürbt , daß sie einen flarken Angriff
der Verbündeten kaum noch ausgehalten hätten . Dieser Angriff
schien ihnen indessen überflüssig , da inzwischen bei Lodz die Eni -

schcidung siel , deren Rückwirkung ans das 3. kaukasische Korps sich
ohnedies bald fühlbar machen mußte . So vergingen denn die

Tage bis zum 14. mit Artilleriekämpfen . In der Nacht auf den
17. traten die Russen den Rückzug über die Pilitza an , und die
Verbündeten vermuteten , daß sie sich jenseits des Flusses festsetzen
würden . Ter verlogene Angriff eines österreichischen Infanterie -
bataillons auf Przedborzg brachte den Pilitzaübergang wieder in

unsere Hände und gab unseren nachsetzenden Truppen die Möglich -
kgjt , früher , als es den Russen lieb sein konnte , festzustellen , daß es

jenseits des Flusses kein Hindernis für unser Vorrücken gebe und

daß die Pilitzafront vom Gegner geräumt sei .
In den 14 Tage währenden Kämpfen bei Belchatow verloren

die Russen , abgesehen von wenigstens 3000 Toten und Verwundeten ,
nicht weniger als 2200 unverwundete Gefangene und 10 Maschinen -
gcwehrc . Die Verbündeten hatten den Verlust von etwas über 1000

Teten und Verwundeten zu beklagen .

denen , die ihm nach dem Leben trachten , wenigstens solange

sicherlich nicht , als er ihrer nicht völlig Herr geworden ist , als sie
nicht ohnmächtig am Boden liegen und um Gnade

lo i n s e l n. "

Solche Sätze sind nur geeignet , im Ausland keimende

Friedensbestrebungen zu ersticken .

Kultivierung von Moor - und Heidcländereien .

Dem preußischen Abgeordnetenhause ist eine Verordnung über

die Erleichterung der wirtschaftlichen Zusammenlegung von Moor - ,

Heide - und ähnlichen Ländereien in der Provinz Brandenburg ,

ferner eine Verordnung über die Bildung von Genossenschaften

zur Bodenverbesserung von Moor - , Heide - und ähnlichen Lände -

reien zugegangen .

Nahrung für Wild oder Menschen ?

In dem „ Memeler Dampfboot " vom 4. d. M. findet sich folgende
Anzeige :

Bei dem hohen Schneefall wird die Fütterung des
Wildes , insbesondere der Hasen und Rebbühner , den Bewohnern
des Kreises Memel dringend ans Herz gelegt . Es wird empfohlen .
die R o g g e n s a a t e n aus einzelnen Stellen von Schnee
freizumache » . Denjenigen , welche nachweislich zur Erhaltung
des Wildes beigetragen haben , kann eine Belohnung gewährt
werden . Allslagen für verwendetes Futter werden nicht crstatiet .
Der Vorstand des Memeler Jagdschutz - Vereins .

Ed . G e r l a ch.
Ein Freund unseres Blattes , der uns die Anzeige übermittelte ,

schreibt zutreffend dazu :

„ Während man fast überall von den Landwirten den Ruf
nacki Abwendung der überhandnehmenden Wildschäden vernimmt ,
wird hier angeraten , die Wintersaaten dem Wilde preis -
zugeben . Im ganzen Reiche werden jetzt die allergrößten An -

streilgungen gemawt , uin die Ernährung deS Volkes bis zum Ein -
tritt der nächsten Ernte sicherzustellen und überall hofft man auf
einen günstigen Ausfall derselben . Alle Faktoren , und dazu ge -
hört auch die Abwendung der Wildschäden , werden herangezogen ,
um diesen sehnlichst erhofften günstigen Ausfall zu gewährleisten :
da mulel es einen wirklich sehr sonderbar an , um keinen stärkeren
Ausdruck zu gebrauchen , wenn man solche Zumutungen an die Land -
Wirte zu Gesicht bekommt . Aber vielleicht ist das auch nur hier
oben , in diesem verlorenen Erdenwinkel möglich . "

Einschränkung der Vierbrauerei .

Der Bundesrat wird demnächst eine Kontingentierung der

Bicrerzeugung bestimmen . Ter „ Berliner Lokalanzeiger " erfährt

dazu : „ Ter Malzverbrauch der deutschen Brauereien wird vom
IS . Februar bis Ende des Monats auf S0 Proz . des seitherigen

Malzverbrauchs festgesetzt . Vom 1. März bis auf weiteres soll
der Malzvcrbrauch nur 40 Proz . des bisherigen Verbrauchs be -

tragen . Als Norm des Verbrauchs wird der Durchschnitt des be -

treffenden Monats der letzten drei Jahre angenommen . Die

Staatsbehörde stellt die Malzmengen für jede Brauerei fest . Wenn

eine Brauerei in einem Monat die kontingentierte Malzmenge
nicht gebraucht , so kann sie diese in den folgenden drei Monaten

noch für sich nutzbar machen . "

Minderergebnis des Wehrbeitrages .
Nach einer offiziösen Korrespondenz ist bei dem Wehrbeitrag

mit einem Minus von 200 Millionen Mark gegenüber der

ursprünglichen Veranlagung zu rechnen .

Ausdehnung des Besitzbcsestigungsgesetzes auf ganz

Ostpreußen ' i

In der KricgshilfSkommission für Ostpreußen ist ein

Beschluß gefaßt worden , der in der heutigen Zeit des „ Burg -
iriedcns " besondere Beachtung verdient . Rcgierungsrat a. D.
G ramsch , Generaldirektor der Ostprenßischcn Landschaft , hat
erklärt , es sei zu befürchten , daß nach dem Kriege eine

starke Beunruhigung des Gülermarktes eintreten und der

Gütcrhandcl einen reckt bedrohlichen Umfang annehmen werde . Des -

halb wäre die Ausdehnung des BesitzbefestigungSgesetzcS auf die

ganze Provinz wünsckenswert . Von der Kriegshilsskommiision , die
in Königsberg unter dem Vorsitz des Obcrpräsidentcn getagt hat , ist
in einem Antrag zum Ausdruck gebracht worden , sie sei der Ansicht ,
daß die Ausdehnung des Besitzbefestigungsverfahrens auf die ganze
Provinz oder mindestens auf die vom Kriege erheblich geschädigten
Teile zu erwägen sei , wenn das Werk der wirtschaftlichen Wieder -

Herstellung dauernd Erfolg haben soll . Die Abteilung sür Kredit -

wesen werde mit weiteren Borschlägen beauftragt .
Das Besitzbefestigungsgesetz wurde vor einigen Jahren als Aus -

fluß der Ostmarkenpolitik geschaffen ; eS sollte dem weiteren Verlust
deutschen ländlicken Besitzes in Westpreußen , Posen und in

einigen schleswigschen Kreisen entgegengetreten werden . Der

zu „befestigende " Besitz sollte von Gesellschaften sür den Staat an -

gekaust werden , und der Staat sollte nach Regelung der Ver -

schuldung den Besitz entweder dem bisherigen Besitzer oder einem

neuen Käufer übenragen . Dieser kommt in ein AbhängigkeitSverhält -
nis zum Staat . Er darf an keinen Polen oder Dänen

verkaufen , da sonst der Staat von seinem Verkaufsrecht

Gebranch macht , das er mit dem Besitzer , der von ihm Hypotheken

erhallen hat , kontraktlich vereinbart hat .
Das Werk der Wiederherstellung Ostpreußens würde u. E. be -

einträchtigt werden , wenn das Besitzbefestigungsgesetz auf die Provinz
ausgedehnt werden sollte , denn viele Besitzer werden sich scheuen , in
ein derartiges Abhängigkeitsverhältnis zum Staat zu treten .

Bereicherung auf Kosten unserer Soldaten .

Im Bereich des e r st e n A r m e e k o r p S sind Offiziere und

Soldaten bei dem Einkauf von Kleidern , AusrüstungSgegensländen
und Lebensmitteln von Geschäftsleuten derart übervorteilt worden ,

daß der stellvertretende Kommandierende General Graf zu Eulen -

bürg und der Gouverneur von Königsberg in einer Bekanntmachung
verkünden , daß Fälle offenbarer Nebcrvorteilung zu melden seien .
Sei die Anzeige begründet , so sei sie weiterzugebe ». Die zuständige
Kommandobehörde werde in geeigneten Fällen den Namen des Ge -

schäftsmanneS veröffentlichen und , falls dieser hierdurch zu einer Ab -

stellung seines verwerflichen Verhaltens nicht veranlaßt werde , nach
vorheriger Androhung das Geschäft zeitweilig oder
dauernd polizeilich schließen lassen .

Statthalterwechsel in Trieft .
An Stelle des Prinzen Hohenlohe , der zum Präsidenten

des Obersten Rechnungshofes ernannt wurde , ist der Landes -

Präsident von Kärnten und frühere Chef der politischen Abteilung
des Ministeriums des Innern , Dr . v. Fries , zum Statthalter

von Trieft ernannt worden . Tie Gründe für diesen Wechsel auf
einem so wichtigen Post : ? sind unbekannt ; ein Versuch , sie zu be -

sprechen , wurde der Wiener Arbeiterzeitung unmöglich gemacht .

Prinz Hohenlohe ist eine eigenartige Erscheinung . Als Bezirk - -

Hauptmann von Teplitz hat er seinerzeit die erste Aufführung bort

Hauptmanns „ Webern " in Oesterreich gestattet ; er stand auch der

Arbeiter - und namentlich der Bergarbeiterbewegung mit mehr als

gewöhnlichem Interesse gegenüber . Nach dem Sturz des Wahl -

reformministers v. Beck wurde Hohenlohe im Frühjahr 1900

Ministerpräsident , förderte die Wahlreform aus Leibeskräften , fiel
aber schon Ende April . Man hielt die Wahlreform sür schwer

bedroht und Hohenlohes Sturz prägte der Maifeier einen

scharfen Kampfcharakter auf . Ob er als Statthalter von Tricst

etwa schließlich für zu liberal galt , weiß man nicht . In diesem

Zusammenhang sei erwähnt , daß der Führer der italienischen

Sozialdemokratie in Oesterreich , Abgeordneter und Gemeindcrat

Pittoni - Triest letzthin wegen angeblicher Beleidigung des Po -

lizeipräsidenten unter Zlblehnung aller Anträge der Verteidigung

zu 6 Wochen Arrest verurteilt wurde .

Oesterreichische Steuerprojekte .
Das offiziöse Wiener „ Frcmdenblatt " kündigt einige neue

S t e u e r n an , so auf Zündhölzchen lErtrag IS Millionen ) , neue

Erbschafts - und Schenkungssteuern s10V « Millionen ) . Gebühren »

erhöhung für Versicherungsverträge siJ Millionen ) , Verteuerung der

Eisenbahnpersouentarife und der Frachtbriefe . All das soll die Ver »

zinsung der Kriegsanleihen erleichtern , die nach der bisberigcn Höhe
132,4 Millionen jährlich erfordern würde . Die neuen Steuern , die

übrigens samt einer Erhöbung der Biersteuer nur 40 Millionen

bringen sollen , dürften ohne Parlament eingeführt werden .

Konflikt zwischen Mexiko und Spanien .
London , 12. Februar . Reuter meldet aus Washington vom

11. Februar : Das Staatsdepartement erhielt den folgenden am ! »

lichen Bericht : Carranza befahl dem spanischen Ge »
sandten in Mexiko , da ? Land in längstens 24 Stunden nach
Mitternacht des 10. Februar zu verlassen . Der Gesandte reiste

�osort nach Veracruz ab . .

jftus öer Partei .
Gegen die Quertreiber .

Uebcr die vom Genossen Heine unter obigem Titel heraus -
gegebene Broschüre bringt die „ Leipziger VolkSzeitung " folgende
Notiz :

Unter dem Titel „ Gegen die Quertreiber " hat Gc -
»osse Wolfgang Heine ini Verlage des Volksblatts für Anhalt
zu Dessau eine Broschüre erscheinen lassen , die die Bewilligung der

Kriegskrcdite durch die Sozialdemokralie und die Haltung der

Mehrheit der sozialdemokratischen Fraktion und Presse verteidigt .
Seine Ausführungen sind eine ausführliche Darlegung des Stand -
Punkts der Mehrheit und als solche von Bedeutung . Zu bedauern
ist nur , daß Heine in seiner Arbeit stellenweise eine Sprache
gegen die „ wohlbekannte Clique " , gegen die „ Quertreiber " führt ,
daß man den Eindruck erhält , seine Ausführungen sollen weniger
der Klärung , als der Vorbereitung zum Hinausschmiß der

Genossen dienen , die mit der Haltung der Fraktion nicht ein -

verstanden sind . Wir glauben zwar nicht , daß diese Absicht Aussicht
aus Erfolg hat , da die große Mehrheit der Genossen unbeschadet
aller Meinungsverschiedenheiten über den Krieg die Notwendigkeit ,
die Parteieinheit zu ivahren , erkennen wird . Slber Arbeiten wie die

Broschüre Heines werden leider dazu beitragen , die kommenden
Auseinandersetzungen , die nicht zu umgehen sind , zu verbittern
und zu vergiften . H. B.

•

In der „ Chemnitzer Bolksstimmc " zieht Genosse Emil K l o t h
in einem . „?i e u t r a l i t ä t s f a tzkc n " überschriebenen Artikel

gegen den „ Vorwärts " und den „ Stetttner Volksboten " zu Felde .
Wir hatten bekanntlich in einer Notiz über die am 27 . Januar

ftattgefundcne Versammlung der Berliner Gewerkschaftssunktionärc ,
in der Genosse Legten das Thema : „ Warum müssen sich die

Gewerkschaftsfunktionäre mehr am inneren Parteileben beteiligen "
behandelte , der Meinung Ausdruck gegeben , daß der größte Teil

der Ausführungen Legicns vor das Forum der Partei gehört
hätte . Gegen diese Auffassung polemisiert Kloth . Der „ Stettincr
Volksbote " gegen den Kloth in seinem Arttkel besonders vom

Leder zieht , dringt in seiner Nummer vom Donnerstag folgende

Entgegnung :
Auch ein Quertreiber .

Mit einem ungeheuren Aufivand von Kraft polemisiert der

Genosse Kloth vom Buchbindervorstand in der „ Chemnitzer Volks -
stimme " gegen den „ Vorwärts " und den Stettiner „ Volksboten " ,
weil beide Blätter die bekannte Versammlung der Berliner Ge -

werkschastsvorstände nicht gutgeheißen haben . Unser Blatt bat
es dem Genossen Kloth ganz besonders angetan . Das macht aber

wohl weniger unser letzter Artikel , als vielmehr eine Notiz , die vor
über drei Jahren in unseren Spalten erschienen ist . In der bc -

treffenden Notiz , die die allerdings deplazierte Ueberschrift „ Ge -

werkschaftliche Neutralitätsfatzken " trug , nahmen wir die Stettincr

Gewerkschaftsvorstände und ihren Beschluß : jedem Mitglied au -
heimzugeben , es niöge , wenn es lvill ( Kloth verschweigt das .
D. Red . ) S0 Pf . zu den Kosten der Reichstagswahlen opfern , in

Schutz gegen eine rückständige Ansicht der „ Buchbindcrzcitung " .
Diese Notiz und nebenbei unsere Antwort müssen jetzt dem Ge -

nossen Kloth den Stoff sür seinen Erguß liesern . Anscheinend
regt sich bei Kloth der alte Haß gegen uns . Aber Haß macht be -
kanntlich blind . Und Genosse Kloth mutz , wenn ihm nicht schlechtere
Absichten zu dem Angriff auf uns geleitet haben , blind gewesen
fein , als er unseren Artikel vor hatte . Wir haben es den Ge -

werkschaftssunktionären nicht zum Vorwurf gemacht , daß sie sich
am Parteileben beteiligen , sondern haben das gerade Gegenteil von
dem geschrieben . Kloth behauptet , wir hätten einen Widerspruch
gegen die Versammlung erhoben ,

„ der daraus hinausläuft : Ihr Gewerkschaften habt euch um die
Quertreibereien einiger Parteigenossen gegen die Parteimehrheit
und die berufenen Parteivertretungen nicht zu kümmern , sonst
macht ihr euch eines gewaltsamen Verstoßes gegen die Partei
und einer schweren Schädigung der Parteieinheit schuldig ! "

Diese Behauptung ist unwahr . Leider haben ja die Leser der

„ Chemnitzer Volksstimme " nicht die Möglichkeit , diese Unwahrheit
an der Hand unseres Artikels selbst sestzustellen , denn unser Chem -
nitzer Parteiblatt hat ihn nicht abgedruckt . Es verbreitet jetzt nur
die Angriffe gegen uns . Um es noch einmal zu wiederholen :
Wir haben es als selbstverständliche Pflicht aller GewerksckaftS -
Mitglieder hingestellt , daß sie am Parteileben regsten Anteil nehmen ,
soweit — wie wir schrieben — es ihre anderweitige Tätigkeit in
der Arbeiterbeivegung nur irgendwie erlaubt . Diese Pflicht , so
meinten wir weiter , sei nicht neu , sondern bestehe schon immer
und ist , wie wir jetzt noch hinzufügen wallen , auch von sehr vielen

Geiverkscbaftssunkttonären durchaus erfüllt worden . Wogegen wir
uns wandten , war , daß jetzt mit einem Male ein großer Apparat
aufgeboten wurde , um den Gewerkschaftsfunktionären noch nach -
drücklichst einzuschärfen , daß sie sich um das innere Parteileben
mehr kümmern müßten . Wäre der Genosse Kloth von dem alten

. Hätz gegen den „ Volksboten " nicht gänzlich blind gemacht worden ,
dann hatte er das aus unseren Ausführungen herausgelesen . Dann
wäre allerdings auch das . ivas er in der „ Chemnitzer Volksstimnkv "

gegen uns geschrieben hat , überflüssig gewesen , genau so über -

flüssig wie manches andere , was in letzter Zeit aus seiner Feder
geflossen ist .

Wir machen uns die Klothsche Methode nicht zu eigen . Wer

das aber tut , den bezeichnen wir als Quertreiber .
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Unserem Kollegen

» einM kgininglislis
zu seinem LSjährtge « Ber -
bandsjubilönm die herz -
lichsten Glückwünsche . LOA

Die im Transportarbeiter -
verband organisiert . Kollegen

der Schaltheiß - Brauerri .
Abteilung I .

Ideztei ' R�ii�dLiitl�eli «
BerUiivi ' Theater

31/. Ulir : Peterchen » Mondfahrt
8 Jhr : „Extrablätter ! "
Deutsches KQnstler - Theater

ü : Peer Gynt.
Deutsches Opernbaus , Charlotfenb .
7 ühr : Siegfried .
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
8 Ushr ; Figaros Hochzeit .
Sonntag 3 Uhr : Gasparone .

Gebr . Ilermfeld - TheaTcr
8 � Familie Plasehek .

fieldring contra fielbring .

Kleines Theater
8 Uhr :

Komische Oper ( a - d . Weiden -
dammerbrüoke )

8 10U- : Gold gab ich für Eisen .

KomOdienhans
8üiu : Biedermeier .
I . essing - Theater
8 uhr : Yoiksfeind .

Kastaplclhaas
81/. U. : I >le Orlcntrelse .
Sonnt . S' �U. : Das LeotnantsmOndel .

Motropol - Theatcr
8 uhr : wjr denken |
Bontls Operetten - Theater
8� Der liebe Pepi .
Residena - Theater
8ühr : Die Schöne vom Strand .
Kosc - Theatcr
4 Uhr : Rohlnson Crnsoe .
8 Uhr : Else vom Erlenhof .
Siehlller Theater O.

8Uhr; i ] esMEEresii . d. Li8beWeIlEii
Wchlllor - Th . Charlottcnbg .
.'{ Uhr : Wallenstelns Lager .
8 Uhr : Nora .
Thalia - Theater

huhr�am ' rad Manne .
Theater am üiollendorfpl .
81/4 U. : Immer feste drnft !
Sonnt . SVjU . : Oer Graf *. Luxemburg .
Theater des Westens
8 Uhr : Rund um die Liebe
Sonnt . 3 Uhr : Fanst . I. Teil .

Theater in der Königgrätzer Straße
71/3 u - : Herodes und Mariamne .

Trianon Theater
S' l , U. ; Bas Liebesnest .
Sonnt 3>/,U . : Die Waise aus Lowood .

Volksbühne . Theater am Bülowplatz
8V< u : Die Kreuzelschreiber .
Walhalla Theater
» uh ' : Krilmel tor Paris .

URANIA T" ; STo" . " -
Abends 8 Uhr :

Die IfogesEniii ihre Kamplstätten.
Hörsaal 8 Uhr :

Prof . Dr . B. Donath :

Nachrichtenubermittelung
durch Wellen und Strahlen .

Johanna Terwin

vom DoutschenTheater , Berlin ,
Jakob Tledtke

Landv/ehrmann und Pikarde
von Otto Keutter .
Serene Nord

mit ihren Wassernymphen ,
Rosa Felsegg
» it ihrem Aeroplan ,

Else Berna

Oporettensängerin
sowie der nene

Februar - Spielplan .
« wr Kleine Preise , " « o

Sonntag , den 14. Februar :

Haehmittanra-yorstElliniq
Kinder nacStmnalbe Preise .

Reiehshallen - Thealer .

Stettiner Sänger.
Zum Schluß :

Weihnachtsabend

im Schützengraben
Ansang 8 Uhr .
Miiitärpcrsonen
und deren An-
gehörigen voll -
kommen freier
Zutritt zu den
Stett . Sängern .

Zirkus üb . Schumann |
shr . , Anf . T' / . Uhr : ESonnabend , 13. Febr . ,

Gr . Gala - Vorstellung .

Das SaxomTrio
die stärksten Männer der Welt
mit ihrer lebenden Automobil -

Brücke .

Der fallende . Rensch
sowie die übrig , neuen Spezial .
Um 9' / , Uhr : Um 91,' , Uhr :

Ost und West .
Sonntag , den 14. Februar :

2 Große Yorstellnngen 0
nachm . 31/. u. abds . 71/, Uhr . �
In beiden Vorstellungen

A�Dst und West . Mh .

Theater Folics Capriee -
B' ii Possen - Theater

Moritz wird energisch .

Das Lentnantsfenster .

Landwehrlente .

Martin Kettner a . G.

V oigt - Theat er .
Badstr SS. Badstr . 58.

Morgen Sonntag , den 14. Februar :

Bei 5 »II Elkiütiimiii
Schauspiel in 5 Auszügen .

Vorverlauf : Sonnabends k —9 Uhr
abends , Sonntags 19 —7 Uhr abends .
Kasseneröffnung 7 Uhr . Ans . 8 Uhr .

Lssmo - Tdeater .
Cothrinaer Straße 37. Täglich 8 Uhr .
BMV Nur noch bis Donnerstag

den 25. b. M. :

Durch dick und dünn .
Freitag , 26. Februar : Erstaufführung

des neuen Lustspiclschlagcrs .
Sonnt . 4 Uhr : Durch Klippen u. Wellen

alast - Theater
Täglich 8 Uhr :

Muttchen hat ' s Wort !
| von Otto Reutter u. M. Reichardt

mit Karl Geßner . Paul Otto , Steffi
Margreiter etc .

( Sonntag , 14. Februar , 3' l , Uhr :
Flachsmann als Erzieher

zu kleinen Preisen .

Bekanntmachung .
1. Satzungsänderung .

g 24 der Satzung fällt sort .
8 39 Abs. 1 soll lauten :

Die ärztliche Behandlung wird
von den approbierlen Aerzten ge-
leistet , die sie durch Vertrag mit der
Kasse übernommen haben ; die Kasse
bestimmt danach , an welche Aerzte
sich die einzelnen Erkrankten zu
wenden haben . Die Bezahlung
anderer Aerzte kann , von dringenden
Fällen abgesehen , abgelehnt werden .
Dies gilt entsprechend auch sür
Zahnärzte . 280/10

Die Bezahlung von Arzneien oder
Heilmitteln , die nicht aus Jlpotheken
entnommen werden , deren Besitzer
mit der Kasse Vorzugsbedingungen
vereinbart haben , kann , von dringen -
den Fällen abgesehen , ebensalls ab -
gelebut werden .
Beschlossen in der Sitzung deS Vor -

standes vom 3. Dezember 1914 in der
Sitzung des Ausschusses vom 11. De -
zember 1914.

Berlin , den 15. Dezember 1914.

Allgemeine Qrtstrankenkaffe
der Stadt Berti » .

gez. Simon , gez. Bublitz ,
Vorsitzender . Schrijlführer .

Genehmigt :
Eharlottenburg , den 22. Jan . 1915 .

Kömgl . OberversicherungSamt
Groß - Berlin .

gez. v. ( Softkowsky .
Diese Satzungsänderung ist am

22. Januar 1915 in Krast getreten .
Berlin , den 4. Februar 1915.
Allgemeine Qrtskrniikeukaffe

der Stadt Berlin .
gez. G. Bauer , gez. R. Nürnberg ,

Vorsitzender . Schristsührer .

Heines Werke
Z Bände 4 ZNart -

Bezirk Groß - Berlin . Sektion 5, Industriearbeiter .

Achtung ! Achtung !

ßlilltistii dn Srlilliiii 5, liiWtifiirkilft !
Sonntag , den 14 . Februar 1915 , vormittags
N' /z Uhr , im Lokal von Franke , Badstraste 19 :

Sektions - Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung :

I. Bericht der Seklionsleitung über die Täiigkett vom 2. Halbjahr 1914.
2. Kassenbericht über den Agitationssonds . 3. Anträge und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch ist mitzubringen . Wer länger als 8 Wochen
mit seinen Beiträgen im Rückstände ist , erhält keinen Zutritt .

61/1 Die iSelitionsieitnng .
Möbelfabrik „ Fortuna "

Eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht .

Generalversammlung
am Sonntag , den 28. Februar 1915,
vormittags 9ll2 Uhr , in den Geschäfts -

räumen , Heidelberger Str . 75/76 .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und des
Aussichtsrates . 2. Wahlen des Vor -
standes und des Aussichtsrates .
3. Anträge . 4. Verschiedenes .
107/20 Der Borsiand .

Buchhandlung vorwärt »

Zlllgemeine
Ortskeankektkasse

der Stadt

Berlitt - Schötieberg .
Die durch die städtischen Körper -

schasten beschlossene Sattung für die
hausgewerbliche Krankenver -
iicheruug im Gemeindebezirk Berlin -
Schöneberg vom 27. Januar 1915
hat die behördliche Genehmigung er -
halten . Dieselbe tritt vom 1. Februar
1915 ab in Krast . Es werden hier -
durch oersicherungspstichtig alle im
K 162 der ReichsversicherungSordnung
solvie in der Bestimmung VeS Bun -
desrats vom 23. Januar 1915 ge-
nannten Personen . Aus das von
uns herausgegebene Merkblatt ,
welches unentgeltlich im Kassen ,
lokal abgegeben wird , nehmen wir
Bezug . Wir fordern alle unmittel -
baren Arbeitgeber der im Gemeinde -
bezirk Berlin - Ichönederg wohnenden
Hausgewerbetreibenden aus , die von
ihnen Beschästiglen bei uns anzu -
melden . Für die Meldung find
besondere Formulare zu ver -
wenden . Diese Formulare werden
unentgeltlich ,in Kassenlokal .
Grunewaldstr . 30 . in der Ge -
schästszeit von 8 —1 Uhr abgegeben .
— Diejenigen Hausgewerbetreiben -
den . welche gleichzeilig eine Werkstatt
unterhatten , haben die in dieser
Werkstatt beschäsligten Personen in
der bisherigen Weise als gewerbliche
Arbeiter an - und abzumelden . Für
die Meldung dieser gewerblichen Ar -
better sind die Karlensonnulare zu
verwenden . Letztere werden eben -
falls unentgeltlich im Kaffenlokai ab -
gegeben . 280/11

H. Uhlmänn , Arthur Schulde ,
Komm . Vorsitzender . Schristsührer .

Speziatarzt
Dr . med . Wockenftiß ,

Frieririchstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Spr . 11 — 2 u. 5 — 8, Sonnt . 9 —10

in guter Ausführung

VORWÄRTS
Buchdruckerei und Verlag
SW . 68 Lindenstraße 3

t/W-kgÄ/j-f/r -.

c�uUo 36� 2�

Gewerkschaftshaus .
Größtes und vornehmstes Etablissement von Berlin .

Sonntag , den 14 . Febrnar : Wanderverein Berlin .

Projektionsvortrag .
Zum erstenmal : Aus der Glanzzeit unserer mittelalterlichen Burgen Alt -

Hildesheim , die Perle der deutschen Holzfunst , und der 1000jahrige Rosenstock .
125 sarbenprächtig e Kunstlichtbilder .

Sonnabend , de « 13 . Februar :

r nffii
Es ist uns wiederum gelungen ,

einen großen Posten Gänse , Vier¬
länder Enten , Rehe , Hasen , Rot¬
hirsehe , Brüsseler Poularden , Böh¬
mische Fasanen , Braunsctmelger
Kälber , Mecklenburger Schweine ,
Steierische Puten anzukaufen , die
Sonnabendabend und Sonntag
a Portion 80 Pf. auf die Karte
koimnen .

In der Säulenhalle 4 Uhr :

liafkee - u. Promenaden -

Konzert .

Sonntag , den 11 . Februar 1915 :

Somttag - Mittaggedeck a 1 M .

tzühnerstchpe
Kraftbrühe mit Einlage .

Majonaise von Lachs
Hecht grün mit Klößchen

Glasierte Spannrippe
Kalbssteak mit Blumenkohl

Hamburger GanS
Sauerbraten

Spießerbraten
Spießerkeule

KalbSnierenbraten

Kompott oder Salat

tspeise oder Käse

Von heute ab bringen wir sür unsere Gäste rohe Gänsekleine a 1,10 M. ,
Ochsentieiseh ohne Knochen , Kalbsnierenbraten und Keule , Schweinerücken
und Schinken ohne Bein von 5 Psd . an sür 1 M. pro Psund zum Verkauf .
Ochsentieiseh mit Knochen und Kalbskamm 80 Ps. pro Psund . Hausmacher -
Leborwurst 1,10 M. und Schlackwurst , hervorragend im Geschmack und
leicht über den Gaumen gehend , 1,20 M. pro Ps und .

Neue

UerliiiEr Geoossensclialts - IMerEi
( Eingeschriebene Genossenschaft mit

beschränkter Hasipflicht )
Reinickendorf - Ost , Wilkestr . 03 .
Sonnabend , den 27. Februar 1915 ,
abens 9 Uhr , im Versammlungs -

zimmer der Bäckerei :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Aus -
fichtsrates . 2. Vorlegung der Bilanz
und Beschlußfassung über dieselbe .
3. Bericht über die stattgesundene
gerichtliche Revision . 4. Neuwahl des
Vorstandes und des Aussichtsrates .
5. Statutenänderungen und Anträge .

6. Verschiedenes .
Die Bilanz liegt im Kontor Wille -

straße 62 für die Genossen zur Ein -
ficht auS . 102/1

Doi » Vorstand .
Engel . Marsche ! .

•M ; . MM ?
Sonntag

12 —2 geöffnet .
eleganten

Wer wsBI eErssei

gediegenen

Speziatität :
Weite GröBen .

ftüscteantel - felztnaniel
kaisf esi ?

Echte Sealpliischmäntel ,
Saisonpreis bis 175. - .

Beinseid . PlUschmänlel
auf la Daraassee ge¬
füttert , Saisonpreis
bis 165. - . . . für

Feine Schliffaslrachan -
mäntel , ganzlang , Sai¬
sonpreis bis 98. - , für

Prakt . Wollplüschmäntel
auf warmem Futter ,
10JahreGarantie,Sai - ,
sonpreis bis 98. - , für

Ich verkaufe :
Echte Persianermäntel

( beste Felle )
Echte Soalbisammänlel
Echte Sealelectricmäntel
Echte Orenburgermänfel

Saisonpreis bis 1400, - . bis |
1000. - . bis 800. - ,

für
bis 400. - ,

UIü - JÖ. -
Halblange Orenburger - .

Jacketts , Saisonpreis
bis 350. - . . . für

fÄ1 ' Küslie, s . ; sää IS.-, SD.-, 2§.-, IS.- 1
[ Wunderbare Kleider in Eolienne u. Fantasie Stoff , für 59 .

Lodenkostüme| Echt . Lodenmäntel ( Sport - j!j _
färben ) , statt 32.

Seidengl . - Alpakkamärtel 1 stl
mit Stick . , statt 29. - für ' ü | 2
Einsegnungskieider v. 12 M. an !

Nicht kopierte Modelle ( blaue Kostüme und
bedeutend unter Preis .

statt 48. - lür 20. "
Echte Gummimäntel IR .

statt 42. - für lü <"

Tägl . Eing . v. Frühjahrsneuheiten
Covercoatmäntel )

I. Mohrenstr .
37a

( Kolonnaden ) .

5 . Zkrcttylsch ' Siiddrntsche
( 331 . König ! . Vreny . ) Klufirnlotterle
2. Klaffe 1. ZiehungStag 12 Februar 1915 Vormittag

Ans jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , » nd zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Zlbteilnnge » l u. II .

Nur die Gewinne über 96 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. S1. - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

218 27 5: 283 669 988 1012 60 108 571 613 2185 266
338 426 (200) 662 3033 38 (200) 60 72 106 365 83 667 714
951 4311 449 78 685 86 884 5006 20 206 (300) 392 648 76
616 22 6197 (200) 304 13 936 7263 309 41 45 433 (200) 664
963 «0) 0 33 68 168 371 71 773 897 931 43 9312 849

10129 641 861 11080 261 319 1200) 431 86 836 12410 19
41 ( 200) 65 537 98 13166 86 482 836 42 14003 216 428 81 612
80 88 767 860 999 15142 2) 1 380 429 736 16270 3) 8 1 7098
426 (200) 632 85 673 858 930 18149 261 483 646 83 681 (600)
92 19016 200 18 84 737

20177 211 713 893 968 70 21714 818 (300) 933 2 2053
244 462 690 605 11 760 2 3130 267( 200) 446 83 620 821 24170
464 (200) 665 2 5) 02 40 211 779 977 2 0134 273 660 68 810
936 27093 149 70 561 627 768 (300) 28186 267 307 19 34
449 62 703 12 26 47 873 2 8 033 92 386 442 786 (200)

30194 615 871 31663 3 2081 253 419 38 586 869 3 3120
264 669 829 901 18 3 4067( 200) 86 284 361 789 3 6 600 3 6019
87 199 324 461 609 3 7 013 142 89 470 698 877 (200) 3 8333
905 68 3 9049 235 708

49023 106 323 504 41514 600 45 (200) 89 888 4 2217
32 62 82 658 4 3 064 293 616 64 681 700 4 4277 327 420 (200)
764 89 4 6192 226 906 (200) 47 4 8117 264 562 71 613 761
861 945 4 7126 239 72 396 694 768 882 944 4 8081 495 689
748 76 805 12 36 4 9 598 605 (200) 835

5 0074 (200) 164 363 858 51615 25 761 6 2077 103 (400)
61 327 448 66 513 23 6 3328 437 75 83 971 5 4073 298 99
363 68 687 905 62 5 5 081 99 286 470 803 16 (200) 932 44
5 6038 98 129 95 321 463 619 23 890 5 7 212 882 941 8 8016
46 283 367 683 781 978 86 5 9154 417 786 874 78 928

60121 227 304 78 423 (300) 94 621 96 61662 735 873 76
986 6 2 030 186 451 636 914 6 3604 946 99 64137 87 714
922 62 6 5 390 476 726 90 836 944 84 6 6 261 64 395 610
67493 604 953 68447 72 77 936 6 9103 324 443 49 (300)
769 978

7 0070 (400) 195 232 73 92 416 756 96 814 904 30 71147
59 566 740 92 819 71 7 2053 723 913 44 7 3182 265 800
7 4280 422 836 7 5364 464 622 71 647 68 716 851 98 7 6428
609 925 77006 87 335 564 703 947 78059 230 363 98 638
91 766 836 916 90 7 0011 (200) 208 391 646 877

8 0 723 843 (200 ) 70 81178 6) 1 892 6 2P6 406 954
8 3248 378 451 96 581 906 8 4 240 87 411 944 8 5601 634
700 33 914 46 8 8 071 87176 279 445 663 88 844 8 8333
553 659 (200) 66 718 8 9 038 (200) 198 214 485 614 21 34 672
87 895 971

9 0042 99 134 248 407 23 769 87 804 901 91361 666 655
946 02002 60 0 3 024 81 268 360 97 471 660 869 942 0 4030
292 1300) 97 349 75 489 621 760 66 811 0 5 312 363 644 999
0 6 227 370 798 960 0 7 083 181 630 697 770 844 933 08194
836 0 8189 342 970

5 . Prenstifch Süddeutsche
( 231 . König ! . Vretch > Klassenlotterle
2. Klaff « 1. Ziehungsiag 12. Februar 1915 Nachmittag

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich hob «
Gewinne gefalle », und zwar je einer ans die Los «
gleicher Nummer in den beide » Zlbteilnngen I n. II .

Nur die Gewinne über 96 M. sind in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

346 664 786 973 >162 279 612 776 83 832 99 909 2301
490 94 547 723 (200) 3018 56 148 232 384 756 (200) 855 965
4092 174 438 622 5016 189 (2001 214 64 655 60 728 93 847
68 6061 182 364 408 666 77 ( 10 0 0 0) 789 914 60 7071
226 474 91 (2001 606 672 715 49 874 923 0037 267 (200) 87
309 17 9006 (200) 66 164 482 598 777 907 23

10306 61 400 709 834 84 994 11381 642 844 1 2162 306
86 631 67 662 13473 783 14437 84 15162 225 404 649 632
10060 79 276 368 619 713 68 1 7004 78 427 627 18085 106
731 75 806 10509 960 61

2 0370 683 608 986 21162 74 98 387 679 870 2 2082 194
667 719 818 2 3317 636 47 851 24523 912 96 2 5182 278
(200) 301 416 62 549 627 952 2 6036 348 673 (300) 2 7446
86 719 2 8 546 901 29329 787 933 (200)

30066 200 448 642 773 31304 91 450 669 616 730 860 (200)
3 2023 340 424 99 801 99 (600) 3 3 277 303 424 917 3 4160
238 770 906 36034 183 610 90 956 3 6119 214 341 46 684 840
50 3 7 623 47 995 3 8060 258 313 453 749 3 9066 74 169 292
360 607 38 899

4 9025 425 49 683 41002 66 67 287 676 626 728 40 48 831
42189 286 98 313 580 98 946 4 3428 605 723 890 4 4218 70
364 466 (400) 46038 397 402 89 600 998 4 6162 699 (200)
701 ( 300 828 993 4 7311 26 60 699 909 4 0017 256 323 72
437 4 9008 90 213 332 71 611 737 46

50159 274 684 976 79 51177 201 31 64 632 96 608 767
864 5 2870 941 5 3014 16 210 373 819 909 66 6 4272 398
476 87 603 832 5 6371 421 511 99 913 5 8236 66 67 89 443
851 93 (200) 992 94 6 7 056 308 38 495 (200) 668 728 (200) 31
819 5 8027 69 108 418 69 699 617 844 6 9106 723 78 881
934 73

6 0384 634 857 91093 337 517 904 6 2362 423 872 909
93317 47 924 6 4040 284 818 493 627 698 766 79 989 6 5026
111 320 87 831 963 6 6 210 81 629 929 9 7037 614 92 816 906
68 6 6144 250 355 (200) 443 518 42 922 6 8023 76 94 101 23
39 315 26 427 (400) 683 89 635

7 0041 353 465 865 71194 462 7 2219 24 353 657 72 91
98 822 7 3011 63 (300) 238 607 85 946 69 7 4063 273 493
661 702 19 646 63 (200) 94 7 5 022 88 393 411 689 780 7 6225
351 64 432 48 72 648 728 840 41 ? ?026 213 623 60 630
78166 201 21 316 24 28 64 653 755 877 7 8046 66 169 201
651 832 38 918 67

80315 705 808 61138 40 673 697 818 67 8 2014 83 124
68 273 (200) 471 540 69 8 3180 92 336 77 603 15 8 4100 490
616 728 31 906 48 80 88 BhßBl 927 8 6184 443 863 932 67
8 7 011 93 462 64 665 791 66049 205 436 61 573 936 8 9163
369 443 81

BO076 659 902 29 91061 289 632 637 49 823 31 60 68
9 2062 91 766 73 922 9 3436 631 83 802 912 28 9 4005 149
204 412 67 639 719 60 9 5 329 87 871 8 6000 133 91 394
414 661 1200) 795 9 7347 56 444 68 923 176446 524 690 783
98900 2 31 44 332 607 977 (1000)

Weslmann
II . Gr. Frank¬
furter Str . 115 |
( nahe Andreas¬

straße ) .

108143 492 520 45 49 79 802 945 101028 152 325 537 42
63 749 832 33 68 IO2011 IIS (200) 400 625 73 760 10 3070
235 835 72 917 1040- 57 (400) 480 94 633 626 776 943 105189
482 87 667 772 106125 297 435 107134 87 12001 656 704 93
840 >( 13232 709 65 866 916 >00105 42 684 760 1200) 82 97 685

>10040 449 628 74 (3001 >11013 251 377 409 37 1125 ) 2
809 66 67 928 113049 158 205 641 977 1140 ) 6 634 69
115310 929 (300) 71 116203 399 699 117112 227 860 65
118220 461 616 857 1J9U09 245 366 441 68 91 587 88 665
757 970 82

130291 538 766 I 21188 (2001 98 334 633 765 956 1 2 2 059
192 307 87 652 12 3 008 228 58 619 627 959 12 4 001 19 59
141 301 639 689 (200) 961 125 026 35 119 607 730 >26 ) 78
303 6 99 439 600 763 12 7539 43 94 679 829 90 944 12 0015
157 (300) 320 456 582 87 649 776 1 2 9 239 811 82

13O009 196 333 34 69 472 13) 264 378 460 616 86 633 44
789 838 936 13 2346 58 695 (200) 841 73 89 13 3274 337 438
727 134092 135 360 71 644 733 955 135178 396 434 46 65 79
(200) 606 643 72 911 67 136024 32 195 3) 6 423 69 93 698 (200)
13 7250 372 400 84 600 897 13 8099 123 312 (400) 463 575 951
79 90 13 9686

140163 305 692 626 923 141168 267 494 691 706 29 862
14 2004 274 448 61 647 (600) 739 860 77 143043 58 103 228
300 93 414 769 I4S 072 234 318 471 561 702 955 14 0388
88 461 508 14 7696 751 662 148199 (400) 648 14 O003
473 737 852 963 70

156200 1 344 657 901 151039 165 215 477 606 1 5 2041
124 42 290 730 60 905 52 163187 607 15 4 095 703 (6000)
817 46 956 156229 336 598 712 980 156341 411 868 900 24
16 7 262 404 12 66 603 864 996 15 8031 90 692 650 67 703
(200) 800 76 1 59170 261 620 721 901

16 0 241 68 676 761 67 896 973 161287 (200) 98 658 63
82 789 864 918 18 2360 985 18 3 419 (400) 552 743 69 154062
292 662 79 801 22 967 165110 37 60 537 (200) 769 856 927
90 166339 610 49 913 16 16 7 002 90 183 209 324 520 38 63
624 18 8083 227 74 338 407 633 44 644 (600) 722 869 993
169164 292 496 729

17 0062 81 173 (300) 302 695 620 838 47 986 171062 164
243 409 625 73 (200) 603 703 84 862 70 1 7 2296 1 7 3 091
672 661 706 77 991 17 4023 60 103 97 339 547 673 830 976
175116 38 317 32 402 624 35 823 48 (300) 964 17 6 082 (600)
90 149 70 87 267 747 833 17 7 062 85 1 78136 284 324 48
978 179 ) 08 75 473 676 (200) 912 20

180183 290 433 608 22 63 93 678 181098 246 687 18 2043
268 89 411 183105 278 336 (200) 44 428 555 61 798 929 64 88
184 ) 58 87 763 (300) 18 5 074 135 267 311 31 34 417 988
188150 569 73 813 21 73 18 7 016 262 716 188311 56 467
664 888 90 (300) 18 9295 661 750 812 48 66 86

190439 46 ; 666 1 91018 49 116 85 282 (600) 319 627 65
88 600 797 192177 439 84 (200) 617 817 1 9 3047 763 878
93 (300) 99 930 194 002 116 341 467 881 927 63 19 5 019
239 (200) 487 616 756 865 94 19 6225 65 97 607 615 81 876
99 19 7 022 364 80 441 54 681 819 198186 380 95 641 637
876 98 907 19 9247 496 647 6J2 836

200071 126 909 (200) 201118 679 970 202460 85 97
645 47 720 803 953 96 2O 3080 630 2 0 4269 418 90 707 43
2 0 5 348 488 633 94 871 2 0 6073 222 66 872 93 2 0 7111
208 23 67 (200) 484 642 (200) 739 856 64 911 2 �8076 (2001
302 407 8 83 737 44 858 963 81 96 (200) 20 9) 37 229 337 693 906

21 0317 602 821 926 52 211012 247 55 91 (300) 340 41)5
669 2 12281 345 463 712 2 13087 91 367 434 630 707 21 5357
£9 605 99 638 940 75 21 6069 699 624 601 21 7295 469 633
71 769 936 2 18048 183 263 366 448

10 0090 141 281 354 64 495 633 731 101 202 490 701 17 .
10 2 080 141 268 478 684 691 (200) 772 832 10 3 051 269 343
455 (300) 540 62 6) 9 86 785 949 104187 326 (200) 60 448 837
980 83 1 0 5 326 97 684 709 956 82 10 8 021 258 61 477 764
848 63 966 10 7 001 106 290 393 460 713 839 42 10 8 296 310
19 694 740 76 109123 87 646 716

110377 679 111004 359 412 91 634 72 629 112045 360
472 536 39 617 933 113028 30 66 243 6b (200) 484 642 49
776 808 (400) 114136 438 68 696 737 99 115033 49 100 76
392 (200) 428 62 118122 43 273 99 624 703 964 117221 64
350 496 604 78 (200) 738 974 98 >18109 (200) 262 462 69 642
668 119024 116 372 492 94 734

12 0409 680 121031 344 685 766 913 12 2 654 71 80 806
>2 3294 1 24030 289 (300) 410 713 927 38 12 5 004 364 767
961 126122 210 507 25 67 767 977 12 7024 127 653 662 56
12 9433 602 8 (200) 906

13 0225 50 342 447 713 806 917 131010 94 313 22 660 710
79 984 96 13 2 021 347 486 97 13 3052 90 195 619 837 1 3 4 620
135175 483 733 924 13 6013 201 66 (400) 336 552 67 711 16
839 13 7012 187 207 25 316 (300) 725 71 824 66 (300) 13 8069
330 704 816 1 3 9316 23 618 847 64 82 921

14 0064 74 (200) 128 280 629 800 141011 259 367 621 77
764 14 2334 454 535 143129 67 257 313 409 37 687 (400)
14 4239 66 318 448 758 847 145161 78 378 408 26 969
146157 257 773 833 147358 477 621 921 148181 218 662
626 72 849 960 14 8376 951

160133 63 210 420 21 729 980 >51071 161 82 422 643
767 918 15 2349 435 15 3207 325 15 4379 601 (200) 721
826 37 1 5 5 023 48 202 476 82 85 612 874 15 6360 608 603
39 988 15 7 003 4 81 447 50 70 16 6066 (400) 197 241 446
797 904 31 159178 631 94 691 830

180009 30 164 203 321 425 32 608 955 (200) 161173 300
641 740 837 16 2256 321 665 16 3 005 49 413 79 654 16 4 038
130 635 71 809 970 (1000) 165153 273 338 420 26 626 620 826
166164 307 691 IB7064 364 666 742 958 96 16 8010 23 166
205 20 78 494 670 879 989 160102 387 486 673 708 840

17 0017 605 46 786 816 171038 184 275 393 885 17 2025
385 569 616 780 173176 213 63 660 174186 617 746 175119
296 488 562 178106 219 483 17 7 264 353 631 58 794 832 69
910 1 7 8030 63 261 398 683 (200) 811 >7 9000 46 363 (200)
442 (200) 66 79 615 804

>6 0046 121 237 332 656 81 680 766 181018 176 320 528
742 182168 241 345 70 435 690 904 11 26 18 3 076 146 568
791 821 44 67 961 (1000) 184176 237 478 541 185172 303 69
696 (500) 75 637 703 18 6 096 244 466 734 18 7 043 307
168194 78 204 304 468 538 73 18 9311 412 609 91

190 ) 66 355 423 627 65 1 91206 696 673 743 867 102116
296 331 616 33 73 860 982 (200) 76 19 3 079 221 44 790
194170 257 627 806 195156 661 711 79 196167 72 224 303
653 951 10 7 009 195 612 78 774 891 922 24 38 90 1 98052
308 49 (200) 441 690 >60019 96 345 50 92 606 810

2 8 0186 219 63 660 649 2 01136 233 64 305 49 888
202667 640 780 263014 98 276 86 336 (400) 608 39 68
2O4120 387 466 91 662 759 903 205236 76 583 206062
363 508 33 93 823 2 0 7 224 348 610 931 (200) 2 0 8476 721
2 0 9036 144 302 736 41 49 69

21 0164 267 488 506 66 83 603 211070 464 691 673 96 734
820 21 2190 261 723 21 3041 186 347 73 799 836 931 21 4265
88 98 437 681 828 63 954 (200) 21 5101 304 30 667 924 94
2 16342 422 566 943 21 7039 68 230 44 314 17 663 643
218023 38 189 348 439 67 610 806

Im Sewimirade l-erililben : 2 Gewinne zu 60 600 M. , 3 zu
40 000 sm. , 2 zu 20 000 M. . 6 ,1, 3000 M. . 4 zu 1000 8 zu
600 ffl-, 24 zu 400 SR-, 66 zu 300 Sit-, 146 zu 200 R- -



ngüme ' ivPBPicfileflM ? »
Truitreis CigaranenigsriK .

Manoll - Zigarctten

DandySPf
Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

Erscheint S mal
wöchentlich . | B©2ggigs6g « ieggeii " ¥epzeiciiffiisa | üater . stehefide Geschäfte

empfehlen sieh b. Eiakaaf .

BOSNIA
CIGA8ETTEN

Etwas
fianz Besonderes

UaLUAlJ
Company sTi

Berlin W. 20 P«nh «tr . HS.

Muratti -
Cigaretten

»ordert
• u»
a -

KfiDOfi-Ciserenen

Kressin
I Raucht l ) «rl >$foll

glgarctten I

1 Otto Hoff » Chorineratr . 13.
F. Kiesewetter , ScliKßlbfiMrstr . JC.
R, Klinke , W»ifleni . , Lehderat . lfO .

acher - ü. conöiSQreiaa

| ki Kleiner , Schnlstr . 10]
Max Köhl , Trittatr . 9

1 Felix Kynaat , Dänenslr . I
Carl Llndenbere , lyeiHMitr . «.

| P. Müller . Wllübsli -AIcxiiiltal « 13.
Q. MflndigBeiiickcuIorf . FroTlualr . l 11
Carl Nenendorff , öicklngerstr . 78
Gustav Nlelson , Lindoweratr . 9
P. Nitschke , Cadlnerotr . «.
J. II . Popp,A»siiäestr . lM,He: alek«il - ( lrt .
Fr . Prlbyl , ösnabriiekeratr . M.
Osw . Rauhet , Gürtelatr . 27
Gust . Rautenberg , Metieratr . 11
H. Saunna , Allenateiner Str . 26.
Emil 8 cd aller , Schreinerstr . 53.
Paul Schmoll , Ainaterdanieratr . 9.

i Paul Srbün , Koflonhageoeratr . 74.
i Adolf Schals , Florastr . 78 Pank .

Tnrhon Filialen in allen
i UrCan SUdttoilsn .

E. Weber , PmlBsjl . 39, Keltltiiid . �
KarlWclnholr , Kainoninerstr . »7.
Emil Werk , Samariterstr , 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 18
Zachau , Gr. - Lichterf . . CtjusetllJS «

i Paul Zaslrow , Slromstr . 33.

detegnhn »

Franz Abraham
Hamb. Meesina - n. RSmartrank - Kall .
C,25Binelilt . Sa, Fernap . Kgat . 13703

d BeleuchtunzagegenatAad « 8
BUttner , A- , Danaigeratr . 98.

[ide-ilriiiaiien

ZU
Arkona - Ead , Anklamar - Str . IA.

Lietr . aller
t Krank . - Kaia .

Landsberger Str . 107,
Gollcowstr . il . Llefer .

_ eämtiieb . Krankenk .
Bad Börse , Cirkaenetr . 50.

IßDlfal -Sail AaxenfrUuSfr.?r. 25.
nions Rai ] Foppenatr . 93
Ulli IIa vSU sämtliche Bäder .
Natlonal - Bad , Brunnonatr . 9.

Bad Ostend M . Än
Passage - Bad SÄ *
Reforra - Bad , Wiener Str . 68.

IScDiiier -Bail . merstfTM

p�o' alijüfniijiwaran
R. Bauke . Stralauer Str . 68.
J. Kabellcfa , Roasnthaloratr . 95.
E. Kraoa , KommaolaitMitt . 95
A. E. Lange , Brunnenetr . 168
H. Nansch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai N! . Linienetr . 127.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.
4~t >certiigungsan »t . , Sargmag », k

J. LIszczinaKt , Gerichtatr . 50.
H Petermeier , Strelitieratr . 8.

u«8f , ti6P, Kala

Bruno Trecke

Silesia S�eliscbestr! SL

B scüer - ü. Konditoreien

Aanms , Wllh . , Ceelaimioderalt . 11.
F. Breitkopt , Exoriierstr . loa .
Waldemar Brase , Drleaeneret . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Frlg Elchler , Baatlanatr . 18.
Emanuel Flöge ! , Mirbachatr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Heb . Gebier , wildenbruchatr . cs .
O. Oörg . Wiesenitt . JLbMi. jrMüBboi .
E. Großberndt , Wittatookerstr . l .
A- GroOklnsky , Boxbagenerat . 27 .
Gust . Heintschel , Un elker jertl ». 26

Gebr . Cause .

I Wilhelm fiobel
25 eigen « Filialen .

August Holtz Jf . JÄ.
Hubertus , Butterhdlg . Straassberj
Horns . Kunert , Culmstr . A _

F
S eigene DtlailgtithifU U

Kosmalla , E. ,

„ Nordstern "
„ Wercur "

TS OeachSIte
In allen Stadtteilen Berllna

eowi » In Neukölln u. Treptow
flegpOndet 1892 .

Schröter , R.
■ 43 Dcrkaufaalelltn 49 BSE

Gebr .
Wiener Str .

r . Siegert
. 65. Butter , Eier , Klae ,

ütüy &Wolfram
4 BlMmen und Kpanxe

H. Ellnkev , Iriltetr . 19

irooereiBitzoi »
empfiehlt

Quülüslifere

UielüsanJoin
Akt. - Br<ner . Potsdam . Elj . Ki«dirl .
Berlin SW, Tcmpelhofcr Ufer. 15
Bmdeakiirg t. E. ,Will «lDsdarf «nt . l U

ßpez . Potad . Staugenbier

Bock - Brauerei
empfiehlt

«norBcjtmiftvoiMeflfll . BlTe

Osw . Berliner
ür - Berliner , hell nnd dunkel

koüipelil E. . Mü UerstrTTi &dr " 1
Lnlsonbranore ! Weißennee .

Paul Reiß�nfÄnf |
racao,Sclio ! iaiai3 . ,üQ! }{ii0i ' .

4 EsslBfabrikcw >

§sgiv Heilig Eisn " "

SAROTTlj
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jodem Haushalt .

[ Timngr - Essig
Obepatl ephSltllchl

Selffert , K. ,
Fiiial . m Beriln
und Vororten

4 �iacite , Go�serven �
Kax Fisahn , Aaalbercstr . 13.
OttoRoTpabn, Sär. fiherw. .Gr .Praakf -St. US

) yliax,G . ,i Filialen i. all
Stadtteilen .

< CigTre - ihandfungeirV
1 Fanny Banmert , Lindowerst , 23
j C. Kahleinann , Tunnstr , 47.
i O. Kunze , Reinickendorfer St 14

ilsn , stabiuiaran , u/sflan ,

FlbTaehr , F ]s cü fad Jg ä u c b c r wa r .
Wgid�aveq 19 Ftl. Franklars . Allee 15t/St

J . Baer ? rea2U . ek #
faßisöiaCfl - ISSalr
Leske & Slupecki , Sctwnb. -Allaa 70 e

Sniel WM 1
feinste Qualitätoblore . |

C. Habels Brauerei

�>C1I — II >» b« IbP >o�dmnkc�
wsissliler - CaramsiliiBP

Brauerei E. WUlner
JPagkow�

Herrn . Braun , Landabg . AUe. 149 .

ono BßSioÄ » 9
6 . Brucklacher ,

! A Elbertic , Ackerstr - 132.
| Carl Jangv Stromstr 31.

OttoLchinnnD,Nöuk . ,FriedelrtJ .
! Rü! ilmann . P. ,MülIcr8t . 40bIE . Se68t .

BieilcK - u. miurilwaren

" WTBecü -
Inh . i Herrn . Gerbsoh

Charlottenbur «, Berlinerst . 68- 68
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

Die, Iflillzen , Peiziuar .

nKaunDeimHüiroacnep !
I Gebr . Baisse
| Hüilerstraße 135.

A. LemB! tre,Wi ! ai4rt,Baiü «»nU3t .
Scbo . rr , Herrn . , Wilmsrad . - St . 48.

Wetter , E . Sir .

Löwen- Branerei
TorsSgliche Faß . and

Flaschen - Biere .

MOnsiiener Brauhaus
Berlin und Oranienbnrg

Bpauepei Pfßilsrtiero .
TW WM8P OiePl

ffeissbier , C. ßreithaupt ,
P. liaadenatr . 97 Tel - A. YII , 2634.

GllBthersStral . - Drog. BMik4ritr . il
W. Klecmenn , Btig-Dri>34ri«,B»ijitr . l7
WcrderDrojerlc�rUtBjd��

i C. BUIerbeck , Clijri »l ' . b. 1Kriicio31. 19
: Frenz Bornalak , Lübeckerstr . 2t
! Fr . Brouar , Neukölln , Walterstr . 65

Ilnne� Wningel 54 Brunnen 28
Ul ' Uai Frankfurter Alles 193.

I Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelatr . 39

i Dre5dn. Fleisch - Centr . DKsdasnrtr . 17.

OttOfc�vomnur�
I A. Fahl , Nklln . , Uberdastr . 18

P. Fengler , Cöp. , Fiemmingatr . SS
: E. Fensch , Allonsteiner Str . 12.

Fleischerei , FranUuler Aßt« 190
\ WinyGerlcte . PeteraburgeratrJSl

M. GrunwaId,Kopenhagenerat . 68 .
K. HolzhStter , Patbnasoratr . 46.
Bubtich , Ramlerstr . 23.
Wllh - Kurt ; , Wrangelatr . 88
H. LeIbnlh,Nklln - lEuiön9tedttt . l6
August Llncke , Alte Jaeobatr . 26.
Innhlre Inh RoatockerstraBe 49.
UlelJftg , JOU. Flelsob . a Warstfabr .
Paul Matiehke , Thaeratr . 17

anse - Köstsrei

S, MiKl. lue.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

figsprenlaöplhen

JUHL
250 GESCHÄFTE

6. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt t . M
Speitolität : Fr anKlurter Wfirstchm

ArertssQt rsrtsiUiafls Bcisgsqaella
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Haahargs ; Kaffee - Importgesckäfl
Emil Tengelmann

4 itaufhßuaer V

Fsiiirolifgüsleiii HüCÖ" - str - 1"
Rabartmark .

4 Kohien , Kol a, Hol», Bnkell » k
Hr &elko , GntssoeKir. l . K. Elbingarst

siciiiaiwaren

C. Bä3e. Provinz3t . l09,EeliIetaad . - 0it
Fritz BSbner , Schllemannatr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 94
O. Pfifesch , Schwodonatr . 18.
FranzRl ( hter : MalpIaqnotstr . 35/26
Runge , Otto,Mi ! la,Hermanuat . 59 .
A. Siikmat . UUsiiiißg . Bcioickid . Sl . lOü
Erleb Thiel, WeiBa. , Langhiniitr . 139.
4 Kurz- ,Weitt . ,Wollw. ,Trlkola "grV

Hoppe , E. , Seharnwebnracr . 83.
HermannMe�erjSdiiTeVbe�

Cr. Kotpbnn
WorkavitssteUen

in « Ren Staitteilea . .

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren a. Wnntfabrlk
Berlin N 24 Oranlenburgorat . 4

:arl mariienzen
[igarreD-falirik

fliljleojn allen »ailtttllgii .

] ■ neumann
200 Niederlagen ,

Richter &Franke
Tilialra in all , Sladtteilm

K. Nerger , Nklln . , Friodelstr . 21
O. Fol », Andreasstr . 77b.
GustavPIennlg , Golzkowskyst . «
Jos . Rltzke , Stralauer Allee 91a i
O. RohloH , Naunynstr . S.
H. Rose , Tfeikowil . 11. Istkthallssisf . i
P. Schmatzbagen , Btlfcnsr Str. II <
Otto Schneider , Bostbekarstr . 30
Otto Schreiber

l�ehiMiungen
Bethke , Georg , fÄ
Kttiälli , Hbrslr . tJ , Kalier-Frtadr . -
Str. 14, Wcssrstr . 18«, Friedelnr . 93.

Ireptav , Gräts-Strat » 14.

Frese , Ernst s

Paul Spann , K. openbagenerstr . S5
Gustav Stolz , Hnaaitenatr . 44.
E. Ikiiit . Bai!Ud' Md9rf,BckaniT5itr <L3i
F. Wandt , Simon Daebstr . 37.
P. Wunderlich , Bötiowatr . 38.
Paul Zwerg . Landaberg . Allee 136.
4 Haua - u . KOohannerate »

G. Geiger , Scbleifarei , Uüüerat . T
" " " Eeinickond . St . i .

£111, Bezugaqu .

Gaege , Otto C11"igten
Emst HötfniaBn
F. PUngmacher , Colonnenatr . 49.

fj . Slditer� « .
4 Hlobelmagazlne h

P. Bock , Kloaterstr 8/9, Spandan .
J. Kempel , Stephanstr . 33.

| 0iHerei8n
C. Braun , Eldenaantr . 28
Wilhelm Freier , Bonehfatr . 80.
B. Frledrldti StriBburgontr , 49»

F. Gallo , Metcerstr . 38.
Rud . Klesei , Mirbachatr . 65.
F. Lex , Belforteratr . 2.
A. Sichert , WeUeniorBttrtr . 59.

„ Schweüerhof " ,
Meierei und MilchknranstÄlt .

Emdener Stv. 46. Tel . U 2595.
W 0 5Fich , Putbusserstr . 3-5.
4 tflostrlchfffbfik

Eilsg&w z liMt SIT
�»9»I 1,3994,,,»91989913»«»89.89899

ifasiisfiBi mM ieraiili
iiiiiii <39,ii,iiiiiiiiiiiii ]: :Euiuiitu8itiuiiiT

äiunaistiingn

ßellmann , E. ,
Littaaor Nähmasdi . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

N ähm. - Öpz. - Ge&cIi . . PctEdamarstr. 10.

joifis , Liüürs , Frütnasne

E . Baiiin & Co .
Coonak - Brennerel
Cempf - Liköpfaltrik

Sur QualitätsUköre .

ZT - L. ZS 1
66 Filialen in allen Stadteilen . 6

Nälusascliinen
Läden in allen Stadtteilen . !

~5bat , GnmQae
Frit ; Wollt , Naugarder�tr . 44.
4 Ontlkep . Mochaniken >

Groß , Paul , Waraebaueratr . 66.
Sehuvort , Carl . NkUn. Bergktr . 14
W. Zaplotal , Fmkiirler Allae 163
4 Pkiotogp . Anparnte �

Photo - Janaen . Hauotatr . 33.
4 Photocrant » . AlelTer » b

R, Maerz , Badatrasse 65.
Rnd. Oblgt,N . Reimckendorferet . 2
4

- -—
Tinno k i

■nn K&ttbuseratr . 5

_ Kauf , Miete , Teilzzhlg .
4 RoBschläehtei eleu V

E. Weidlich , StbJIitz. Liadcnsir U.
4 Schpelbwapcn h

O. Frocbuow . McIlu ßena»iaatr . (9
dSchuhw . , Scftuhnnioh . k

K. Lfick , Cbarl . , T»tro (U4i«rJlr . 4».
Feteraobn . Oak. , Müller » tr . 155.
4 Seifen " 8

F . Kirchner & Co .
Cognah - , Likorfabrik

KJrc�ar ' . er » Aral ? e r ,
Crofid . . Zur Sonne�P�reVid Anberg '

FranKfti ». ter
� »»»»MW»4 4»W»CMIU Allee «56

i Groß - Destillation , Aussdiaulf .

[ i
H

mm . inener &Gö, gL

" 1
ScfineewTtrG&Bfl - "

BleicliselfsnpuiTer
AHei��rikb�rubl��otsd�nj
TüT" "

SSOYerksEissteli. Gr: - 3eri .

Oswaki Nisz '
20 Filialen und Weinstuben

Bruunenöir . 16
und Filialen

ijPiit�Vofk-. s. Efigr. Pr

Underbsrq -
ßoenekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - und EiRörfa &riK
Bing &el

m , $> iü , mfliicr
Buofcowerstr . 7/8.

,_ _ ren u. Oolrtwarewl�
Lehmann , Alb. , Frankf . Ä,li ' ee40

' " " MWiHMi!

„ Deutschland " Berlin
Arbeitcrverilchcrong — Schützea -
Sterbekagsenvcrslcherg , etraß « 3

w irticKanen , eiMiiWi8

L. Ocet | e,Scliulstr . ,Ecke Maxatr .
A. Groll , Henningsdorlerair . 10,

Schöacberg
Hauptstr , 139.

Die erste , selbstsplel. Ooppeigeip
Patzenlnofer

feGHggcl1be�reriRospn�febccR ' Austtcni�inils .
Ale3canderstr . 55 - Tägl . Konzert

O. Rofaloff,rfi/r >t . l,BrmretKöaiij «tadt

gJ!WZ! ' MllIf!lgik ' klWö!W!l
Alaxanderpl . , Bich . SchloCniea .

sctiuüiieiss - ÄusscüjiüK"
Ab Eitaaaa Btlmkef . ' tanawilrtratt »

4 /ahnntollep
W Beat , 61. jlltier4tr . 998. Wrajselitr .
ÜLDresler , Griiti3tr . 70I , Treptow .

4 SpHz
St . ber6 ; vka . 6ätk %Te! . Kudowerst . yi |
4 fretTörs�hrl �

Carl Schießer , BfA- na Feiubjcter .
Carl Tegel . Brot - u. Feinbäckerei
Wdjnips� ' rWutiiärhausen >

Hsulllaüs Eüii! Bsrginenn
41 Mahladopf - { >

M. SöwTcSSS
Frau A. Page ! , Kolonialwaren .

E. Tletz , Büc». , Ur. - Beerer . 4t . l28 .
I H. Wagner , König»' . . 11. Flelatk - Wtritx .
i � " WemlT&iiii ►

C. Kampfer,Berg5t . l07,übr . ,Gldw ,
Krause , Ki:5. Friedr . Bl. 7,Se!i »«iiiesci .

! Fr. Panueck , Berget I3ö, Lederw .
E. Sbhfller . UerUbtr' apl . Fjaaaeiti »; ».
OHcrier - SchunKecixHn �

O. Slinm,Sclil !iCii "- !- . , kilr . wTlOu . 74
K. Wllke , Sehl acht . , Lindenstr . 10.

<_
'

ScanBau >
Karl Heinrich , Bäck. , Schäferalr .
Seheoericin,Brci !e! it . 35. Fl4eh. - . Wf4tw.
4 TcmpoUtuf >

J Hohroann,Btcki,Friddr . - tnili . -8l . 27.
4 WoiBentee ►

P. Jürgen , Kolonw . Berk AlleelSS .
TbfiSIng ' aDrogerienWeiBoBse .
Otto Obat. Fln . ffcrsiw . EltaCjIr . " ,
4 ftHhelntafttli �

ffcadlar alt . uteabtrg . KTliuiy. iia ' aHil. ai
4 Aoswen " >

Wtir cniinir a 2». Cutieii .

« WS

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg - j das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

fflr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 3,

bis S Uhr angenommen .

Teppiche mil Keinem Fehler , sehr
hillig . viurdinett , Portieren , Stepp -
decken, Tiichdecken , Diwandecken , sehr
billig . Votioärtsleser 5 Prozent
Nabalt . Teppichhaus Brünn , Hackescher
Mar « 1 ( Bahnhof . Börse ) . 245 ' 4-

Mönnisanzüge , PaieiotS , grotzeS
Lager spottbillig , Fürstenzelt , Rosen -
tbalerstratze 10. *

LeihhauS Moritzplap 58a !
fiutfeit Sie spotibillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge<
wesene Jackett - , Nockanzüge , Illsier ,
ValetotS , Serie I l 10 —18 , Serie II :
20 —30 Marl , größtenteils aus Seide .
Gelegenheitslänse in neuer Matz -
garderobe , enorni billig . Riesenposten
( Weiber , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis läO, jetzt 20 —25 M.
Oirotze Posten PelzstoIaS in SlunfS ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
300 , jetzt 20 —76 Marl . Große Aus¬
wahl in Herren - Gehpelzen , Gelegen -
beil in Damen - , Reise - , Wagetchelzen .
( Hxtra - Ängebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche . Nhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 58 » I, _ _ _ _ _ SSV;

Geld l ( Selb ! sparen Sie , wenn
Sie iin Leihhaus Rosenihaler Tor ,
Linienstratze 202/1 , Ecke Rosenihaler -
siratze / lausen . Anzüge S . —, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Taineuuhren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige KriegSpreise . Aus Uhren drei -
jabriger Garantieschein . Eigene Werk -
flu «, Sonntags 12 —3 geöffnet . *

Mouätsänzilge . nur wenig ge «
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschaltsanzüge werden spotibillig
oerfaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
Mannte Firma . Max Weiß , Grotze
Franksurlerstratze 88.

Monalsanzüge und Winter -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen don
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auZ Pfandleihen oer -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Natz , Mulackstratze 14.

_ _

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und fach -
gemätze Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse « und Obstgartens von
Max HeSdörfer . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Textabbildungen .
Preis 2,50 Mark . Expedition Vor -
wäris , Lindenstratze . _ _

♦

Bettdecken ! Prachtvolle 5,75 , 7,50 ,
9,75 , Brautbetten 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten 19,50 , 22,50 . Neue
Anssieuerwäsche spottbillig ! Teppiche !
Portieren . Gardinen , Tischdecken ,
Steppdecken , Diwandecken , PelzstoIaS ,
Uhren , Ketten . Jnventnrpreise ! Alles
spottbillig nur Psandleihe , Brunnen -
itratze 47, I. _ _

'

Wenig getragene , anS vornehmen
Häusern stammende , säst neue Ulster .
WinlerpaletotS , Jackettanzüge , Rock-
anzüge . Beinkleider . Joppen , ( Geh -
rockanzlige aitch leihweise ) , Damen -
Neider ver ' ausl billig Weiß , Blücher -
stratze 67 I, Nähe Johannisiisch . *

ExtrabilligerBeltenverkausjWäsche -
vertaus . Gardin enverkaus , Teppich -
verkauf , Herrenanzüge , Herren »
paletvIS , Herrenhosen , Damengarde -
roben , Pdzsacheii , Goldsachen , Uhren «
verkauf . PsandleihhauS , Hermann -
platz 6. *

Vorjährige elegante
PaletotS nnd Mster aus fewsten Maß .
sloffen LS— 60 Mark , Hosen 6 —18 W.
LersandhauS Germania , Unter den
Linden 21. 5ft *

Keranmortlicher Redekteur :

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Stevpdecken direkt
Fabrik . Mauerhoff , Grotze Frank -
lurterstratze S, parterre . „ Borwärts " -
leser 6 Prozent _ _ _ 6K *

Alfred Vielepx , Neukölln . Für den

Tüchtige Gchloffer und Schmiede
stellt ein Ferd . Paul Krüger , Kmtil -
' chmiede , Neukölln , Glasowschatze 42. 12.

m

ScIilosseflEisendrslier
Preßluftnieter

jür sofort gesucht .

ilwllZlck k Koppel - Müp Koppel
Aktiengesellschaft

Spaudau , Hamburger Stf . 44 .

Tüchtiger Sailier
sürKarosserie - gteparatureu gelacht .
Adlcrwerke Uorlla , Zinuttcr -
schätze 94. 13,4

geübte , für Gutzgranaten werden für
dauernde Beschästtgung gesucht . .

Lerladav , Charlottenburg ,
WilmerSdorser Str . 29. 215119

geübter , mit ( veziellen Er¬
fahrungen für Einrichtung vo »
Trehdanten bei hohem Lohn lo -
fort gesucht . 215/19

Ariadnc , Charlotteuburg ,
Wilmersdorfcr Str . . 10. "

8chZo88eru . ! ! SechsvjI ( er
aus lleine Arbelten finden dauernde
U. lohnende Beschäftigung . 1085b

A. Benecke dfc Co . ,

_
Elisabethuser 29.

Tüchtiger Dreher
sofort gesucht .

Zldlerwerke Berlin ,
220/7 Zimmerftr . 92. 94.
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Mus Groß - öerlin .
Krankenverficherungspflicht der Hausgewerbetreibenden .

( Heimarbeiter und Arbeiterinnen . )

Durch Notgesetz vom 4. August 1914 ist die bisher in Kraft
gewesene Versicherungspflicht dieser Arbeitergruppe aufgehoben , zu
gleicher Zeit aber auch bestimmt worden , daß die Gemeinden und

zuständigen Allgemeinen Ortskrankenkassen berechtigt sind , durch
Ortsstatut die Versicherungspflicht erneut zu regeln .

Von diesem Recht haben die Allgemeinen Ortskrankenkassen der
Vororte Berlins als auch Berlin selbst Gebrauch gemacht .

Mit dem 1. Februar 1915 sind wieder alle Heimarbeiter und
Arbeiterinnen der Krankenversicherungspflicht unterworfen worden .
Der unmittelbare Arbeitgeber ist zur Meldung der Hausgewerbe -
treibenden verpflichtet und zwar hat in allen Fällen diese Meldung
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse zu erfolgen . Dadurch fällt , im

Gegensatz zu früher , für die Heimarbeiter und Arbeiterinnen die Ver -

pflichtung fort , sich selbst in die Listen der Hausgewerbetreibenden
der Krankenkasse eintragen zu lassen .

Auch diejenigen Hausgewerbetreibenden , die für Rechnung des

Reichs , eines Bundesstaates oder einer Gemeinde , anderer öffent -
licher Körperschaften sowie von Wohltätigkeitsanstalten
( Rotes Kreuz , Vaterländischer Frauenverein usw . )
beschäftigt werden , sind versicherungspflichtig .

Die Mitgliedschaft bei der Krankenkasse beginnt nicht erst mit
der Anmeldung , sondern bereits mit der Uebernahme der Arbeit und

ist mit aufgeben derselben beendigt .
Will sich ein bisher als Heimarbeiter tättgeS Mitglied der Kasse

beim Aufgeben seiner Arbeit — ohne daß er andere Arbeit über -
nimmt — seine Rechte sichern , muß er sich freiwillig weiter der -

sichern ( Selbstzahler ) . Dieses Recht entsteht aber erst dann — wie bei
den übrigen Versicherten — wenn er vordem sechs Wochen der Kasse
als Mitglied ununterbrochen angehört hat oder aber während der

letzten zwölf Monate während sechs Monaten Mitglied von Kranken -

lassen gewesen ist .
Die Heimarbeiter haben Anspruch auf die Regelleistungen der

Kasse ( Krankenhilfe , Wochengeld und Sterbegeld ) . Unter Regel -
leistung der Kasse ist Arzt und Medizin , Unterstützung im Falle der

Erwerbsunfähigkeit auf die Dauer von 26 Wocken , Wochengeld auf
die Dauer von acht Wochen in Höhe der Krankenunterstützung .
Sterbegeld im 20sachen Betrage des Grundlohnes , zu verstehen .

Alle Heimarbeiter und Arbeiterinnen tun gut , sich zu der -

gewissern , ob sie mit dem 1. Februar zur zuständigen Ortskranken -
lasse gemeldet worden sind , viel Zeit und Aerger wird später da -

durch erspart . _

Mchlvorräie dürfen nicht mehr gekaust werden .

Der Magistrat teilt mit : Es wird berichtet , daß vielfach
von einzelnen Haushaltungen noch der Versuch gemacht wird ,

sich größere Mengen Mehls auf Vorrat zu sichern . Dem -

gegenüber muß darauf aufmerksam gemacht werden , daß ein

solches �erfahren unzulässig und strafbar ist . Nach der Vcr -

ordnung des Magistrats Berlin vom 30 . Januar 1915 darf
Mehl und Brot zusammen nur im Hoch st betrage von
2 Kilogramm für Person und Woche ausgegeben werden .
Wer mehr entnimmt , setzt sich einer Gefängnis -
strafe bis zu sechs Monaten oder einer ( Äeld -
strafe bis zu 1500 M. aus . Mehlhändler , welche solche
Umgehung der Verordnung unterstützen , haben ausie�r der
Strafe die sofortige Schließung ihres Ladens

zu gewärtigen . _

Polizeistunde bis spätestens 1 Uhr .

Auf Anordnung des Oberkommandos in den Marken
werden im Landespolizeibczirk Berlin alle Polizeistunden -
Vergünstigungen auf 1 Uhr nachts herabgesetzt . Die Polizei -
reviere sind angewiesen worden , den Wirten sofort hiervon
Kenntnis zu geben und den rechtzeitigen Schluß der Lokale

zu kontrollieren .
_

25 Jahre Stadtverordneter .

Vor 23 Jahren , am 13 . Februar 1896 . wurde unser Genosse

Fritz Z u b e i l in die Berliner Stadtverordnetenversammlung ein -

geführt . Zubeil war bei den am 19. November 1889 vorgenommenen
Ergänzungswahlen in die Stichwahl gekommen und mußte mit dem
Kandidaten der konservativ - antisemitiscben Bürperpartei , dem Ober -

lehrer Dr . Jrmer , um das Mandat kämpfen . In der Stichwahl
siegte Zubeil . Aber die Besiegten wollten sich mit ihrer Niederlage
nicht zufrieden geben und erhoben gegen Zubeil einen Wahlprotest ,
der von der Stadtverordnetenversammlung als vollkommen un -

begründet zurückgewiesen wurde . Das war aber der Grund , warum
Genosse Zubeil niäit schon mit den übrigen Gewählten anfangs
Januar eingeführt wurde , sondern erst am 13. Februar .

Die Arbeit Zubeils in der Stadtverordnetenversammlung haben
wir schon kürzlich im Zusammenhang mit dem Jubiläum Stadt -

Hagens gewürdigt . Genosse Zubeil hat mit großer Liebe und Aus -
opferung seine kommunalpolitische Tätigkeit ausgeübt und in dieser
25 jährigen Arbeit im Dienste des Gemeinwohls seine Befriedigung
gefunden trotz Ausübung seines Reichstagsmandats . Die Genossen
Berlins danken ihn : da - und anerkennen die rastlose Arbeit unseres
Parteiveteranen im vollsten Maße . Wir vereinigen uns mit den Berliner

Genossen in dem Wunsche : Möchte eS unterm Freund Zubeil vergönnt
sein , noch recht lange die Interessen der erwerbstätigen Bevölkerung
und damit das Allgemeinwohl in der tapferen Weise vertreten zu
können , wie das unser Jubilar in den 25 Jahren seines Wirkens

getan hat . Auch die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen ,
dem Jubilar in Anerkennung seiner der Stadt geleisteten Dienste
eine Glückwunschadresse zu überreichen .

Drei Kinder ertrunken .

Ein schreckliches Unglück hat sich am Mittwoch in Zossen er -

eignet . Die beiden Kinder des Schneidermeisters Seiffert , der
16 jährige Otto und die 5 Jahre alte Gertrud , waren mit dem

9 jährigen Franz Kitzler nachmittags nach dem nahen Teich gegangen ,
mft dort Schlittschuh zu laufen . Am Tage vorher hatte man auf
dem Gewässer Eis gehauen , und die dabei entstandenen Oeffnungen
waren nur mit einer dünnen Eiskruste überdeckt . Beim Schlittschuh »
laufen gerieten die Geschwister Seiffert in eines dieser ziemlich

großen Löcher , brachen ein und gingen sofort unter . Kitzler wollte

den Verunglückten �helfen und wagte sich so dicht an die Oeffnung ,
daß er selbst einbrach . Auf seine Hilferufe eilten Arbeiter vom
Gute Zossen herbei , kamen aber leider zu spät . Inzwischen war

auch der mutige Retter unter das Eis geraten . Die Arbeiter

machten sich sofort daran , die Eisdecke aufzubrechen , könnten aber

nur das Mädchen und den kleinen K. als Leiche bergen . Die Leiche

des S . wurde erst abends aufgefunden . Ter Verlust ihrer beiden

Kinder trifft die Familie Seiffert besonders schwer . Der Vater , der

zu den Fahnen einberufen ist , liegt schwer erkrankt in einem Lazarett
in Ostpreußen ; die ebenfalls leidende Mutter ist unter der Ein -

Wirkung des furchtbaren Schicksalsschlages schwer erkrankt .

Fünf Arbeiterinnen verbrannt .
�Der Brand eines Arbeitsschuppens in Alt - Drewitz hat fünf

Menschenleben gesordert . Bei Ausbruch des Brandes flüchteten die
in dem Arbeitsraum beschäftigten Arbeiterinnen in wildem Durch -
einander nach den Ausgängen zu, um ihr Leben in Sicherheit zu
bringen . Vier von ihnen erreichten den rettenden Ausgang aber

nicht mehr ; die Bedauernswerten fanden einen qualvollen Tod in
den Flammen und wurden später von den Löschmannschaften als

halb verkohlte Leichen aufgefunden . Fünf andere junge Mädchen
erlitten bei dem Feuer teils leichtere , teils schwerere Brandwunden .
Eine dieser Arbeiterinnen war so schrecklich zugerichtet worden , daß
sie in der folgenden Nacht im Krankenhause starb . Der durch das

Feuer hervorgerufene Materialschaden ist nur unbedeutend , so daß
der Betrieb nur kurze Unterbrechung erfahren wird .

Polizei und Strasienhändler .
Unter der Ueberschrift : . Der verfolgte Straßenhändler ' schilder -

ten wir am 7. Februar den Verlauf einer Gerichtsverhandlung an -

läßlich der Einsprüche von Straßenhändlern gegen polizeiliche Straf -
Mandate wegen Einnehmen eines sogenannten festen Standes . In
dieser Notiz sind die Bemerkungen enthalten , daß das Gericht keinen

Zweifel gelassen habe , . daß solche Bagatellsachen in der jetzigen Zeit
besser unterblieben ' , und ferner wurde gesagt : . Auch den Gerichten
scheinen diese kleinen Sachen unerwünscht ' . Wir werden darauf hin -

gewiesen , daß das Gericht das nicht zu erkennen gegeben habe .
Dazu möchten wir bemerken , daß der das Urteil der -

kündende Richter allerdings das nicht ausgesprochen hat ,

daß aber aus dem Urteil , das für zwei Delikte zu je 1,56 M.
— zusammen 3 M. — für genügend hielt und aus dem Hinweis
des Vorsitzenden Richters auf die Schwere der Zeit zu entnehmen

war . daß auch das Gericht den Standpunkt teilt , in jetziger Zeit in

kleineren Sachen möglichst milde zu verfahren . Gegen die Polizei
sollte damit nichts gesagt werden , da auch an Gerichtsstelle bekannt

ist , daß auch im allgemeinen die Polizei in kleinen Sachen nach -

sichtiger ist wie früher und die Polizeiübertretungssachen , die sich auf

Straßcnhändler beziehen , auf ein geringeres Maß zurückgeführt
worden sind . _

Genosse Liebknecht ist infolge seines Militärverhälinisses nicht
in der Lage , die an ihn gerichteten Wünsche auf Abhaltung von

Versammlungen erfüllen zu können . Anftagen in dieser Richtung
sind deshalb zwecklos .

Mieterhilfe . Die Mieter , die Wohnungen mit über 566 M.
Miete innehaben , sind noch immer in größter Notlage , da für sie
bisher nicht im geringsten gesorgt ist . Nun hat der Verein Berliner

Wohnungsmieter in den verschiedenen Berliner Stadtteilen Ver -
trauensmänner bestellt , die die Mieter aufzuklären und mit den

Hausbesitzern zu vermitteln suchen . Man erfährt diese durch Anruf
bei der Geschäftsstelle , Amt Lützow 5788 . Auch hat der Verein auf
Montag , den 16. d. M. , abends Khr , in der Neuen Philharmonie ,
Köpenicker Str . 96, eine große Kundgebung einberufen , in der not -

wendige und erreichbare Forderungen der Mieter formuliert werden
sollen . _

Verpachtung von Ackerland in Niederschönhause ».
Der Gemeindevorstand gibt bekannt , daß die . Genossenschaft zur

landwirtschaftlichen Verwertung von Baugelände ' . das zweimalige
Pflügen , die Düngung einschließlich Lieferung der Dungmittel und
die Lieferung der Saatkartoffeln übernommen bat . Interessenten
haben für je 466 Quadratmeter Land 25 M. Pacht in Raten zu
zahlen . Diejenigen Ortsangehörigen , die von diesem Angebot
Gebrauch machen wollen , müssen sich schriftlich oder mündlich im

Nalhause , Zimmer 23, melden . Gleichzeitig werden alle Besitzer
brachliegenden Geländes ersucht , ihr Land sofort dem Gemeinde -
vorstand zur Verfügung zu stellen .

Bei einem Rettungswerk ertrunken . Donnerstagnachmittag hatten
die beiden Jäger Bosse und Villwock von einem Reserve - Jäger -
balaillon , die in Schlachtensee als Verwundete in einem Lazarett

liegen , bei einem Spaziergang die Eisfläche des Sees betreten .

Plötzlich gerieten sie an eine brüchige Stelle und brachen ein . Der
Arbeiter Albert Wildenhöst aus Groß - Lichterfelde machte sich sofort
an die Rettung der Verunglückten . Er brach aber gleichfalls ein ,
geriet unter die Eisfläche und ertrank . Die beiden Soldaten wurden
dann von anderen Personen gerettet .

Unvorsichtigkeit mit der Schußwaffe . Einen plötzlichen Tod fand
am Donnerstag der Gardejäger Kriegsfreiwilliger Neumann . Er

hatte sich mit dem Kriegsfreiwllligen Hecht eine Wohnung im Hause
Kreuzstr . 12 zu Potsdam gemietet . Dieser zeigte seinem Kameraden
eine Schußwaffe , deren Sicherung sich löst «. Die Kngel drang dem
N. ins Herz . Seine Leiche wurde ins Garnisonlazarett gebracht .

Ein gewerbsmäßiger Schlafstellenschwindler .
Ueber 46 Schlafstellendiebstähle hat ein Schwindler auf dem

Kerbholz , der seit längerer Zeit sein Unwesen trieb , bis er gestern in

Neukölln auf frischer Tat ertappt und festgenommen wurde . Es

ist ein 24 Jahre alter früherer Schneider Joseph Marinek , der

zuletzt von dieser Diebesspezialilät lebte . Marzinek trat immer

sehr fein auf , trug die besten Kleider und Lackstiefel ,
wechselte ständig seinen Namen und gab bald diesen , bald

jenen Berus an , zu dem sein Aeußeres wohl paßte . Um die Ver -
mieter sicher zu machen , leistete er jedesmal auch eine Anzahlung .
Dafür hielt er sich aber bei seinen Diebstählen wieder schadlos , indem

er an Geld und Geldeswert mitnahm , was er nur erreichen konnte .
Er beschränkle sich auch nicht auf Berlin und seine Vororte , sondern
besuchte auch Kottbus , Fürstenwalde und andere Ortschaften . Von
den mehr als 46 Diebstählen , die ihm zur Last fallen , mußte er

schon 25 einräumen . Die Neuköllner Kriminalpolizei führte den

Verhafteten dem Untersuchungsrichter vor . Weil er sich der Melde -

pflickt entzogen hatte , wurde er auch von der Militärbehörde schon
gesucht . _

Die verschwundene « Rinder . Schwer geschädigt worden ist der

Viehhändler K. aus Kölzig bei Grünberg , der mir einem Transport
Rinder nach dem Magerviehhof in Lichtenberg - Friedrichstelde ge -
kommen war . K. hatte die Tiere in einem Gasthof in der Möllen -
dorfstraße untergebracht , wo auch er selbst wohnte . In Abwesenheit
des Händlers erschien in dem Gasthof ein Mann , der sich als Be -

auftragter des Viehhändlers ausgab und sich so unterrichtet zeigte ,
daß ein Verdacht nickt aufkommen konnte . Der Fremde trieb die
neun Rinder , drei Bullen , drei Kühe und drei Färsen , aus dem
Stalle und schlug die Richtung nach dem Weitzenseer Weg ein . Am
Abend des 9. Februar wurde der Transport in der Charlottenburger
Straße in Weißensee gesehen , seitdem fehlt jede Spur von den ge -
stohlenen Tieren , die einen Gesamtwert von 1756 M. haben .

Kleine Nachrichten . Ein 42 Jahre alter Reisender wurde
am Donnerstag in ein einem Stadtbahnzuge tot aufgefunden . Ein

Arzt stellte als mutmaßliche Todesursache Herzschlag fest . — In
einem schweren Astmaanfall stürzte sich der 66jährige Arbeiter
Gottft . Zander , Landwehrftr . 26, aus dem Fenster seiner im vierten
Stockwerk gelegenen Wohnung und war sofort tot . — Zu einem
Zusammenstoß eines Geschästslvagens und eines Straßenbahn -
Wagens kam es am Donnerstag in Charlottenburg . An der Ecke
Berliner und Wallstraße bog ein Arbeitswagen kurz vor einem in
der Richtung nach Berlin fahrenden Bahnwagen der Linie R auf
das Gleis und wurde angefahren . Der Anprall war so heftig , daß
das Fuhrwerk umstürzte . Kutscher und Mitfahrer wurden auf den
Straßendamm geschleudert , kamen aber mit leichten Verletzungen
davon .

Erhöhung der Bierpreise .
Wie wir hören , beabsichtigen die im Verein der Brauereien

Berlins und Umgegend organisierten Brauereien eine Erhöhung
des Bierpreises um 2 Pfennig pro Liter . Die Erhöhung wird mit
der andauernden Steigerung der Preise für alle Rohmaterialien ,
im besonderen aber mit der Knappheit und Verteuerung der Gerste
und des Malzes begründet .

Verteilung des FernfprechverzeichnisseS . Da ? Verzeichnis der
Teilnehmer an den Fernsprechnetzen in Berlin und Umgegend vom
Januar 1915 ist jetzt von der kaiserlichen Oberpostdirektion her -
gestellt und seine Verteilung auf den 26. Februar festgesetzt worden ,
da beim Fernsprechaint 7 am 21. Februar Aenderungen eintreten .
Ein roter Zettel an dem Buche teilt darüber folgendes mit : Im
Bereiche des Fernsprechamts 7, M ) 18, Palisadenstr . 96, erhalten am
21 . Februar eine größere Anzahl Anschlüsse , die bisher nach der
Vermittlungsstelle Königstadt geführt waren , andere Nummern . Zum
Teil werden sie nach der Vermittlungsstelle Alexander umgeschaltet .
Von den Teilnehmern der Vermittlungsstellen Königstadt und
Alexander ist bei der Anmeldung der Gesprächsverbindungen nach
anderen Aemtern das Orts - , Nachbarorts - oder Vorortsverkehrs ihrer
Vermiillungsstelle nicht nur das gewünschte Amt , sondern sogleich
auch die Nummer des gewünschten Anschlusses anzugeben . Zu ver -

gleichen ist die Anweisung der Benutzung der Fernsprechanschlüsic
im Teilnehmerverzeichnis auf Seite 5. Dieses Verfahren haben bis
jetzt schon bekanntlich die Vermittlungsanftalten Hansa , Kurfürst ,
Lützow , Nollendorf , Pfalzburg , Uhland und Wilhelm . In den Vor -
bemerkungen erscheint jetzt das Fernsprechamt 1 als ausschließlich
bestimmt zur Leitung und Beaufsichtigung des Fernverkehrs , während
die anderen Berliner Fernsprechämter nur noch für den Orts - ,
Nachbarorts - und Vorortsverkehr zuständig sind .

Vermißt wird seit Mittwoch abend die 56 Jahre alte nerven -
kranke Frau des Tapezierers Naatz . Selbige ist zuletzt in der
Lindenhalls gewesen , um einzukaufen , und von dort nicht mehr
zurückgekehrt . Bekleidet war die Frau mit schwarz - weiß karierter
Bluse , grau gestreiftem Nock, schwarzer Krimmcrpelerine , Haus¬
schuhen und war ohne Kopfbedeckung . Angaben erbittet G. Naatz ,
Berlin , Neuenburger Str . la , oder Teleph . Moritzpl . 2866 .

Arbeiterbildungsschule . Heute Sonnabend , den 18. Februar ,
findet der zweite Vortrag des Kursus „ Die internationale
Politik der letzten fünfzig Jahre ' statt . Vortragender :
Genosse Emil Eichhorn . Hörer werden noch aufgenommen .
Die Anmeldung erfolgt im Schullokal , Lindenstr . 3, IV . Hof rechts ,
3 Treppen , zu Beginn des Vortrages um 8l/ , Ubr abends . Die
Bibliothek ist von Ve8 bis Uhr geöffnet . Jeder Kursusteilnehmer
ist berechtigt , sie zu ' benutzen .

Märchcnvorlcsung . Sonntag , den 14. Februar , nachmittags
Vz4 Uhr . liest Friede ! H i n tz e in der Lesehalle der Gesellschaft
für Ethische Kultur , Rungeftr . 25, Märchen vor . Eintritt frei , auch
für Erwachsene . __

Gewerkschaftliches .
Deutsches Reich .

Lehrlingssuche im Flcischcrgewcrbe .
Die Tatsache , daß ein erheblich hoher Prozentsatz ( etwa 66 Proz . )

Fleischergesellen zum Kriegsdienst eingezogen ist , wird von den
Fleischerinnungen als neues Zugmittel benutzt , um dem Fleischer -
Handwerk recht viele Lehrlinge zuzuführen . Zu der bevorstehenden
Schulentlassung wird jetzt von den Schulbehördcn ein Rundschreiben
herausgegeben , in dem für die jungen Leute die Zukunft im
Fleischergewerbe als recht rosig dargestellt wird . Es heißt in dem
Rundschreiben :

„ Die Lehrzeit dauert im Durchschnitt drei Jahre , während
welcher Zeit der Lehrling beim Lehrmeister Wohnung und Kost
erhält , so daß — abgesehen von der Bekleidung — der Lehrling
den Eltern keinerlei Unkosten mehr bereiter . Nach abgelegter Lehr -
zeit erhält der junge Mann sofort einen angemessenen Wochen -
lohn . Zum Selbständigwerden sind bescheidene Mittel genügend ,
so daß ein einigermaßen sparsamer Geselle sich im Fleischer - oder
Wurstmacherhandwerk im reiferen Alier als Meister niederlassen
kann , was ihm auch durch Anschluß an eine der genosienschaft -
lichen Handwcrksorganisationen noch wesentlich erleichtert wird .

Gegenwärtig sind zirka 76 Proz . (!) der Fleischergesellen zu den
Fahnen einberufen , von denen durch Tod , Verwundung oder
Krankheit leider ein großer Teil dem Handwerk entzogen werden ,
so daß für die nächsten Jahre sicher mit einer Steigerung der
Lobnverhältnisse im Beruf zu rechnen sei . '

Gegen diese rosige Zukunftsmalerei ist manche ? einzuwenden .
Lehrlinge im Fleischergewerbe erhalten keinen Barlohn , und da
gerade an Bekleidung ( diverse Anzüge . Wäsche , Schürzen , Blusen ,
Strümpfe , Schuhwerk usw . ) überaus viel gebraucht wird , so erscheint
die Lehre schon weniger verlockend ; wozu noch kommt , daß auch nicht
unbeträchtliche Ausgaben für Handwerkszeug entstehen . Bei der
überaus schweren Arbeit und ungeregelten langen Arbeitszeit ohne
bestimmte Pausen können nur besonders kräftige Jungen in Frage
kommen .

Von alljährlich auslernenden ca . 7666 Fleischern werden und
bleiben nur verhältnismäßig wenig selbständig , die allermeisten sind
bereits vor ihrem 36 . Jahr gezwungen , den Berns aufzugeben , weil
sie den Fleischermeistern und Wurstfabrikanten zu alt sind . Nur
hervorragend tüchtige Spezialarbeiter verdienen angemessene Löhne ,
doch haben diese nicht selten monatelang mit Arbeltslosigkeit zu
kämpfen , weil solche Arbeitskräfte weniger gesucht sind . — Die Zahl
der durch die Folgen des Krieges dem Berufe entzogenen Fleischer -
gesellen wird nicht sehr erheblich sein . Sehr viele kommen gar nicht
in die Front , sie loerden in den Fcldschlächtereien , Garnison - und
Feldküchen verwandt . Nach Beendigung des Krieges wird die Ar -
beikslosigkeit infolge des eingetretenen Viehmangels und der Fleisch -
teuerung sogar sehr groß sein , und infolgedessen ist nicht mit einer
Steigerung der Lohnberhältnisse , sondern leider mit großem Rück -

gang derselben zu rechnen , woraus heute schon in Jnnungskreisen
gar kein Hehl gemacht wird .

Wenn sich dennoch Eltern entschließen sollten , ihre Söhne
dem Fleischerhandwerk zuzuführen , fo dürfen sie sich nicht von
den Gründen des Rundschreibens leiten lassen .

Gewerkschaftler im Felde .
Nicht bloß im Schützengraben leisten die deutschen Gewerk -

schaftler in ungeheuren Massen Dienst , sondern der erlernte Beruf
hält sie vielfach auch im Felde fest , sei eS tätig , sei es lernend . Be -
kannt ist , daß im Laufe der Zeit eine ganze Anzahl von Kriegs -
zeitungen entstanden sind , die von im Felde stehenden Buchdruckern
hergestellt werden . Daneben werden die fremden Buchdruckereieu



auch fct den D! snst der mMtZrischen und der provisorischen Zivil -
Verwaltungen gestellt . Da man für die Herstellung von Prokla¬
mationen an die Bevölkerung der Landessprache kundige Arbeiter
braucht und auch , um ihnen Lohn und Brot zu geben , werden neben
den feldgrauen auch einheimische Arbeitskräste in den von der Kom -
rnandantur übernonimenen Buchdruckereien beschäftigt . So wird dem
» Korrespondent der Buchdrucker " aus Lille geschrieben :

„ Neben zehn deutschen Buchdruckersoldaten sind noch zwölf
französische Arbeiter beschäftigt . In der ersten Zeit war das Per -
hällnis zwischen den beiden Gruppen ziemlich gespannt ; aber im
Lause der Zeit haben auch die französischen Arbeiter eingesehen ,
datz sie besser wegkommen , wenn sie weniger Trutz und mehr
Einsicht in die Macht der Verhältnisse zu erkennen geben , lind
jetzt ist das Arbeitsverhältnis zwischen den deutschen lind sranzösi -
scheu Kollegen ziemlich normal . "

Was der Gewerkschaftler offenen Auges auch im Felde lernen
kann , zeigt folgender Brief im „ Steinarbeiter " :

W . . . ( Frankreichs , den 12. Januar ISIS .
Habe heute die Steinmetzen beim xten Negiment wieder be -

sucht . Leider wird die Gruppe immer kleiner . Wir haben uns
ein bißchen besprochen , sozusagen haben wir „ Budenrecht " gemacht .
Die Laune war gut , weil wir uns freuen , daß , wie aus den
Berichten des „ Steinarbeiter " zu ersehen ist , der Verband sehr
gut dasteht . Auch besuchte ich den hiesigen Friedhof , und obwohl
W. bloß ein kleines Städtchen ist , wird in der Friedhofskunsr
Hervorragendes geleistet . Ich sage ohne jede Einschränkung , in
dieser Beziehung können wir von den Franzosen noch viel lernen .
Ich habe einfach staunen müssen , mit welcher Sorgsalt und mit
welchem künstlerischen Geschmack hier Denkmäler errichtet werden .
Viele Grüße an die Verbandsleitung .

Georg Lederer aus der Zahlstelle Wünschelburg .
KuslanS .

Die SrieitZlofigkeit in der Amsterdamer Diamantindustrie . Aus
Amsterdam wird uns gemeldet : Mit dem Ausbruch des Krieges
wurde die Amsterdamer Diamantindustrie vollends lahm gelegt .
Jetzt beginnen wieder ein paar Schleifereien zu arbeiten — aber
was bedeuten 1009 Arbeitende gegenüber etwa 8( ) <X) Arbeitslosen ? Im
Januar zählte man 769 Beschäftigte , Mitte Januar waren eS 856
und Ende Januar IlSt Beschäftigte . In der letzten Januarwoche
sank die Zahl der Arbeitslosen von 7868 auf 7683 . „ j

Solidarität .

Aus Nohon , einem der vorgeschobensten Punkte der deutschen
Kampflinie in Frankreich , schreiben einige bei der Bäckereikolonne
stehende Mitglieder des Bäckerverbandes an die Ortsleitung Harn -
bürg dieser Organisation :

„ Arn heutigen Tage sind 27,69 M. für die Hinterbliebenen
der gefallenen Kollegen abgegangen . Sollten in der Zahlstelle
Hamburg keine Hilfsbedürftigen sein , so bitte ich, es an die Haupt -
Verwaltung weiterzugeben . Es haben sich aus gewissen Gründen
nur die ledigen Kollegen daran beteiligt ; denn die verheirateten
haben ja mit ihrer Familie vollkommen zu tun . Von uns haben
sich folgende Kollegen daran beteiligt : ( Folgen sieben Unter -
schriften . ) "

Jeder dieser im Felde stehenden Bäcker hat flch also von seinen
bescheidenen Bezügen vier Mark , die Löhnung von ungefähr einer
Woche , abgespart , um damit hilfsbedürftigen Kollegen zu helfen .
Welch schönes Beispiel der Solidarität und Opferwilligkeit ! Wie
müssen sich vor solchen Mensche » die Drückeberger und Fahnen -
flüchtlinge schämen , die jetzt ihren Organisationen den Rücken kehren ,
weil ein paar Pfennige Extrabeiträge gezahlt werden sollen oder
manche Unterstützungen herabgesetzt werden mutzten I

bor Weibnachten zum Heeresdienst einberufen wurde . Es würde
sehr unbillig sein und einer schikanöse » Versagung gleichkommen ,
wenn man dein Kläger , der ohne sein Verschulden seine geschäft -
lichc Tätigkeit aufgeben mutz , den Anspruch darum absprechen
wollte , weil formalerweise noch nenn Tage an der Fälligkeit feblen .
Es wäre dies ganz besonders schikanös und unbillig , weil der Klä -
ger auch schon während dieser neun Tage einer öffentlichen Pflicht
im Dienste des Vaterlandes nachkam . Die Vergütung wäre anteilig
zu zahlen , da aber nur neun Tage Differenz in Frage kommen ,
hat das Gericht dem Kläger die volle Summe zugebilligt .

Soziales .
r Die Wcihuachtsvcrgütung des VaterlandsverteidigerS .

Tis Rechts feines im Schützengraben liegenden Sohnes
mußte der Kaufmann T . gegen den Delikatetzwarenhändler
Leo Schnitze vor der 5. Kammer des Berliner Kaufmanns -
gcrichts wahrnehmen .

Der junge T. war fünf Jahre beim Beklagten in Stellung ge -
Wesen imd hatte stets treu seine Pflicht erfüllt . Bei einem Mo -

natsgebatt von 15 M. und freier Station bekam er alle Jahre eine

Weihnachtsvergütung , im Jahre 1913 erhielt er 59 M. Im vcr -

gangenen Jahre wurde er acht Tage vor Weihnachten zum Heeres -
dienst einberufen . Diese Tatsache nahm der Prinzipal zum Anlaß ,
seinem jungen Manne die Vergütung zu uerweigern . Der Kläger
hätte überhaupt keinen rechtlichen Anspruch auf die Weihnachisver -
gütung , am allerwenigsten , wenn et zu Weihnachten nicht mehr in

Stellung sei .
DoS Kaufmannsgericht verurteilte den Beklagten mit Recht

zur Zahlung einer Wcihnachtsvcrgütung von 59 M. mit folgender
Begründung . Die Vergütung stehe dem Kläger zu , da sie mehrere
Jahre hintereinander gezahlt worden sei . Von dieser Verpflich -
lung komme der Beklagte nicht dadurch los , daß Kläger neun Tage
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5. Abt. Bez. 554.
Am Mittwoch , den 19. Februar ,

verstarb unser Genosse , der Etui -
arbeiicr

Emil Sclieiiek
Greifenhazener Str . 63.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 13. Februar , nach .
mittags 31/, Uhr . von der Leichen -
balle des Gethsemane - KirchhoseS
in Nicder - Schönhausen , Nordend ,
aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

17. Abt. Bez. 7Ra .

Nachruf .

Am Dienstag , den 3. Februar ,
verstarb unser Genosse , der
Händler

RuM Selireiber
Köslincr Str . 9.

Ehre seinem Andenke « k

Die Beerdigung fand gestern
Freitag , den 12. b. M. , statt .
262/3 Der Borstand .

Z�isIliewlilll ' MiiekVMfMii!
Mffll

Am 9. Februar verstarb unsere
Parteigenossin

i \ rina Rummel
Steinmetzstraße 13. ( 21. Bezirk . )

Ehre ihrem Andenkenl

Di « Beerdigung findet am
Sonntag , den 14. Februar , »ach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des ucuen Jalobi - KirchhoseS ,
Hermannstraße 39, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

316/15 Der Vorstand .

Deatstiier ßuclitiiniieF-Verlianil.
( Zahlstelle Berlin . )

Am 9. Februar starb nach
langem Leiden unser Kolleg «

kiedgl - ö Noadc ,
Etuisarbeiter .

Die Beerdigung findet Tonn .
abend , nachmittags 3 Uhr, aus
dem Elisabeth - Kirchhof , Nordend ,
statt .

Am 19. Februar starb plStzlich
infolge elneS SchlagansallS unser
langzähriges Mitglied

Lmi ! Lcdeak ,
Etuisarbeiter .

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , nachmittags 81/, Uhr , auf
dem Gethsemane - Kirchhos , Nord .
end , statt .

Zahlreich « Beteiligung wird er -
wartet .

Am 31. Januar fiel bei den
Kämpfen in Rußland unser Mit -
glied

Lricd Niedergesäß ,
Buchbinder .

Ehre ihrem Andeukeul

20/10 Die Ortsverwaltung .

In Erfüllung seiner schweren
Pflicht siel am 21. November aus
dem westlichen Kriegsschauplatz
mein inniggeliebter Mann , treu -
sorgende Vater meines Kindes .
der Reservist 4A

Karl Naubereit
Ritter des Eisernen KreuzeS

in : btübenden Alter von 39 Jahren .
Dies zeigen ! m tiefsten Schmerz an
Anna Naubereit geb. nnrmutz

nebst Kind Ella .
Ruhe sanjt in fremder Erde .

sftis Industrie und Handel .
Der Kurs der Kriegsanleihen .

In der jüngsten Zeit bat der Kurs der Kriegsanleihen an der
Berliner Börse eine Abschwächung erfahren . Der Grund ist darin zu
suchen , daß einzelne Anleihegläubiger ihren Besitz abzustoßen suchen ,
inn sich an der für den nächsten Monat angekündigten neuen
Kriegsanleihe — wie sie glauben — zu günstigeren Be¬
dingungen beteiligen zu können . Dagegen nimmt nun eine
offiziöse Mahnung an die Besitzer der allen Anleihe entschieden
Stellung :

Wenn gleichwohl in der jüngsten Zeit ein Kursdruck auf die
Kriegsanleihe an dem freien , inoffiziellen Markte der Ber -
lincr Börse ausgeübt worden ist , so muß man sich vergegenwärtigen ,
daß in diesem , einer Regelung entbehrenden Börsenverkehr schon
ein ganz geringes Angebot eine rückläufige Preis -
bewegung vortäuschen kann . In der Tat sind denn auch in
den letzten Tagen njcht irgend welche größeren Summen in Bc -
wegung gesetzt worden , sondern ganz kleine Beträge von der
Kriegsanleihe wurden zum Verkaufe gebracht . Eine kleine Schar
spekulativ veranlagter Leute ist es . die da glaubt , ein gutes Ge -
fchäft machen zu können , wenn sie jetzt Verkäufe in der Kriegs -
anleihe des Jahres 1911 vornimmt , um dafür die neue Anleihe , die
im März emittiert werden soll , hereinzunehmen . Die Rechnung
der Spekulation ist sehr einfach ; sie glaubt , daß der Emissions -
fürs der neuen Anleihe sicher unter dem sogenannten Börsenpreise
der älteren Anleihe liegen werde . Aber die Reichsregierung denkt
gar nicht daran , ihrer Erwägung über die Höhe des Emissions -
Preises der neuen Anleihe die willkürliche Kursbewegung des freien
Marktes der Börse zugrunde zu legen . Für die Reichsregierung ist
bei der Bestimmung des Auögabepreises der neuen Anleihe die
außerordentlich günstige Placierung der älteren Anleihe maßgebend ,
und wenn jemand glaubt , daß in jedem Falle der Emifsionspreis
sich unter dem sogenannten Börsenkurs halten müsse , so kann er
eine herbe Enttäuschung erleiden . Eine solche würde besonders für
k l e ! n e K a p i t a l i st e n , die vielleicht von Winkelbankiers
in der erwähnten Richtung beraten worden sind , außerordentlich
bedauerlich sein . _

Die Brotversorgung Oesterreichs .
Wien , 12. Februar . ( W. T. B. ) Wie die Blätter melden , haben

die Budapester Konferenzen zwischen den österreichischen und den

ungarischen Ministern ergeben , daß die Jnlandsvorräte
beider Staaten an Brotgetreide und Mehl für die Ernährung der

Bevölkerung beider Reichshälften bis zur Verbrauchsfähigkeit der
neuen Ernte bollständig genügen werden . Auch bezüglich der

Ueberlassung des UeberschusseS der entbehrlichen Vorräte seitens
Ungarn » an Oesterreich haben die Verhandlungen zu einem durch -
aus befriedigenden Ergebnis geführt .

Die preußischen StaatSeiseubahue ».
Dem preußischen Abgeordnetenhaus ist eine Uebersicht über die

Ergebnisse der preußischen StaatSbahnen zugegangen . AuS diesen :

Bericht ist ersichtlich :
Die preußisch - hessischen vollspurigen StaatSeisenbahnen hatten

Ende März 1914 eine Läng « von über 39 999 Kilometer . DaS

durchschnittliche Anlagekapital betrug 1913 12 . 6 Milliarden Mark .

An Lokomotiven waren vorhanden über 22 990 , an Personenwagen

fast 45 990 , an Gepäckwagen über 13 699 und an Güterwagen rund

499 999 . Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 2557 Millionen

Mark , die Gesamtausgaben auf 1779 Millionen Marh so daß ein

Ueberschuß von rund 787 Millionen Mark verblieb . DaS durch -

schnittliche Anlagekapital verzinste sich mit 6,39 Proz , gegen 7,17 Proz .
im Jahre 1912 . Die Fahrkartensteuer erbrachte einen Ertrag von

16 599 999 M.
_

Kleine Nachrichten .
Ein militärisches Laboratorium in die Luft geflogen .

Einer Meldung au « Stockholm zufolge ist das militärische
Laboratorium in D j u r S g a r d e n , wo große Mengen Geschütz -

munition lagerten , vorgestern uachiniiiag infolge einer Explosion
in die Lust geflogen . Im Augenblicke der Katastrophe schlug eine

mächtige Feuersäule zum Himmel empor . Von den elf
Personen , die sich in dem zerstörten Gebäude befanden , wurden siebrn
getötet und zwei schwer verletzt . Zwei kamen mit ganz unbedeutcn -
den Verletzungen davon .

_

Unterschlagungen eines Polizeiwachtmeisters .
Nach einer Meldung au » Goslar ist dort der langjährige Polizei -

Wachtmeister Härtung wegen Unterschlagung vom Amte suspen -
diert und in Untersuchungshast genommen .

' Von einem Irrsinnige » überfallen .
Einer Meldung aus Neustadt iHaardt ) zufolge ist vorgestern

mittag der Vorstand des städlischen Krankenhauses , Hofrat Koelich ,
von einem Insassen des Krankenhauses , dem Bader Anton Scharfen -
berger aus Hambach , im Verlaufe eines Streite » überfallen und
mit einer Schere in der Schläfengegend schwer verletzt worden .
Gestern abend ist Hofrat Koelich , ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben , gestorben . Der Täter soll früher schon in einem Irren -
hause untergebracht gewesen sein .

�arteiveranstaltungen .
Vierter Wahlkreis , 36. Abteilung . Sonntag , den 14. Februar ,

abends 5 Ubr . findet bei Engelmmm , Landsberger Allee 155, eine Ber -
samuilung statt , in der Genoste Farwig über „ Die Böller des
Weltkrieges " sprechen wird .

Heute abeud 8' / , Uhr , findet in den Prachtlälen des Ostens , Frank .
furter Allee 4s, ein großer Lichtbildervortrag statt über .- „ Die K u n st -
schätze in Belgien und Nordsrankrcich . " Vortragender :
Genosse A. Z eun c r.

Sechster Wahlkreis . Jugendabteilung . Am Mittwoch , den
17. Februar , abends 8 Ubr , finden die Versammlungen der jugendlichen
Mitglieder von 18 —21 Jahren in nachfolgenden Lokalen statt : Strack .
Schönbauser Alle�134b , Kerfin , Panlstr . 60, Metschman » , Gerich tstr . 74
und «chröder , Stromstr . 36. Referenten sind die Genossen Reuter ,
H. Schulz , Döring und Neumann .

Jugenüveranstaltungen .
Lichtenberg . Sonntag , den 14. Februar , abends 6 Ubr , veranstaltet

Gruppe III l ?! eu- Lichlenberg ) bei Berner , Irenen - , Ecke Friedrtchstraße ,
einen Unterhallungsabend , bestehend aus Vortrag , Rezitation und Gesang .
Zu dieser Veranstaltung sind auch die Eltern freundlichst eingeladen .

Pankow - Niederschöllhausen . Heute Besuch des Meereskunde -
Museums . Trefipuiikt ff . 1 Uhr im Jugendheim , Maximilianstr . 4Za. Abends
Unteillaltungsspiele�im Jugendheini . Montags : Musikabend . Freitag :
DiSkussionsabend . « onnabend ff . 9 Uhr : Mitgliederversammlung im Jugend -
Heim. Bortrag über „ Aegypten , Land und Leute " .

Ncinickendorf - Oft . Die Jugendlichen treffen sich am Sonntag , früh
' 1,7 Uhr , zu einer Tage ? Partie am Rathaus , Hauptstr . 38/40 .

Briefkasten üer Redaktion .
Die juristische Sprechstund « findet für Abonnenten Lindenftr . 5, IT, Hof

rechts , parterre , am Wontag bis Freitag von 4 bis 7 Uhr, am Eonnabend
von 5 bis ö Nlir statt . Jeder für - den Briefta steil bestimmten Allfrag «
ist ein Buchstabe und ein « Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonnementsauitmng
beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trag « man in der
Svrechstunde vor . Bertrögc , Echriftstüike und dergleichen bringe man in die
Tprechstuiidc mit .

A. D. 999 . Wenn schon ausgebrochen , dann ist imbedwgt der Arzt
zu fragen . Im anderen Falle erbalten sie beim Drogisten oder in den
Apotheken geeignete Mittel . — Grete « 7 . Ist nicht anzunehmen . Er -
kundigen Sie sich aus dem Postamt , bei dem Sie seinerzeit did Sendung
ausgegeben haben . — Ii . 9 . Ihre Ansicht ist zutreffend . Unter anderem
finden Sie dies auch in der neuesten Ausgabe der „ Neuen Welt " vom
vorigen Sonnlag bestätigt . — K. M . 1887 . Wenden Sie sich an die
Zentralauskunstsstelle für Auswanderer in Berlin , Am Karlsbad 8/10 . —
K. 55 . 1. u. 2. In die ©eheimnisfe des Haarkünillers sind wir leider
noch nicht eingeweiht . Wenden Sie sich an einen solchen . 3. Tief « Firmen
finden Sie verzeichnet im 3. Band de » Berliner Adreßbuchs , Teil IV ,

setie 218. — R. P . Solche » Versahreu ist uns nicht bekannt .
St. H. 17 . 1. Sie müssen die Versicherung zahlen , so lange der Ver »

trag läuft . Die Versicherung ist zur Zahlung verpflichtet . 2. Dem Vater .
— Genosse Wilmersdorf . Wegen Herzkrankheit dienstuntauglich . — Z. 54 .
Zurückgestellt wegen Krankheiten der Harnorgane . — B. 2 4. Wegen
geringer Formfehler an den Beinen zurückgestellt . — L. 999 . Landsturnl -
pstichtig ; lungenkrank . — Landsturm 87 . Geringe Herziebler . —
Rupprecht . Ihre Angst erscheint uns in jeder Beziebung unbegründet . —
Zk. Z. 3 . Sie sind noch nicht auS jedem Militärverhältnis ausgeschieden ,
könneii also noch eingezogen werden . — Kriegsinvalidc . Bis zur
Zahlung der Rente erhält Ihre Frau die Unterstützung . — B. H. 48 .
Das Mädchen muß natürlich den höheren Lohn verlangen . Die Herrschast
kann ohne irgend welchen Grund fristgerecht kündigen . — Pankow 44 .
1. Beantragen Sie Mietszuschuß . 3. Ja . — M. 91. 26 , Wenden Sie
sich schriftlich an das KultuSmmisterim , Unter den Linden 4. — A. B. 10 .
Eine Berechtigung zur Oeffnung des Pakets scheint uns nicht
vorzuliegen . — W. P . 30 . Die Hälfte . — A. I . 99 . Ja .

Yei' liandd . BMN. Steinilriickerel -
Hillsarlieiter unii Arbeiterinnen

Deutschlands.
Ortsverwaltung Berlin . = ;

Am 11. d. M. verstarb nach
langem , schwerem Krankenlager
unser Mitglied

Kar! Taufmann
im Alter von 54 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. Februar , nach .
mittags 3ff , Uhr , auf dem Süd -
west - Friedhos In Stahnsdorf statt .

38/20 Die Ortsverwaltung .

Am SO. Januar verstarb im
Lazarett zu Lowitsch msolge
Kopfschusses unser unvergeßlicher
Neffe und Cousin A

Erich Sander
im Alter von 33 Jahre ».

Ruhe sanst m fremder Erde .

Familie I ' aiiK Schmidt ,
Pankow .

Zenlrai -Kranken - n. Sterbekasse

der deutschen Wagenbauer.
Berlin IV .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Tischler

Karl
im 43. Lebensjahre nach langem
Leide « verstorben ist.

Ehre feine « Andenke » !

Di « Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 13. Februar ,
nachmittags 3 Uhr , von der Halle
des DankeS - KirchhofeS , Reinicken -
dorf - Dest , Blanlestraße , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
358/19 Der Borstand .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bc! der Beerdigung meines
lieben , unvergeßlichen ManneS

Robert Specht
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Berbandsmiigliedern der Firma Lieb -
he! t u. Thiesen meinen ttesgesühUen
Dank . A

Anna Specht geb . Adler ,
Pankow .

Dentscher

Transportarbeiter- ¥erbanl
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Wtgliedcrn zur Nach -

richt , daß unser Kollege , der
Geschästsdiener

Os�vaM Greulich
von der Firma H. Brandt . DreS -
dener Str . 50/51 , am 11. d. M.
im Aller von 59 Jahren ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 14. d. Mts . , nach -
mittags 3ff , Uhr , von der Leichen -
halle des Simeon - Friedhofes ,
Mariendorf - Britz , Mariendorser
Weg, aus stall .

70/20 Die Bezlrksverwaliung .

Den Heldentod für ' S Vaterland
starb am 15. November 1314 in
Rußland mein inniggeliebter
Mann , unser ttensorgender Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel , der
Wehrmann

l�udolk Dornberg
Res. - Jns . - Reg. Nr. 1, 6. Komp. ,
im Zllter von 33 Jahren .

Im tiefsten Schmerz
Prau Anna Dornberg geb. Richter

und Kinder .

Vergebens ist nun alles Hoffen
Auf eine frohe Wiederkehr ,
Weil Du den Heldentod erlitten ,
Ist diese Hoffnung nun nicht mehr
Nun ruhe sanit in fremder Erde
Von diesem schweren Kampfe aus ,
Uns ist nun nimmermehr be-
lOsSb schieden
Eni sreudig Wiedersehn zu Haus .
Ruhe sanst in Feindesland .

ReutersMerke
■3 LSad - 4 niort .

Buchhandlung vorwärts

Dentseber Holzarbeiterverbanl
Zahlstelle Berlin .

De » Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Kolleg «, der
Tischler

( Zottlieb ( Zenvien
Mcüncheb erger Str . 5

im Aller von 70 Jahren ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 13. Februar ,
nachmittags Zff, Uhr , von der
Leichenhalle des Kirchhofes der
Andreasgemeinde in WUhelmsberg
aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
36/13 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines unvergeßlichen
ManneS , unseres guten Vaters , des
Schankwirts

Enril Gunther
sagen wir allenBeteiligten . insbesondere
dem Wahlverein , dem Verband der
Gast - und Schankwirte , demTranSpori >
arbeiterverband unseren besten Twnk.

Witwe Marie Günther
nebst Kindern .

Für di « vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und zahlreichen Kranz «
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben unvergeßlichen Frau und
Mutter A

Anna Grahl
sage ich allen Verivandten , Freunden ,
Kollegen und Bekannten sowie dem
Wahwerein Bezirk Panwiv , dem 3iad -
sahrerverein Pankow , insbesondere
dem Genossen Svring für die Irost -
reichen Worte am <varge der Ber «
bllchenen meinen ausrichligen Darck .

Oshar Grahl und Sohn ,
Pankow .
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Verlustlisten .
Sie Cetlufeltfie Nr . 1- 13 der preußische « 3rmec euthält

Skdüfee folgeitber Truvpen :
Stab der 10. Jnf . - Dib .
3, und 5. Garde - Reg . ; 2. GaÄe- Res . �Reg. ; Gren . - Reg ' . menter

Elisabeth und Nr . K; Gardc - Füs . - Reg .
2 ehr - Jns . - Reg.
Greil . - bzw . Ins . - bzw . Füs . - Regimcnter Nr . 2, S, 12, 13 ,

I I. 13, 23 , LS. 26 , 27 , 28 , 30 . 31 , 32 , 31 , SS, SS. 10, 11 , 12 , 13 ,
11. IS , 16 . 17. 18 , 51 , 58 , 62, 63 , 65 , 66 , 67 , 72, 74, 78. 80 , 81 ,
84 ( liehe &mb . Jnf . - Reg . v. Weber ) , 86 , 88 , 80, 00 , 92 , 95 , 96 ,
97 . 09 , 109 . 112 , IIS , 114 , 128 , 131 , 135 , 136 , III , 142 , 143 , III ,
150 , 156 ( stehe Jnf . - Reg . Nr . 114 Berichtigung ! , 157 , 150 ( siebe
Jnf . - Reg . Nr . 150 Berichtigung ) , 161 , 162 , 163 , 161 , 169 , 171 ,
172 ; Äomb . Jnf . - Reg . v. Weber ; Ers . - Reg . Rönigöberg II ; Res . -
Jni . Regimenter Nr . 9, 10, 13, 19, 22 , 23 , 25 , 26 , 28 , 29 , 35,
38 . 10. 46 . 48 , 60 , 65 . 70 , 71 , 72 , 77, 79, 81 . 84 , 86, 87 , 91 ,
110 , 1 18, 202 , 204 , 209 , 214 , 216 , 218 , 219 , 226 , 230 , 233 , 231 ,
23g ; Re ' . - örs . - Regiinenter Nr . 1, 3, 4; Landw - Jnsi - Regimemer
Nr . 4. 5, 12, 18, 24, 26 . 37 , 39 , 40, 47 , 18 , 75, 76 , 81 , 83, 99,
109 , HO ; l2andw . - Jnf . - Bat . Breslau ; lieberplanmäßiges Landw . -
Inf . . Bat . Nr . 4 des 4. WnneelarpS ; Brig . - Erf . - Batailwne Nr . 15,
36 ( siehe Ref . - Erf . - Reg . Nr . 4) , 30 , 49 , 50 ; Landst . - Bataillone II
Rllenstein , Barmen , Briefen , IV Tormstadt . 2. Deutz , I Görlitz ;
Jäger - Bataillone Nr . 5, 6, 9, 10. 14 ; Res. - Jäßer - Bataillone Nr . 2,
15 , 19 , 21, 24 ; 2. immobile Ers . - Diaschmengew . - Komp . des
1. Nrmeakorps ; Feld - Ma ich i ne ngew .-. -j üge ?fr . 32 , 40 , 86 ( siehe
lettib . Jnf . - Reg . v. Weber ) ; Ers . - Mafchinengew . - Zug des 15. Armee -
lorps .

3. Garde - Ulanen ; Dragoner Nr . 5, 11 ; Ref . - Ulancn Nr . 2,
3, 4 ! Jäger zu Pferde Nr . 13.

Fcldar . ' . - Regimenler Nr . 16, 24 , 25 , 26 ( siebe Ref . - Feldart . -
Reg . Nr . 51) , 35 , 38 , 42 , 51 , 57 , 66 , 69, 70 , 76 ; Ref . - Feldart . - Rc -
gimenter Nr . 7, 16. 51.

1. Garde - Ref . - Futzart . - Reg . ; Fußart . - Regimenter Nr . 5, 9,
18. 20 ; Ref . - Fußart . - Regimentcr Nr . 10 , 16 ; Landw . - Fußart . -
Bat . Nr . 4.

Pion . - Regim enter Nr . 19, 24 ( siehe auch Reg . Nr . 19) , 25, 29 ;
Pion . - Bataillone : I . Nr . 1. I. Nr . 6. I. Nr . 7. I . und II . Nr . 9.
7. Nr . W II . Nr . 11 , I . Nr . 14 , I . Nr . 15, III . Nr . 16 ( Weber ) .
T. Nr . 28 ; 1. tiandw . - Pion . - Komp . des 13. Armeekorps ; FestungS -
Scheinwerfer - Komp . Borkum .

Eisen bahn - Baulomp . Nr . 17 ( siehe Äraftwagenpark Nr . 2) ;
>irairwag nrpark Nr . 2 ; Telegraph en - Bat . Nr . 4; Fernsprech - Abt .
de » t - lorps v. Zajtrow .

Res . - Jnf . - MunitionS - Kol . Nr . 11 des 4. ReservekorpS ; Ins . -
t ' Nnn itionS - KolRNr . 3 des 7. und Nr . 2 de » 17 . Armeekorps ; Res. -
Art . - Munitious - Kol . Nr . 35.

Kriegslazarett - Äbt . Nr . 122 der 4. Armee .

Kriegsbekleidungsämter de » Gardekorps , des 1. , 14. und
17. Armeekorps .

Sic bayerische Berlustliste Nr . 152 meldet Verluste des

Jits . - Leib - Reg . München ; 1. , 2. , 3. , 4. , 6. , 7. , 9. , 10. , 12. , 13. ,
15, . 16. , 17. , 19. , 20. , 22. , 23 . Jnf . - Reg . ; Res . - Jnf . - Regimentcr
Nr . 1, 5. 6. 10, 14, 17 , 21 ; 2andw . - Jnf . - Reg . Nr . 2; Ers . - Jnf . - Re -
gimenter Nr . 1, 2. 3, 4; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 2; 2. Schweres Reiter -

Reg . Landsbut ; 2. Ulanen - Reg . Ansbach ; Res . - Kav . - Reg . Nr . 1;
5. und 6. Feldart . - Reg . ; 1. , 2. , 3. Pion . - Bat . ; Fernsprechabt . Nr . 3;
Fuhrvark - Kol . Nr . 7. 2. Armeekorps .

Die sächsische Verlustliste Nr . 107 enthält Verluste der
In f. - Regimenter Nr . 102 , 103 , 105 , 108 , 133 , 175 ; Res . - Jnf . - Re -
gt ine ntet Nr . 101 , 106 , 241 , 248 , 244 .

Die Württemberg ische Verlustliste Nr . 114 veröffentlicht
Verluste des Landw . - . Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 247 ;
Schneeschuh - Kompagnie .

'

_

Gerichtszeitung .
Schutz Ariegsbeteiligter .

Ter Reichskanzler veröffentlicht im gestern abend erschie -
nenen . . Reichsanzeiger " folgende Bekanntmachung vom 4. d.
Monats :

Auf Grund des § 2 der Verordnung des Buttdesrat über
die Ausdehnung des Gesetzes , betreffend den Schutz der infolge
des Krieges an Wahrnehmung ihrer Rechte behinderten Per -
fönen , vom 4. August 1914 ( Retchs - Gesetzdl . S . 328 ) auf Kriegs¬

beteiligte C estcrrcich - UngarnS vom 22 . Oktober 1914 ( Reichs -
Gesetzbl . S . 450 ) wird hierdurch bekannt gemacht , daß durch ge -
setzliche Verordnungen der Regierungen Ocsterreich - Ungarns die
Gegenseitigkeit im <einne jener Lorschrift verbürgt ist .

Tanach ist also in Deutschland auch gegen einen östcr -
rcichlschen und in Oesterreich gegen einen deutschen Kriegs -
teilnehmer ein Prozeß bis zur Beendigung des KricgSzu -
standsS auszusetzen .

_ _
600 Mark für das „ Rote Kreuz " .

Eine erbitterte Fehde , die von Apotheker - und Aerzte -
kreisen mit Interesse verfolgt tvurdc , hat gestern angesichts
der jetzigen ernsten Zeit in friedlicher Weise ihre Erledigung
gefunden .

Wegen Vergehens gegen das Warenzeichengesetz und unlaute -
ren Wettbewerbs war der Apothekenbesitzer S . aus Charlotten -
bürg angeklagt . Ais Nebenkläger trat die Firma „ Dr . R. Reiß
Rheumasau - und Lenizetfabriten Lertin - Cborlottenburg " , vertreten
durch R. - A. Lippschitz ans . Von der als Nebenklägcrin auftreten -
den Firma werden seit Jahren die auch von der Heeresverwaltung
eingesührten Lenizetfabritate vertrieben . Vor einiger Zeit erfuhr
die Firma , daß der jetzige Angeklagte S . unter dem Namen „ Leni -
zet - Salbe " usw . ein von ihm selbst gemischtes Präparat insbeson -
dere an die Krankenkassen abgab , welches erheblich weniger Lcnizet
enthielt und nach dem Gutachten des Geheimrats Prof . Dr . Hefftcr
von der hiesigen Universität nur ganz geringe Wirksamkeit hatte .

Diese Feststellung führte zu einer erbitterten Fehde und einer
Reihe von Prozessen , die nun gestern endlich vor der 1. Straftain -
mec des Landgcrilbts III ihre Erledigung fanden . Ans Anregung
de » Vorsitzenden , Landgerichtsdirektors Klufemonn , schloffen die
Parteien einen Vergleich , nach welchem sich der Angeklagte S . ver -
pflichtete , al » Buße die Summe von 600 Mark an das Rote Kreuz
zu zahlen . Außerdem übernahm er sämtliche Kosten des Ver -
fahrenS .

Freireligiöse Gemeiude . Sonntag , den 1-4. Februar , vorm , 9 Uhr .
Pappet - Allcc 15 —17 ; Neukölln . . Jdeatpassage " ; Tegel . Babnhos -
straße 15, und Lber - Schönsroeids , Klarastr . 2 : Freireligiöse Vorlesung .
— Vormittags 11 Uhr , Kleüte Franhürter iLü , 6 i Vortrag von
Scrrn E. Däumig : . Die religiösen Strömungen in der großen englischen
Revolution " . — Damen und Herren als Gäste willlommen .

Illustrierte Geschichte de » Weltkrieges 191,4/1 ». Allgemeine
Kriegszeitung , Hefl 16 —20 . Einzelh . 25 Pf, Union Deulschc Verlagg -
geselilchast, Stuttgart , Berlin .

Germanisches . Heldentum . (Taili , f. Feldpost Heft 7. ) 60 Pf. , ge-
bunden 1. 20 M, E. DiederichS , Jena .

Postbuch für de » Feld - und Kriegs - Post - und Telegramm -
verkehr . Ei » Ralgeber , bearbeitet von C, Jaap . 60 Pf , C, Heymann ,
Berlin XV. 8.

_ _

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zcntral - Markthalleu , ( Ohne Verbindlichkeit . )
Freitag , den 12. Februar , Fleisch : Rindfleisch ber 50 u? , Ochsen -
fleisch la 83 —ü! , da. IIa 74 —82 , do. lllo , 70 —73 ; Vullenfletsch H 76 —£1,
ho. IIa 68 —76 ; Kühe , fett 62 —68 , do. mager 51 — 58, do. dänische
4$ — 30; Fresser 60 — 75, Fresser , dänische . 50 — 65, Bullen , dänische , 55 —70 ;
Kalbfleisch , Dopbellender 125 —135 ; Mastkätber lu 85 —100 , du. IIa 65 — 84 ;
Kälber gcr. gen , 45 —55 . . Hammelileisch : Mastlämmer 02 — 102 ; Hammel
la 83 —92 , do. Ha 78 —82 ; Schafe 80 —00 . Schweincflcilch : Schweine , fette
96 —105 , sonstige 82 —96 . diin , Sauen 75 —78 , dän . Schweine 88 —93 . —
Gemüse , inländisches : Kartoffeln . Daberiche 50 kg 0,00 ; weiße Kaiserkronen
0. 00 ; JJujjnur . i bonurn U,00 ; Woltmann 0,00 —0,00 ; Porree ,
Sckock 0,70 —1,50 ; Sellerie . Schock 5,00 —8,00 ; Spinat 50
15,00 —28,00 ; Mohrrüben 5,00 — 6,00 ; Airsingkohl «chuck 8,00 —14,00 ;
Wirsingtobl 50 leg 9,00 —10,00 ; Weißkohl Schock 8,00 — 14,00 , Weißkohl
50 kg 9. 00 —10,00 ; Rotkohl , «chock 8. 00— 15,00 ; Rotkohl 50 kg 9,00 bis
10,00 ; Grünkohl 50 leg 10,00 —11,00 ; Kohlrüben 50 dg 5,00 —6,00 ; Teltow cr
Rüben 50 ig 12,00 —10,00 , Märkische Rüben 50 kg 4,00 - 12,00 ;
Rosenkohl 50 kg 20,00 — 30. 00, Meerrettich Schock 6,00 — 14,00 ;
Veterfilienwurzet chchockwmd 1,00 —6,00 ; Zwiebeln 50 kg 14,00 —15,50 ,
Rhabarber , Hamburger , 100 Bd. 12 —15 . Abselffneii : italienische 141 ig
8,00 — 11,00 , dito 200 Stück 8,00 —9,00 . 300 St . 0,00 —10,00 , Murria
200 St . 8,60 —13,00 , dito 300 Stück 8,00 —14,00 , Mcssma 160 S- .
10,00 —12,00 , 200 St . 7,00 - 9. 00 , 300 St . 8,00 —10,00 . Messtna Blul -
£0 St . 8,50 —9. 00 , do. 100 St . 7,00 - 8,75 , do. 150 St . 7,00 —10, 0) .
Spanische 420 St . 15 . 00 —20,00 , do. 714 St . 18,00 - 25,00 , do, 1061 St .
21,00 - 30,00 , do. 120 St . large 23,00 - 30,00 .

WetterauSfichte » für da » mittlere Norddeutschland bis
Sonntagmittag : Anfangs noch vorwiegend trübe und nebelig bei wenig
veränderten Temperaturen , namentlich im Südwesten an vielen Stell - »
geringe Oticderfchlage . Später zeüiveiüge Aufheiterung und etwas ?th -
tühtullg .

Eingegangene Druckschristen .
„ Ter Kamvf . � Sozialdemokratische Monatsschrift . Dien , 7, Jahrg .

Heft 2. Karl Renner : Der Krieg und die Internationale . Friedrich Adler :
Die Sozialdeiuolratie in Frankreich und der Krieg . Paul Buchwurm : Der
Gegensatz zwischen Oesterreich und Rußland bis zur sranzöfischeu Revolution .
Edmund Burian lBrünn ) : Internationales aus der tschechischen Literatur .
Emmy Freundlich : Die Gvldflut steigt ! N. Gorclolv : In zarijchen
Kerkern .

Gegen die O- « ertreiber . Bon D. Heine . Brosch . 40 Pf . — Verlag :
»Vollsblatt für hlnhalt ' , Dessau .

Polen . Wochenschrist sür polnische Interessen . Herausgegeben von
Professor Dr . L. L. Rittcr v. JarowSti . 50 Ps. — Verlag in Wien , Burg -
gaffe 2.

1911 . Ein Tagebuch von Eduard Engel . 1. Band . Vom Ausbruch
de ? Krieges bis zur Einnahme von Antwerpen . Geb . 5,50 M. — ®. Vester -
manu , Braunschweig .

Karte der französischen Gefangenenlager und hauptsächlichsten
Hospitäler sowie Beflimmmigen über den Postverkehr mit in Frankreich
befindlichen Gefangenen . Herausgegeben vom Hamburgischen LandeSverein
vom Roten Kreuz . 60 Ps. L. Friederichsen u. Co. . Hamburg .

ES werde Licht k �Blätter für Humanität , Freiheit und Fortschritt .
Herauog . G. Welker . Jährl . 12 Hoste , 4,25 M. O. 26 . Scholl , München .

Ter Krieg 1911/15 in Wort und Bild . Heft 12/13 . Wöchentlich ein
Heft . 30 Ps « Bong u. Co. . Wien , Stuttgart .

Worte von Stein . Januarheft . Amtliche Berichte aus de « großen
Haupwuartier . 50 Ps. Verlag . Wege und Ziele " , Dessau .

Eiue Bombe unter unsere Kochbücher ! Anleitung von R. Gasch .
Brosch . 1,50 M. — Wie verschafft man sich gesundes Blut ? Ratgeber
von R. Gasch. Brosch . 1,50 M. M. Spohr , Leipzig .

Kaiser Wilhelm II . als Deutscher . Voltsstudie von Dr . H. Zimmer .
1 M. Concordia , Deiüsche VerlagSanstalt . Berlin 81V. 11.

Krieg und Kultur . Sozialpsnchologische Dokumente und Boob -
achtungeu voui Weltkrieg 1911 . Von E. F. Stessen . 4 M. , gebunden SM .
E. DiederichS , Jena .

Ter Deutsche Krieg . Heft 28. Die chemische Industrie und der
Krieg . Bon Prof . Dr . A. Binz . — Heit 29. Dieser Krieg und du »
Ehristeutum . Von M. Rade . Einzelheft 50 Ps . Deutsche VerlagSanstalt ,
Stuttgart , Berlin .

Ter Deutsche Reichstag und der Weltkrieg 1914/15 . Vorhand »
lungsniederfchriften der historisch denkwürdigen Rcichstagssitzungen vom
4. August und 2. Dezember 18t t. Denkschrift für daS deutsche Volk .
60 Ps. Verlag Kern u. Vinter , Frankfurt a. M.

Mgvolk

Em Atmanach für die arSeiiende Jugend ,
herausgegeben von der Zentralstelle für die

arbeitende Zugend Deutschlands
- 160 Seilen , mit vielen Bildern

Zungvolk Hai den Kreis semer Freunde seit seinem
Erscheinen jährlich erheblich vergrößert . Fnhalt und

Ausstattung bürgen dafür , daß auch der Jahrgang
1915 überall freudig aufgenommen werden wird

preis 50 Pfennig

Buchhandlung Vorwärts , lindenstraße 3

edört in

Jic ReMflnR
Um dieses zu unterstützen , geben
wir von Sonnabend , den 13. , bis

inkl . Sonnabend , 20 . d . M. , für jedes

Goldstück , welches in dieser Zelt

bei uns in Zahlung gegeben wird ,
schon bei einem Einkauf von 3 M. an

QWffiffiWPl
Warenhaus

flrthur Behreniii
Hauptstr . Ii SchSneberg Ecke Vorbergstr .

Rabattmarken werden trotzdem gegeben .

Aeitungs »Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .
Kentrum : Albert Habnisch , Ackerstr . 174, am Koppeitplatz . Geöffnet

von 11 —1' / * und von 4J/f —
" Uhr .

2. Wahlbreis : S. und äW. : ©Ufte » Schmidt , värwaldstr . 42,
on der Gneilui auftrage . Geönnet von 0— 2 und von 4 —7 Uhr .

8. W ahlkreis : St . Fritz . Prinzenftr . Ll , Hos recht ! Part . Geöffnet
vou U—l1/ , und von l1, ' . —7 Uhr .

4 . Wahllcrels : Osten : Robert W e n g e l §, MarkuSstr . 36. Geöffnet
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Karl Melle , PetcrSburgerplatz 4
( Laden ) . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Ufir .

4 . Wahlbreis , Südosten : Paul Böhm , Laufitzerplatz 14/15 .
Geöffnet von 3 - 2 und von 4— T Ufir .

5 . Wahlkreis : Leo Zucht . Jnintailucllirchstr . 12 ( Hotz. Geöffnet
von 11 —1 ' / . und von Uhr .

G . Wahlkreis ( Jlonbit ) : Solomon Jv fe v h, WilhelmShavcuer
St ' . afie 48. Geöffnet von 0 —2 und von 4 —7 Uhr.

W eeUUntr : Z. Hönisch , Rüllerstr . 31a Ecke Utrechtcr Str . , Laden
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

Itoseitthaicr nnb Oranlcnbiirgrer Vorstadt ; A, Wolgast
Watlstraffe 9. Gcösinet von 0 —2 und von 4 —7 Uhr .

Cesnadbranaeii : Fischer , Bastianslr . 6, Laden , Geöffnet von
9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Vehiinhaaser Vorstadt : Kar ! Mars , Greiscnhagener Str . 22.
Geöffnet von 0 —2 und von 4 - 7 Uhr .

Adlershol ; Karl S ch lv a r z l o j c, BiSmarckstr . ' 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Alt - Glienlcbc : Wilhelm Dürre . Köpenickcr Str , «.
l ! aa « isehalQn « ex : H. Hornig , Marientbaler Str . 13, I.

Bernau , Hiint�entai , JCepernlek , Schönow , Schön -
brück und liuck : Heinrich B r o i o , Mühlenstr . 5. Laden .

volinsdort , I ' alkenbers und I ' alkcnhoret : Paui Gensch ,
Bvbnsdon , GenössenjchaftsHaus „ParadieS ' .

charlottcnburx : Eustav Scharuberg , SesenHelmer Str . t . Ge¬
öffnet von 0— 2 und von 4 —7 Uhr .

Kichwaide , Schmöckwitz : OSkar Mahle , BiSmarckstr . 4.
Drkner . Xea - Ütlttau : E m i I I w a n g . Schantwcberstr . 10.
I ' rcdcrsdortk . I ' etershaxcn , Exkcrsdorf ; U f f e n ro a f f e r ,

PelersHagen . . . . .
Friedenau , Stexllt ? . , Südende , tsrt - l ! - I - lehterkelde ,

I - ank wlta : H. B c r :i i c e , Atzenftr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —l ' /z und von 41/ ; —7 Uhr .

i ' rlcdrlchshagcn , Fichtenau , ftahnsdorf , Schönelche ,
Iii . - Schönebeck : Ernst W « r ! m a n n , FriedrichShagcn , Köpe -
nicker Straße IL.

« srünau : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal , Uudow : Äax G o n j ch u r , Parkstr . 23
liarishorst : Oskar Schaarlchmtdt . Oluzustc - Viltoria - Str . IL,
ü öulKs - W usterhausen , Wildau . Ä ' lederlehme : Friedrich

SS o u m a I! I, , LaHnHosstr . 2, Eingang BeeSkower Straße .

üöpenick : Emil Wißlcr . Kietzerstr . 6, Lade ». Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr ,

Lichtenberg I Frledrlchsfolde , Hohenschönhausen :
Otto S eitel , Wartenbergstraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8 ' /, —2 und
von 4' / . —7 Uhr .

I - lchtcnberg II , Rummclsburg , Stralau : kl. Rosen .
kränz , Att - Bo�hagen 58. Geöffnet von 11 — 14/, und von ! 1/ , — 7 Uhr .

Hahlsdurf , Kanlsdorf , Bleadopl : P. H e ß b c r g , Kaals -
dors , Ferdimmdstratze 17.

Harlendork : Llugust Lcip . Ebauffcestr . 29.
Zt�rlentfclde : Emil W c i n e r t , Berliner Str . 114 II .
X cueiilragen , Hoxpegarten : Gustav Bergmann , Königsallee

Ecke Gartenftraße .
Afeukölln : M. H c i i: r i ch . Stcckaritr . 2, wt Laden . Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 Uhr ; Neukölln . Britz : Rohr , Stegfriedstraße 2L/20 .
Geöffnet von 0 —2 und von 4 —7 Uhr .

Xlcder - Schönotveide : Wilhelm Unruh . Brückenstr . 10, II .
Ztzo�ratros : Karl Krähnberg . Fricdrichkirchplatz 27.
Ober - Schöuetvcidc : Aljred B a o e. r , Wllhetmtnenhofstr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Pankou ' , Xicderschönhaiiscn , Ä ' ordend , Fra . - Bach -

holz , Blankenburg : R i ß m a n n , Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 11 —!>/ , und von i ' 1, —7 Uhr .

Rcinlckcndorl - Ost ,
'

Wilhelmsruh und Schönholr, :
P. & ursch , Provlnzi ' tr . 56, Laben , Geöffnet v. 11 —1 »/ , u. 4 ' /, —7 Uhr

Sehenkciidort ». Königs - WusterHausen : Chr . H a n t s ch t e, Dorjjtr . 10
Soköneberg : Wflhcün Bäumter , Martin Lutherftr . 69, im Laden ,

Geöffnet von 0 —2 » nd von 4 —7 vor .
Spamiau , h ' onncndanem , Staaken , Seegefeld und

fatkenhagen : K ö p p e » , Brcsteftr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
Morgens bis 8 Uhr abends .

reget , ilorslga aide , Wittenau , Waldmauuslns « ,
Henns - iorf , Hohen - Ä ' eucndorf , Birkenwerder ,
Freie Schölte u. Ileiiiickcudorf - W' est : Paul Sttcna » ,

Borsigwalde , Räuichstraße 10. Geöffnet von U—VI , u. von 4' /r - 7 Uhr .
Teltow ; 21. Schulze , Liiidenstr . 17.

i Tempel hol ' : Joh . K r oh » , Borujstaltr . 62.'
Treptow : Oiob. Gramenz , Kiesholzstraße 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
; Weißensee , Hcincrsdorf : K. Fuhrmann , Sedanstr . 106, Part .

Geöffnet von 11 —ts . und von i ' / . j —l Uhr .
Wilmersdorf , Ualcuscc , Sclüuargcndorf : Paul Schubert ,

WilhetmSaue 27.
Zeuthen , lliersdorf : Ernst H ü t t i g, Zeuthen , Miersdorfer Str . 14.
Zossen : M » t u f ch c k , Marktfix . 5.

Sämtlich « Partcilttcratur sowie alle wiffenschastlichen Werke werden gelte , ' er i.

Sonntags sind die Ausgabestellen geschloffen .



Grunb�s GoEd - Cieid - Woche �4 %
Für die in dieser Woche mit Gol € laGo ! ci bezahlten Waren geben wir außer dem üblichen Rabatt

einen Extra - Rabatt von 4 %
Das eingegangene Gold wird der Bank überwiesen

Von der Aussteuer - Woche übriggebliebene ' VT

Reste und angestaubte Waren

Kleider510
jetzt teilweise bis zur Hälfte des bisherigen Preises

seH' "' 011' W»' 1" Goir1

Mode¬

warenhaus M. Grünberg Nachf
.

Schöneberg

Hauptstr . 17

14 m

Eins
H Sehulmeister
Berlin SO , Dresdener Straße 4

Hochbahnslation Koltbuser Tor .

Kaiser

Brikett

Beerdigunss - Anut .

Ist f &r Ofenhelrang
am besten

und
am bllllalstcnl

U

Allgemein . . Verseil . �
Schellen berger , Gafea. Condit.

Neukölln . Bergstraße 25/26.

t�BacKer- u. Konditoreien�

flacKerel llardstern
Inb . Gust . Müller

Fillaleit im Stidep, Osten g. Umgclmig.
Okerstr . 11. Spez .
Gatos «chmackh. BrotC. Amlers

Leykestr . 18.
gutes großes Brot

Ericti {lenttiio, falkslr. 12.

ArlliurFri8ilricliKeici,eoL,fä,rSinne 95

MMMeMl
A. Geineiniiarilt,

Adalbert -
Straße 92.

BEfin. Bierte. IliS [iniBB!
Neukölln

Wissmannstraße 46.

Lieselierg, JalinslraK
Mariendorfer

Strasse H.

Darllnff Nklln . , Allerstr . 37
i ndli 0 i A&erktnDtgnt . Küeheaw.

ritz tiicmer Sfin ;

JohJuciier , Ratitelr . l ?.

reliiSdioizs Nk' sprem
bergerstr . 6.

Mittenwalder
Straße 44.

WeiricbKöllnisciies
Ufer 73

F,Weniiri : ��ron"nadeMineckaut jäte Kacheaw
argayerpa « , . . inj

» Badsanstalten
Lindenbad , Lindanatr . 109
Saiiliiiifll«. Frlcdnebst . i . Liet . a. Kaia

92.
Drogen nnil Farben

Parfümerie

Drogen, tsrbenl
Waldemarat. ll .

Inifftn Adalbertstr . 60
. Färb . . Drog . , Seifen�

Iii. Grieneisen
Neukölln

Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286.
Holz - und Metallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

Olio Beugers"
Wienerstr . 28.

Bezugsquellen - Verzeichnis
Oerliti - SSüdeo

Erscheint wöchentlich
: : einmal : :

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

Blerh . ndlung
Biergroßhdlg. Resanaki , CöpenickorU
Strus « 28. Tel. MoriupUtr 14032.

i Fahrräder .
RfihmaachlRen

0 Dnonl Molohiorstr 17
b. DUöü Tel . Moritzpl . 176.

, Oppelnerstr . 1.
) Frankf. All «enurl70 .

P. Moseinann. Heicbcuborgerst . 120
IPenorbeKtatt. incl. Ncbe»geb. l50 Mk.

Bettfedern
IiWienerstr . 17

Laden

jTigarenon . trusil ei �

Bebel-Gigarelten
8 [ Z mit Am toten Fatme-
ü I gesetzlich geschützt Q
» | überall zu haben . »

}s. Braun cttÄ « . «S

ÖH.
Seheller t l'o., Berlp. rslr .

Spex. : F»!irr «ii . ,Zntelior; eile billigs' .it

U. Kul»I ?e5en9tr ' 50
[ Sprechstunde 9-7.

CISM »IUI WM g
j IV. Salxmann. Berlinerstr . 83, fernerl
�kontenl. Kat in »II. Brexel- n. Slrafa . l

Grünauer
Str . 31LütaWer

,Hermaniist . 124
BakobofHerminnst.

Admiralstr . 26
T. Moritzpl . 11495

C Wilke
�an,�er8tra�e �

i Cigarren . Cigarettent

|J Hjn
Kaiser Friedrichstr . 6
Stahlw . Haua - . Küchgr .

Wrangelstr . 19.
Werkzeuge .

f Fleisch - u. Ulurstiuaren�

Rieh. Gusinde
Oranienstraße 17.

falirlk !ßi!i. WDrst-D. FlElitliw.

August Fengep
Granauer Str . 8

Fabrik fein . Wurst - n. FIelschw
GuteBedienung . Billig , Preise

Rieh . Grieger
Kottbuser Damm 14

Wurst , Speck , Schinken .

RicliDeckert, Wienerstr.

Fr.Frilscli Ska,i,zer8tr - 98
1 ff . Wnritw. f . Wdrk.

LKüUBfir ™� 18
1 ff . Fleiack - R. Wnnlwtr.

ieinp. MalzkefHerrmann -
Str . 228

Paul Müller, Fri8S8Ditr. 22.

W,068treicli,BergmaDD8t . 22.
OigWlSMeh, .
WUMMilMZ

DLessingstr. 18.
ff. Aufschnitt .

Falkstraöe 2
P». Fleiieh - a. WBritw

Br.ScIiolz, Glopaer 8128.

iti , Schulz, Grünauer 81,2,

P,8lßinil (eKoubusI)an,m12» Spez . Aufschnitt .

Emil Wenger , Böckhstraße 6
Fab . ff Fleisch - n. Wurstwaren
G. Zlekow,Reuter8tr . 33,Spez
Fleisch - u. ff. Wurstwaren .

jAlherlKniehase swaÄ .
: Harrenai - tikel

IE. Bellen , Prinzenstr. 31.
4Wrangel - Haus , VVrrangelst . 42. i
�Ecke Sorauer Strasse .

Herrengarderobe

Niuaun Harüel j ' i ~ .

Kunze, Molkerei k
Neukölln
Kirchkofstr . iaC

EmilMoriizinesebecKsUS

oäiir Bouchestr . 15
Elektr . Buttere !

BeigemeinlamemBe - i

zug Preisermäßigung !
Berlin , LDtzoiiustr . 94

iVerlang . Sie PraUllatat

lufr . MB ' . Mmmi

m. sciüeöBfg
Mariendorferstraße 16
an der Zossenenstraße

ErnstSchär.feupitzerstr.lflG""
�
-

s . - W.
Nostizst . SI j

finohei-Fsiir . ii . maoazinc L
IP . Lackenmacher , Johannistal ?
1Friedrichstr . 3t Tel. 915. Oberich f

Reuterstr . SS. gebr . [
u. neue Möbel bill . fA, Pleitler

lObst , Gemüsel

g g 1
l�hämiösopIätFs
Mariendorferst . 19 p

(Schudoma -strasse 42-44.

Kino - Theater Bj P 7innlnpF »lk «in5letB »t ' - 33
r. biugierspez . Lkkiidl «.

iPapier - u. Schreiliuiaren

Kottbuser Damm 92

36rOBtes Theater neuköllns
1000 nstze

4 Wöchentl . 2 mal Programmw .

lErilkl. TorlfllirüDii . Sol. Preise. |

iHoionialwaren . Deliuat .

? Sattler - u . Kia�n�
iP.Oelicowslty

Schirme
, Schlesischost . dp

Schirmmacher

Seifen

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Selten , Drogenartikel .

gsclmnm. u. Besornanst . l

«O. Strehlau , Fahrr . u. Rep . M
bill . Neuko��I�rmannstr . 24 H

i A. Deparade , w aldemarst . 61 k
j Schokolade , Kakao , Bonbons . )

irneiiii ?mgjioioniaiujar. |
M�cfalüertstrlsT�MeW�Ihandig . u. Kolonialw . P

Joh. Fletsch, Gneisenaust, 97 j

Lehpanstaitan
Zur Selbstanfertigun� Ihrerk
Garderobe erhalten Sie vor - k
zügliche Anleitung ohne Vor - »
kenntnisse im Lebr - Instit «}>

Irvner , Neukölln
Kaiser - Friedrich - Straße 201.
Vor-, Nachn. - und Abend- Kurs«.

t ?1 Llnoieum . UJactistuclie :

p . Darme�
Nostiistr . 36

Vonrirtsleser 50/0R.

I.Czapiewsky
Neukölln
Berlinerstr . 59 C

1 l�lintTOnh KoUbnserdamm29-30 11
L. ßUlllZdbll Sckuhw. . Fabrikpreise f

EUfftlnnfo Reparat . - Werkst . C
• nUlulllu Hagelbergerst . 14 C

StahBwaren

8.Brncklacher,0ranieDSt . 43{
| Uhren , Goldw .

M. Fliegeuschiuii
Optik , Trauringe u.
Reparatur , preisw .

Bcrgmnnnstr . 9.

I ?l Xrnnrit Keakölli, Bergstr. a. Bei
iil . HlEtlUl Kauf 5 % Rabatt

Köpenickerst .
gegründet 1866.

Milch, Butter, Käse i
Kottbnserdäam 8.

3 S. Fenakc , Kottbus . Daran « 96
3 Streng reell , anerkannt bill .

Neukölln
Berlinerstr . 73

i P QphnhünfMittenwaJder St- 1
| biUb lUUüi IReparaturwerkst

9 Weine , Fruchtsäfte Q
a Liköre

rFFlliie
] Manieuffelstp . 56

npraxls
fl Pn»fhNeuk513n > Bergstr . 59 k
F. [IUIIllSpr. -St. 9-7, Tel. X. K. 9483 \

Alt - Glienike

lijoh Uorin �olonialw . , Dohk .
HluiliDullü Strafe amFalkeibergSS k

Neukölln
HeraaBBstr. 53 n. Hermanistr . 9596
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Kaii. Friedr . -Str . 246,EekeU«nBaBBrl.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt

Badeanstalt
Hohenzollernplatz 9

Liefer . sämtl . Krankenkassen

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild — Geflügel - Fische .

möbel ' Cager
O. Dornbusch
Bergstraße 28.

♦ Inh . ; Paul Timm,
Kais . Fried . - St . 81.

Max Schüppel
Hermannstrasse 212

Seifen , Drogen , Farben ,

L . Wolschnick
Bohmischeslr. 13, E«k« KleurtMtr .

Obst , Gemfls . , Fische ,
Räudierw . , Wild , OeflQcel .
O. v, Ahnden , Cigarr . - n. Ciga
retten - Handlfi ; . . BoddinBtr . 59

K. BiaDkenburg,Schuhwarenh ,
Prinz Handjery ■Strssse 86.

C. Bott,Holz8Ch . ,Fil28t . ,P8nt .
Arb . - Schabe , Hermannstr . 25 *
ü Unnhot Steinmetzstr , 117
f, nLbllül pr. Fltiicb - 1. WiritT .

W. Lorenz , WeichBclstr . 62,
l«rt . Stbii>»"tr . ». Rtnnl »r - b ertit .

Zii . ,zi | snii .
Schleuder-LinkeBerl . Str . 26

im Cannerstr . 30, 31
lyMilch, Backwaren .

flTnamor fi ' - i�h - u. Vuratw
U. Mdlüßr Weserstrasse 213,

Oei Kolonialw. , Delikat�
Mainzer Strasse 22.

4 Buch - u. Fapierhdl .
Kais . Friedrichst . 28

CSpenick

Cöpenick b. Obenchönaweida .
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

M. Lictilensleln Nactil, D. Cohn
Schloßstraße 25.

Herren - o. Damenkonfekt «
Manufaktorwaren

Fp . Scholz
Grünstr . 21

Mehl. Hfilscnfrficht . . Margarine

Bür8leiiJabrik�ISch,m,ttek\ Laurenz Str . 2.

Handschuhf &brik . Herrenartikel
Felix Britzkow , GrQn Str. 4.
R. Rannlg , SchloßBtr . 22, Uhren
Goldw . . Optik , eig Rep . - Wkst

Mdggalhmnt . ll/U
ff. Brot- 1. Backwar

Mineral
Parisiuastr . 24.

A. MBgerf ! el «ch,Schloßstr . 24 ,
Lederw . , Polster - u. Repwkst

1Schlott »t . l7ücrreDari
Rita, Krawall. , Waiehe

I XnUUT. I . Cif «

Paul Nicolai i - nwa' �n
�

üpiep Löhhach , Grünstr . 11
Brillen — Kneifer .

ff. Fisch . - . Wurstw .
Grün Str . 12.

z Rodslob
Roaenst . 16.

1683 priv . Stadt -
apoth . Köpenick

ÄÄs .
l »iGrtsilr . <. liktt
iSl ' sbrlk . TelgWIg

Iutlkhaut
Otto üchnötkc ,

Animrsbtrxt , 17 t B«rlin »ntT.
küisen - u. Stsblwsr .

Baapdlaunoa - lnatHut
I W. Stenhan . Kietier . tr . i

MMM
Ädlö -

STWt

Herren - Moden
Grünauer Str . 2

Hermannstr . 48

E�EBSSS
lanendorf

Chaussee
Str . 36

Eisen w. , Wirtschafts »
artik . Chausseest . 294

EDiKLflrenzBK0' 0ma,w' üelik '
üRudower Str . i

j G. Scbellenbcrcer . Gm. uritr , 1 p
Fleisch , und Wnrstwaren .

A�apshof

j P. Krüger , Rind- 1. Sciiirtliuckl .
t Bismarckst . 65 Hoffmannst . 17

Jaumschulonweg

jW. Reineke
Molkerei

1
Banmsehnl . net . S3 r

8. - W. 61 M
ßlücheratr . 19. H nieder - Schöneuteifle

zaimpraHis
. F. O. Kersten , Brückenstr . 5

ja. Wunsch Zahlungserleicht .
" 4 Ifihmol tf. Fleiich- 1. Wantw.

lulluiul Brückenstr . 6.

ÜJÜSthO! Pr�nS
fnholBiicker - > Konditore
[ /UUuiBerlinerstraße III .

Johannisthal
TTöiönTaTwaren

jKais . Wilh . - St . lS

KalKberge - RDdersdort -
Ii a« Ulnlf Bäckerei , Kondltoreik
Irlü�njJU�IiUelstM

HCnigs- lUüsiernansen
TnCTTjustTTJüner |
I Spial-, Schreib- , Fapw.

Schloßstr . 4

Ober - schOneueldB » a
Wilhelmin «n-

, hofstral « II .
W. Uunke

| Slemensstr . T

Trinkt Wehl «

SdS :
, Hacker . n. Konditor .
ELaufener Str . 4.

QraRmann « Fettsaal
und Raetaurant
Am Treptower Park

Ecke Kliaenatraßa .
Hermann Hundertmark

Reataur . u. Gart . Elsenstr . UO

KarlKolili (zBrot"uF*inbäckBeermannstr , 6.

M. PolTan Basakisl . K. KmkiUa
Sekiikaitr . 1». Zlttn . , tll . nü

faiaa . - . Wfeil- i . Wtll-
war. Orltzatr . 22
Eainieliil . iv . . BtSB-
»ehalitnrsS , Schah*.
Ws- Bäck . - kK. aill .
Elaenstr . 108.

Leranttvortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Lnferatenteil verantlo . : TH. G>ocke . Berlin . Druck u . Verlaa : Vorwärts Buchdruckerei u. VertagsanstaU Pauk Singer & Co * Berlin SW .
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